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Telegtaphiſche Deeſchen 
(Geliefert von der „Uirted Preg*.) 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 10. März. Nach einer 
lebhaften Debatte, an welcher ſich au— 
ßer dem Antragſteller beſonders Hall, 
Stosfopf, Budner, Sharrod und 
Staudacher betheiligten, murde die Re- 
vell’jche Refolution betreffs Unterfu- 
hung der Chicagoer Abwafjer-Behörde 
vom Abgeorpnetenhaus der Staatäle- 
gislatur angenommen. Freilich erfolate 
die Annahme nur mit fnapper Mehr: 
heit (55 gegen 52 Stimmen; 45 waren 
abmejend oder ftimmten doch nicht). 
Die Refolution verfügt, daß ein Aug- 
Ihuß ernannt werben joll, um die Thä— 
tiafeit jener Behörde zu unterfuchen 
und hauptfächlich Karzujtellen, mie fie 
die Summe von 31 Millionen veraus- 
gadt hat. E3 wurde übrigens noch ein, 
von Needles beantragter Zulag Dazu 
angenommen, wonach der Staat |lli- 
nois nicht für die Koften diefer Unters 
Judung haftbar ift. 

Kongreß. 

MWafhington, D. E., 10. März. Die 
Ertiafigung des Senats hat jich heute 
tahmittag endgiltig vertagt. 

Wieder Einer freigelailen. 

Mafhington, D. E., 10. März. Das 

GStaat3departement hat eine Depejche 


vom amerifanifchen Konjul MeGarr 


in Cienfuegos, Cuba, erhalten, wonad) 
wieder ein inhaftirter ameritanijcher 
Bürger, Antonio Suarez du Villas, 
von den Spaniern freigelaffen worden 
iſt. 
ſ Konrad Krez geſtorben. 
Milwaukee, 10. März. Im Alter 
von 69 Jahren ſtarb nach kurzem Lei— 
den Konrad Krez, der weithin be— 
kannte deutſchamerikaniſche Dichter 
(als deſſen beſtes Gedicht „aAn mein 
Baterland“ gilt). Ein geborener Pfäl— 
zer, nahm er an der 48er Bewegung 
theil und ſuchte dann in Amerika Zu— 
flucht. Er machte den Bürgerkrieg 
mit Auszeichnung in der Unions-Ar— 
mee mit, brachte es zum Oberſt und 
war beſonders an der Belagerung von 
Vicksburg und der Einnahme von Litt— 
le Rock hervorragend betheiligt. Frü— 
her war er in Sheboygan, Wis., an— 
ſäſſig, und dann zog er nach Milwau— 
kee. Unter Clevelands erſter Admini— 
ſtration wurde er Vorſteher des hieſi— 
gen Bundes-Zollamtes. 


Brhau in Arkanſas. 


Little Rod, Ark, 10. März. Der 
frühere Präfidentjchaftsfandivat W. 
3. Bıyan hielt heute vor der Staa'z= 
legislatur von Arkanſas auf Einla= 
dung eine Rede. Er wurde vor dem 
Staatzfapitol von etwa 12,000 Ber= 
jonen begrüßt. 


Bahnraub. 


Birmingham, Ala., 10. März. In 
der Nähe von Calera wurde ein nord— 
wärts fahrender Schnellzug der Louis— 
ville-& Naſhville-Bahn geſtern Nacht 
zwiſchen 11 und 12 Uhr von 6 Bahn— 
räuber angehalten, welche das Oeffnen 
des Expreßwagens erzwangen und dort 
eine Anzahl werthooller Padete an fich 
nahmen. Die Paffagiere blieben un- 
beläjtigt. €3 verlautet, daß die Räu- 
ber etwa $10,000 erbeutet hätten; von 
den Bahnbeamten ijt nicht darüber in 
Erfahrung zu bringen. Der Söeriff 
D’Brien und 5 Gehilfen find mit Pfer- 
den und Spürhunden per Ertrazug 
nad dem Schauplag abgefahren. 


Wahlen. 


Buffalo, N. Y., 10. März. Bei den 
Town-Wahlen in unſerem County war 
ein demokratiſcher Gewinn von 6 Su— 
perviſoren zu verzeichnen. 

Plainfield, N. J. 10. März. Bei 
der Townſhip-Wahl in Weſtfield und 
Scotch Plains ſiegten die Demokraten, 
dagegen wurde in Dunellen das ganze 
republikaniſche „Ticket“ gewählt. 


31 Bergleute verſchüttet. 


Pittsburg, Pa., 10. März. Im 
Schacht der White-Berwin'ſchen Koh— 
lengrube, unweit Dubois, Pa., ereig— 
nete ſich eine Exploſion, und 31 Arbei— 
ter wurden verſchüttet. Ob irgendwel— 
che derſelben getödtet ſind, weiß man 
noch nicht. Der betreffende Schacht iſt 
300 Fuß tief. 

Dolph geſtorben. 


Portland, Oreg. 10. März. Der 
frühere Bundesſenator Joſeph N. 
—A welchem jüngft ein Bein ampu= 
tirt wurde, ijt heute gejtorben. 
Dampfersnahricten. 


Angaclommen. 


New York: Lalifornia und Alefia 
von Marfeille u.j.m. 

Bofton: Splvania von Liverpool, 

Neapel: Elyfia von New York. 

Bouloane: Spaarndam, von Nem 
York nah Rotterdam. 

Liverpool: Waesland von PHilavdel- 
phia. 

Bremen: Travbe von New Hort. 

Abgegangen. 

New NYork Majeſtic und Cevic nach 
Liverpool; St. Louis nad Southamp- 
ton; Friesland nad Antwerpen. 

In New Hort ift man einigermaßen 
bejorgt wegen de3 Cunard-Dampfers 
„Aurania“ von Liverpool, der jchon 
feit legtem Samftag überfällig ift, im 
Uebrigen zu den verläßlichiten Dam- 
pfern ber Linie gehört. Ein dichter Ne- 
—— hing heute über der New Vorlker 
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Bahnunglück. 
Kataftrophe bei Hazleton, Ind. ! 


Evanspille, Ind., 10. März. In der 
Nähe von Hazleton ftürzte ein Perjo- 
nenzug auf der. Evanspille- & Zerre 
Haute-Bahn durch eine Brüde in den 
Whitefluß. Alle darauf Befindlichen 
jollen umgetommen jein. j 
MWiderfprechende Berichte beziffern 
die Zahl der Umgefommenen auf 13 
bis 65! . 
Evansville, Ind. 10. März. Der 
bei Hazelton verunglüdte, von&hicago 
gefommene Zug brach nicht durch Die 
Brüce jeldit, alitt aber unmittelbar, 
nachdem er die Balfenibrüde verlaffen 
hatte, am Bahndamm aus, und Die 
Lofomotive, der Gepädwaggon und 
der Raucherivaggon fielen hinab. Zmei 
Angeftellte wurden beitimmt getödtet, 
und ein dritter verlegt, E8 ijt aber 
noch unbefannt, ob auch Baflagırre 
umgefommen find. Der jchlechte Zu- 
itand des Geleifes infolge Rigenmet- 
terö war an dem Unalüd fchuld. 
Widliffe, Ay., 10.März. Ein nord- 
wärts fahrender Erpreßzug der ui: 
noig-Zentral- & St. Louis-Bahn ftieh 
zu Gajt Cairo, Ky., mit einem Güter: 
zug zufammen, wobei der farbige Hei- 
zer Rogers getödtet, und der Telegra- 
phiſt Boaz, welcher in der Bahnitation 
jaß, durch die entgleifte Lotomotive 
des erjten Zuges verlebt wurde. 
Malferton, Ind., 10. März. Zei 
Güterzüge auf der Baltimore & 
Ohiobahn ſtießen zu Feegarden, ſechs 
Meilen öſtlich von hier, zuſammen, 31 
Waggons entgleiſten und beide Loko— 
motiden wurden zertrümmert. Einem 
„blinden Paſſagier“ wurde ein Bein— 
zerquetſcht; die Angeſtellten retteten ſich 
durch Abſpringen. 
Mit durchſchnittenenn Hals gefun— 
den. 


Middlesboro, Ky., 10. März. Les— 
lie Combs, ehemals ein Konföderirter— 
„Buſchklepper“ und der namhafteſte 
„Mondſcheinler“ in den Kentuckyer Ge— 
birgen, wurde unweit Hazard als Lei— 
che, mit durchſchnittenem Hals, gefun— 
den. Er hatte fich aerühmt, daß er 
50 Männer im Ganzen aetödtet habe. 

Lebeusläugliches Zuchthaus. 


Omaha, Nebr., 10. März. Der Po— 
liziſt J. W. Argabright von South 
Omaha, welcher ſeinen Schwiegervater 
Wm. Smelzer in Auburn, Nebr., töd— 
tete, iſt des Mordes im erſten Grade 
ſchuldiggeſprochen und zu lebensläng— 
lichem Zuchthaus verurtheilt worden. 


Ausland. 


Reichstags-Geſchäfte. 


Berlin, 10. März. Obwohl der 
Kanzler Hohenlohe vor dem Budget— 
Augſchuß des Reichätages erklärt Zutte, 
daf die Regierung keineswegs die Be- 
wilgaungen für die Flotten-Verjtär- 
fung jeßt und auf einmal fordere, mur= 
den jeine Ausführungen vom Sen- 
trumsführer Dr. Lieber und vom 
Deutichfreifinnigen Eugen Richter leb- 
baft befämpft. Lebterer jagte, die ab» 
ihmwächenden Erklärungen des Reichs- 
fanzlers feien praftifch bedeutungslos, 
und derMarinesStaatsiefretär befolge 
mechjelnde Ordres von oben, was zwar 
für einen Admiral eine ehrenvolleRtolle 
jein möge, nicht aber für einen verant- 
mwortliden Staatsmann, Nnderer- 
„leits fprechen Dr. Hammacher (natio- 
nall.) und Graf dv. Holftein (fonf.) zu 
Gunſten des Planes der Regierung. 

Die Fortfegung der Etatsdebatte im 
Reichstag jah wiederum ein leeres 
Haus. Der ſchmählich ſchwache Be— 
ſuch ließ die Verhandlungen überhaupt 
abſurd erſcheinen. Dies veranlaßte 
Eugen Richter auch, ſeinen Antrag auf 
Bewilligung vonDiäten für die Reichs— 
boten vorläufig zurückzuziehen. 

Vierzehn Tage Gefängniß. 

Berlin, 10. März. Der Hof-Pia— 
niſt Georg Liebling (nicht zu verwech— 
ſeln mit dem Kammer-Virtuoſen Sal— 
ly Liebling) wurde wegen des, kürzlich 
erwähnten thätlichen Angriffes auf den 
zweiten Muſik-Referenten der „Börſen— 
Zeitung“, Löwengard, zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Reichsrath-Wahlen in Wien. 


Wien, 10. März. Jetzt haben auch 
bier die Wahlen zum diterreichtichen 
Reichgrath jtattgefunden (die eriten 
unter dem neuen Wahlgejeb). Wie 
Ichon angedeutet, bejchränfte jich hier= 
orts der Kampf größtentheils auf die 
Antifemiten und die Sozialijten. Er- 
ftere brachten 5 ihrerfKandidaten durch; 
Dr. Victor Adler und amdere joziali- 
ftiiche Führer find gefchlagen. Der 
Mahlfatnpf war ein ungewöhnlich er- 
bitierter 

Der Rinifterpräfident Badeni hatte 
feinen ‚Einfluß aflenthalben zugunften 
der Herifalen Partei geltend gemadht. 

Der Antifemit Ernft Schneider tft 
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt 
twerden, weil er den Jozialiftifchen 
Reihsraths-Abgeoroneten Nemec ins 
fultirt hatte. ; 

Der Führer de antijemitifchen 
Heerhaufens dahier, Vize-Bürgermei- 
fter Queger, wurde bei einer Wähler- 
Berfammlung auf offener Straße, von 
dem Wagen, auf welchem er jpradh, an 
den Beinen heruntergeriffen, und ber 
antifemitifhe Landtags-Ahgeordnete 
—— wurde von ee. 
geprugelt. Das h noch am Vor⸗ 
abend der — * 

Afritaforſcher erkraukt. 

Wien, 10. März, Dr. Emil Holub, 
dei vielgenannte Afritaforjcher, ift hier 
erkrantt, — 
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; mächte veranlaffen, 


Ghica 

Der fretiiche Trubel. 

®s heit, daß die Großmächte die Anerbie— 

tungen Griechenlands verwerfen werden. 

— Die weit jie geben, ijt noch ungewip. 

Griechiiche Antertbanen aus Kreta von 

den Slottengefchwadern der Grogmächte 

vertrieben. -- Kämpfe zwifchen Fretifchen 

Aufjtändiichen uud Türfen mit Gewalt 
unterdrückt. 


London, 10. März. in mahßgeben- 
den Kreifen hat man hier im Allge- 
meinen den Gindrud, daß die Groß- 
mächte nicht auf die Vorfchläge Grie- 
henlands eingehen, * und daR jie ihre 
Drohung, gegen dasfelbe Zwang anzu= 
wenden, Ausführen werden. E3 find 
dazu noch Verhandlungen erforderlich, 
doch dürften diefelben nicht lange 
dauern. Db man eine fo ertreme Hals 
tung einnehmen wird, wie die rujli- 
che und die deutſche Regierung es ver— 
langen, muß ſich bald zeigen. 

Canea, Kreta, 10. März. Der grie— 
chiſche Vizekonſul und ſein Stab ſo— 
wie ſämmtliche griechiſche Zeitungs— 
korreſpondenten ſind der Gewalt ge— 
wichen und haben ſich auf Befehl des 
italieniſchen Admirals Canevaro 
(Oberbefehlshabers der vereinigten 
auswärtigen Flottengeſchwader) nach 
Griechenland eingeſchifft. Auch die 
griechiſchen Unterthanen in Retimo er— 
hielten Befehl, nach Griechenland ab— 
zureiſen; es iſt ihnen ein Kriegsſchiff 
dafür zur Verfügung geſtellt worden. 
Es heißt, die Fortſetzung der Käm— 
pfe auf der Inſel würde die Groß— 
auch anderwärts 
die Griechen von der Inſel zu vertrei— 
ben. Doch iſt dies noch eine offene 


Regierung Weiſung, ſich 


von ihrer 


feinen Befehlen von anderer Seite zu | 


fügen. 

Die KHriftlihen Aufftandiichen und 
die Türken beichuldigen fich gegenfeitig, 
den Kampf bei Afrotiri angefangen zu 
haben, bei weldhem die Eroberung der 
PBofition der Türfen nur Durch das 
Sinjchreiten der auswärtigen Yylotten- 
geichtwader verhindert wurde. Das 
Richtige Icheint zu fein, daß, fobald die 
Aufltändifchen vorrüdten, die Türken 
zu jchießen anfingen. In Hierapatea 


wurde ein Angriff von 2000 Aufitäns | 


dilehen von der türkiſchen Beſatzung 
abaeichlagen, aber auch nur, weil ein 
italieniſches Kreuzerboot die Aufſtän— 
diſchen zu bombardiren begann. 
Allgemeinen vermeiden es aber die 
auswärtigen Boote, Feuer zu geben, 
damit kein politiſches Kapital daraus 
geſchlagen werden kann. — Es hatte 
verlautete, daß griechiſche Torpedo— 
Boote einen Angriff auf Canea ma— 
chen würden, und die auswärtigen 
Flottengeſchwader hatten bereits alle 
Vorkehrungen dagegen getroffen; doch 
geſchah nichts dergleichen. 

Athen, 10. März. Die griechiſche 
Regierun— hat bei den Großmächten 
in aller Form gegen die Vertreibung 
des griechiſchen Konſuls aus Kreta 
Proteſt erhoben. 

London, 10. März. Dem „Daily 
Chronicle“ wird aus Athen gemeldet: 

Der Kern der Sachlage liegt in der— 
hier Jedermann unerklärlichen That— 
fache, daß Rußland Griechenland mit 
ſchrecklicher Rachſucht verfolgt. 

Es heißt, daß ein griechiſches Ge— 
ſchwader mehrere türkiſche Schiffe im 
Ambraciſchen Golf blockire. 

Die griechiſche Torpedo-Flotille, 
welche unter dem Kommando des 
Prinzen Georg ſteht, hat Befehl erhal⸗ 
ten, zu dem öſtlichen Geſchwader der 
griechiſchen Flotte zu ſtoßen. 

Konſtantinopel, 10. März. Es wird 
hier mitgetheilt, daß jetzt 530,000 Mann 
türkiſcher Truppen an der griechiſchen 
Grenze angehäuft ſind, und man 
glaubt in türkiſchen Militärkreiſen, 
daß die nach Theſſalien geſandten grie— 
chiſchen Truppen ſich auf nicht mehr 
als 13,000 Mann belaufen. 

Canea, Kreta, 10. März. Britiſche 
und italieniſche Transport-Boote ha— 
ben Truppen an's Land geſetzt, die, wie 
3 Scheint, alle wichtigerenSeehäfen der 
infel bejegen follen. Die Türken ja: 
gen, Diele Truppen jollten dazu ver— 
wendet werden, die qriehifchen Trup- 
pen von der Injel zu vertreiben; Doc 
glaust man das anderwärts nicht. 

Die in Candamo belagert gemefenen 
Moslem find auf einem italienifchen 
Kriegsichiff hier eingetroffen. 

Athen, 10. März. Die griechiiche 
Regierung trägt jich mit dem Gedan- 
fen, auch eine Fremben-Legion des 
Militärs zu organifiren, in welche alle 
Ausländer eintreten können, die für 
Griechenland Heeresdienfte leiften wol- 
len. Da 

Köln, 10. März. Die „Rölnifche 
Zeitung“ bringt aus Candia, Kreta, 
eine Spezialdepefche, melde bejagt, 
daß vor den Thoren der Stadt ein 
Treffen zwiſchen Baſchi-Bozuks und 
einer Schaar Aufſtändiſcher ſtattge— 
funden habe, und Erſtere dabei 60 
Todie und Verwundete zu verzeichnen 
gehabt hätten. Das Feuern dauert 
noch immer fort. 

London, 10. März. Die hervorra⸗ 
genden Londoner Bankiers ſprechen 
jeßt die Anſicht aus, daß es keinen 
Krieg im Orient geben werde, und es 
zeigt ſich wieder ein allgemeines Ge— 
fühl des Vertrauens. 

London, 10. März. Der Korre—⸗ 
ſpondent der „Times“ in Athen kriti— 
ſirt die finanzielle Seite der Mobilma— 
chung des griechiſchen Heeres ſehr un— 
günſtig und erinnert daran, daß 1885 
86 die Koſten der Mobilmachung des 
Griechenheeres unter der Tricoupis'⸗ 
Verwaltung ſich auf 125 Millionen 
Drachmen belaufen hätten, wodurch es 
nothwendig geworden ſei, wieder Kou⸗ 


go, Mittwoch, den 


Be + | ag 
Frage. Die griechifchen Truppen haben | N! 


Sm | 


tantgeld mit Zwangsturs einzuführen, 
was eine verhängnikeolle Wirkung auf 
die dfonomifche Lage des Königreichs 
gehabt habe. 

Dagegen verfichert daS in Athen er- 
ſcheinende Blatt „Proia“, die Schatz— 
kammer ſei imſtande, alle außerordent— 
lichen Ausgaben aus den gewöhnlichen 
Einnahmen zu decken, „Dank der Vor— 
ſorge der Regierung.“ 

Man glaubt in Athen, England und 
Frankreich würden verhindern, daß 
thatſächlicher Zwang gegen Griechen— 
land geübt werde. 

Sozialiſtenprozeß. 

Berlin, 10. März. Unter großem 
Andrang begann die zweite Verhand— 
lung des Monſter-Sozialiſtenprozeſſes 
gegen Auer und Genoſſen wegen an— 
geblicher Uebertretung des Vereinsge— 
ſetzes. 

Konſervativer Parteitag. 

Dresden, 10. März. Hier haben die 
ſächſiſchen Konſervativen ihren Partei— 
tag abgehalten. Graf HerbertBismarck 
und Graf Limburg-Stirum u. A. 


u, 


| forderten ein neues Sozialiſtengeſetz. 


Emil Rittershaus geitorben. 

Köln, 10. Mär:. befannte 
deutjche Dichter Emil Rittershaus iſt 
in Barmen (mo er am 3. April 183 
geboren wurde) geftorben. 


N 
Der 


Der Philippinen-Aufſtand. 
Madrid, Spanien, 10. März. Dem 
Blatt „Imparcial“ wird neuerdings 
aus Manila gemeldet, daß die Sach— 
auf den Philippinen-Inſeln ſehr 
unbefriedigend für DieSpanier ift, und 
dieſe das ganze Inſelreich werden be— 
ſetzen müſſen, um den Aufſtand unter— 
drücken zu können. Die Aufſtändiſchen 
treten immer kühner und energiſcher 
auf, und die herannahende Regenzeit 
wird für die ſpaniſchen Truppen eben— 
falls ungünſtig ſein. Man fürchtet in 
Manila, daß es mit den jpanifchen 
Ssntereffen auf den Philippinen-In— 
feln noch jchlimmer fteht, al3 auf 
Cuba. 
(Telegraphifche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Verlaungt Entſchädigung. 


Die Koſthauswirthin Mary E. Hull 
hat den Schnittwaarenhändlet Iſaac 
N. Hastet und denKhef der. Geheim- 
polizei, Kapt. David Elliott, imftreiö- 
gericht auf $15,000 Scadenerjaß 
verklagt. Al3 Grund wird bösmillige 
Verfolguna und ungerechtfertigte 
reiheitsberaubung angegeben. Wie 
in der Klageihrift ausgeführt wird, 
befand fich unter den Koftgängern der 
Frau Hull ein Elert, Namens Wil- 
liam Wismore, welcher vor Kurzem 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
Ched3 im Wertihe von $800 aefälicht 
und in Umlauf aejegt zu haben. Einen 


| hierdurch in 


| einziehe, zur Bezahlung 
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10. wärz 1897. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Schlimme Geſchichte. 
Trübe Ausſichten auch für die Gläubiger 
von Wasmansdorff & Heinemann. 

Um in ihrem Geichäftsbetrieb nicht 
behindert zu werden, hat die Security 
Title & Truit Company für ihren 
Herrn Dudkey, der mit der Vermal- 
tung der Bankerottmailen von E. ©. 
Dreyer & Co. und von Wasmansdorff 
& Heinemann betraut worden ilt, ihr 
früberes Gefchäftslofat im Portland 
Blod, Nr. 107 Dearborn Str, ge 
miethet. Herr Dudleyn jelber iit feit 
mehreren Tagen ernitlich franf. Er 
mind durch einen Herrn Boothby ver- 
treten. Diefer Itand Heute einem 
Berichterftatter der „Abendpoft“ mit 
liebenzwürdiger Bereitwilligfeit über 
den Stand der Angelegenheiten Reve. 
— Der Ausmei3 über die Beitände 
und Verbindlichteiten der Dreyer’ichen 
Bank jei annähernd fertig, jagte er, 
ehe das Dokument aber dem Gericht 
unterbreitet werden fünne, müffe Herr 
Dudley e3 noch einmal prüfen. 


| Zeit in New Mork berindet, eine Ü 


Ueber ! 


den Inhalt des Berichtes Jiehe fich vor= | 


läufig nur fagen, daß jedes einzelne 
Grunditüf der Bank mit Hppothelen 
belajtet jei. Der Maflenverwalter jei 
die unangenehme Lage 
fait ale Uußenftände, die er 
fülliger gin 
fen zu verwenden. Da e3 fich nun bet 
den Liegenichaften der Bank haupt- 
jählih um große unbebaute Trafte in 
den Vororten handelt, die nichts ein- 


verſetzt, 


Geleſenſte | 


| Deutiche Seitung 


* 


—de ⸗ 


Weſtens. | 





Der Berfauf aufgeihoben, 


Es tft Ansficht vorbanden, da Willouahby 
Bill & Co. ibr Geichäft wieder 
aufnehmen. 

Auf den Antrag der Firma Stein, 
in Uebereinfttimmung mit allen üdrt- 
gen Olaudigern und Uftteninbabern it 
der vom Sheriff auf heute Vormittag 
angelegt gewejeneBerfauf dvesWaaren- 
lagers der verkrachten Kleiderhandlung 
von Willoughby Hill & Co. bis 


s zum 
—F 
u 


Smifchenzeit hofft Herr Hill, der | 
aung jümmtlicher Barteien herbeifüh- 
ren zu können, ſo daß alsdann derWie 


wu 


dereröffnung des Gefchüftes nichts im | 
| Wege jteben würde. 


Dis Am "Su. 
Die Hauptgiaus 


biger der fallirten Firma find befannt- 


lich die Fort Dearborn National Bant | 


mit eingeflagtenSchuldforderungen im 
Gefammtbetrage von mehr al3$70,000 
und die Kleiderfirma won Stein, Bloch 
& Co., melde vor Kurgem ein Zah 
(ungsurtheil über eine Summe 
558,000 erwirtte. Wie verlautet, wer=- 
den diejfe beiden Forderungen in Voll 
ausbezahlt werden. Ueber die Namen 
der Attieninhaber, welche jich bereit er= 


flärt haben follen, den Betraa vorzus | 


| itredfen, wird noch tiefſtes Geheimniß 
| bewahrt. 


bringen, jo jei e3 geboten, diefe Laft | 


möglichit jchnell los zu werden, denn 
daran, dieje Baugründe bis auf beijere 
Zeiten für die Oläubiaer zu halten, et 


| legislaiur mit fnapper Majorität die | 
| Revell’jche 
ı wonach die bisherige Thätigkeit 


| ja einfach nicht au denten. — Weil bei | 


! 


| 


Theil diefer Ched3 hatte Frau Hull in | 


qutem Glauben angenommen und fie 
im Geihäft von Hastett bei emem 
Einfauf an Zahlungsftatt ausgegeben. 
Als fih Tpäter herausjtellte, daß Die 
Wechſel arfälfcht waren, wurde Frau 
Hul auf Hastketts Veranlaffung Hin 
von Geheimpolizilten in Haft genom= 
men und dem Richter Hehe borges 
führt, der jedoh nach eingehenden 
Zeugenwerhör ein freifprechendes Ver— 
dift abaab. Für die ihr miderfahrene 
Ehrenkränkung verlangt jetzt die Klä— 
gerin eine angemeſſene Entſchädigung. 
Das Koſthaus der Frau befindet ſich 
am Waſſhington Boulevard. 


Der politiſche Beſen. 


Die Wahl der neuen Beamten der 
Weſtparkbehörde — Präſident, Sekre— 
tär, General-Superintendent, Super— 
intendenten für den, Douglas“-⸗, „Gar— 
field“ und „Humboldt“-Park, Kapi— 
tän der Parkpolizei ete. — ſoll erſt am 
Dienſtag, den 23. d. Mts. gelegentlich 
der regelmäßigen Monatsverſamm— 
lung der Parkkommiſſäre erfolgen, 
und bis dahin verbleiben die jetzigen 
Beamten der Weſtparkbehörde fomit 
noch in Amt und Würden. Dann wer— 
den ſie aber wohl ſämmtlich über die 
Klinge ſpringen müſſen, da die neu— 
ernannten republikaniſchen Kommiſ— 
ſäre ihre eigenenGünſtlinge haben und 
ſicherlich nicht die Parteigenoſſen der 
früheren Altgeld'ſchen Parkkommiſſä— 
re protegiren werden. 


Mit Dynamit. 


Geſchäftsführer Harris von der 
„Chicago Wrecking Co.“, die bekannt— 
lich den Kontrakt zum Abtragen des 
alten Poſtgebäudes in Händen hat, 
bat heute den Oberbaukommiſſär, ihm 
die Erlaubniß zu ertheilen, die maſſi— 
ven Stützſäulen-Fundamente mittels 
Dynamitpatronen zu ſprengen, da er 
ſie ſonſt nicht fortſchaffen köͤnne. Ein 
offizieller Etlaubnißſchein wurde nicht 
ausgeſtellt, doch erſuchte Herr Downey 
die Polizei, der Wrecking Co. keine 
Hinderniſſe in den Weg zu legen, ſo— 
lange durch dieSprengungen leinScha⸗ 
den angerichtet werde. 

* Die DVor-Verhandlung der von 
Frau Iherefa Dean gegen Joſeph R. 
Dunlop angeitrengten Verleumdungs- 
Klage wurde heute von Kadi Unver- 
wood auf nähitenSamftag anberaumt. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Ans 
zeige in der „Abenopoft“. _ 


» * 


Dreyer & Co. mehr auf dem Spiele 
ſtehe als bei dem Bankerott von Was— 


terſucht werden ſoll. 
hierbei vor allem um die ſoweit 


mansdorff & Heinemann, hätte der | 


Majfenvermalter fich zunäch]t mehr mit 
der InventarAufnahme in 
der erſtgenannten Firma 
doch würde auch der Bericht über den 
Vermögensſtand des anderen Ge— 
ſchäftes noch im Laufe dieſes Monats 
fertig werden. So weit übrigens er, 
Boothby, die Sachlage bis jetzt überſe— 
hen könne, drohten auch den Gläubi— 
gern von Wasmansdorff & Heine- 
mann ſehr, ſehr große Verluſte. Der 
einzige Unterſchied zwiſchen dieſer Fir— 
ma und Dreyer & Co. ſei nur der, daß 
ihr Geſchäft keinen ſo großen Um— 
fang gehabt habe, daß alſo die Summe 
der Verluſte nicht dieſelbe Höhe errei— 
chen könne. — 

Aus dem Vorgehen der Weſtſeite— 
Parkverwaltung gegen die National— 
bank von Illinois, ſagte Herr Boothby, 
kann den Dreyer'ſchen Gläubigern un— 
ter keinen Umſtänden ein Vortheil er— 
wachſen. In dem ſehr unwahrſchei 
lichen Fall, daß der Maſſenverwalter 
der Schneider'ſchen Bank gerichtlich 
angewieſen werden ſollte, die Parkgel— 
der an die Behörde zurüdzuzahlen, 
würde die Forderung ver National» 
banf gegen Dreyer & Eo. einfah um 
denfelben Betrag anmwachlen. 

Richter Großcup hat heute im Buns 
desgericht einen Antrag auf Rüdver- 
weifung des Prozefles der Barkbehörde 
an das Staat3aericht abaemielen, und 
den ganzen Fall dem. „Kanzleirath” 
Frank L.Wean zur Unterſuchung über— 
geben. 


—— 
n⸗ 


Ein netter Junge. 


Henry Ames, Nr. 107 Kramer Str. 
wohnhaft, brachte geſtern in Erfah— 
rung, daß ſein dreizehnjähriger Sohn 


Auguſt während der letzten drei Wo— 


chen die Schule geſchwänzt hatte. Als 
er dem Jungen deswegen eine heftige 
Standrede hielt, ergriff derſelbe ſeine 
Mütze und rannte zum Hauſe hinaus. 
Er iſt in der Nacht nicht wieder zurück— 
gekehrt, und Herr Ames hat nun die 
Polizei erſucht, auf den Schlingel zu 
fahnden. 


— — —— — — 


War nicht zu retten. 


Der alte Herr Ferdinand Roskill, 
Nr. 1054 Waſhington Boulevard, 
welcher am Sonntag aus Verzweiflung 
über einen bedeutenden Geldverluft 
den er bei einer Grunditüd-Spefula= 
tion erlitten, Gift genommen hatte, tft 
in Der legten Nacht geftorben. Auf die 
borermähnte Spekulation hatte Herr 
Rostill fich zufammen mit einem ge- 
wilfen Simon Greenebaum eingelaj- 
fen, der jeit mehreren Tagen aus der 
Stadt verfchwunden ift. 


Schuldig. 


'n Sachen der jungen Taugenichtfe 
Robert Mapypole, Walter Bettie und 
Morris Clark hat die Jury HeuteMor= 
gen einen auf Schuldig lautenden 
MWahrjpruh abgegeben, uno Richter 
Smith wird die Drei nun nad) Pon- 
tiac in die Reformschule Ihiden. Der 
Bater des Morris brach förmlich 3.:- 
fammen und meinte bitterfich, alö der 
Mahrjpruch bekannt gemacht wurde. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Das Wetter. 


Dom Metterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nädhiten 18 Etunden folgeudes Wetter 
inoi3 und die angreujenden Staaten in Aus 
At: 
Indiana und Miffouri: Schön heute 
id morgen; fangjam fteigende Temperatur; 
Winde, Die veränderlich werden. 

fin: Heute Abend wärmer in den meitli= 
und mittleren Tbeilen; morgen ichön bei ftei- 

Temperatur; veränderlide Wind:. 

Iowa: Schön und wärmer beute Abend und mors 
en: veränderliche, zumeift jüdöftliche Winde, 

In Chicago teilt Äh der Temperaturitand jeir 
unjerem legten Berichte wie folgt: Gejtern Abend 
3% Grad; Mitternaht 4 Grad über Null; heute 
Morgen um 6 Uhr 38 Grad und Heuie Mittag 37 
Grad über Ruh, .___ » 


— — 


Haben keine Angſt. 


Wie in dem Deoepeſchentheil bereits 
gemeldet ward, hat geſtern die Staats— 
Reſolution angenommen, 
der 
Chicagoer Abwaſſerbehörde genau un— 
Es handelt ſich 


den großen Graben berausgabten Gel- 


wer im Gelammtbetraae von 31 Mil: 


Saden | 
beichäftigt, | 


En — — 


lienen Dollars, über deren Verwen- 


dung der 


Antragſteller und ſeine 
Freunde gern 


gerne Rechenſchaft haben 
möchten. „Dieſe ſoll den ländlicher 
Solons nicht vorenthalten 


meinte heute Drainage-Kommiſſär 


Eckhart, „wir haben die Unterſuchung 
und werden 


abſolut nicht zu fürchten 
dem Ausſchuß bereitwilligſt alle unſere 
Bücher zur Verfügung ſtellen. Ich 
weiß übrigens nicht recht, aus welchem 


Grunde Herr Revell eine folcbe Unters | 
juhung fordert, es jei denn, daß er der | 


bon den Kommilfären 
Verlängerung der Bejteuerungsvoll- 
macht opponirt, Uuf jeven Fall wird 
die Unterfuchung ergeben, daß die der 
Behörde anvertrauien Gelder 
verwaltet wurden.“ 

— — 


Des Betruges beſchuldigt. 


Die ehemaligen Angeſtellten des Da— 
menſchneiders T. P. Connell, deſſen 
Waarenlager vor Kurzem auf Grund 
eines von ſeinem Schwager, Joſeph J. 


Kearney, erwirktenZahlungsbefehls hin 


vom Sheriff mitBeſchlag belegt wurde, 
haben jetzt im Kreisgericht um Ernen— 
nung eines Maſſenverwalters für die 
Konkursmaſſe nachgeſucht. In dem 
Klagedokument wird behauptet, daß 
ſich Kearney und Connell verſchworen 
hätten, die Angeſtellten der Firma um 
ihre rückſtändigen Lohnforderungen im 
Geſammtbetrage von 81800 zu betrü— 
gen. In Wirklichkeit habe Connell 
ſeinem Schwager keinen Cent geſchul— 
det, und es ſei alſo augenſcheinlich nur 
auf Betrug abgeſehen geweſen. Die 
Kläger verlangen deshalb, daß derZah— 
lungsbefehl für ungiltig erklärt werden 
möge, und daß der zu ernennende Kon— 
kursberwalter angewieſen werde, ihnen 
ihre Löhne zum vollen Betrage auszu— 
zahlen. Herr Connell ſoll ſich 
Zeit in Paris aufhalten. 


2* 
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Wird ſich hoffentlich auftlären. 


Hoffentlich auf einem Irrthum be— 
ruht die Anſchuldigung, unter welcher 
die in Oger3 Büderei, Nr. 794 Süd 
Halfted Str., al3 Verfäuferin beichäf- 
tigte Helene Walter den jungen Dr. 
%03. Bed hat verhaften laffen. Das 
Mädchen jagt, als Herr Bed legten 
Montag in den Büderladen gefommen 
jet, hätten dort $24 auf dem Tifch ge= 
legen. Al er forigegangen mar, jei 
das Geld verfchmunden gemejen. Da 
in der Zwilchenzeit Niemand fonjt im 
Geſchäfte geweſen ſei, müſſe der Dok— 
tor den Mammon eingeſteckt haben. 
Polizeirichter Eberhardt hat den Fall 


auf nächſten Samſtag zur Verhand-⸗ 


lung angeſetzt, und bis dahin ſteht Dr. 
Beck unter 3300 Bürgſchaft. Der An— 
geklagte iſt ein Verwandter des be— 
kannten Arztes Dr. Karl Beck, Nr. 
174 Eugenie Straße. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Auguſt Becks Nachlaß. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt das 
Teſtament des am 5. März verſtorbe— 
nen Tabakfabrikanten Auguſt Beck ein— 
gereicht und beſtätigt worden. Der 
Werth des Nachlaſſes wird mit $165,- 
000 angegeben, wovon $135,000 in 
Grundeigenthum angelegt ſind. Der 
Teſtator hat ſeiner Tochter Emilie 
Schneider das Haus Nr. 356 La Salle 
Straße mitſammt dem darin befindli— 
chen Mobiliar vermacht, während der 
Reſt des Nachlaſſes gleichmäßig unter 
ſeine Kinder William C. Beck, Charles 
T. Beck und Emilie Schneider vertheilt 
werden ſoll. Zu Teſtamentsvollſt re⸗ 
dern find im Eintlange mit dem Wuns 
fche des Verftorbenen die Herren Georg 
A. Weiß und Dito E. Schneider er= 
nannt worden. _ 


ver | 


für | 


werden,” | 


gewünschten | 


ehrlich | 


Die eriten Drei, 


Gleich nachdem die neue Zigaretten» 
Drdinanz vom Stadtrat) angenom= 
men und dom Mayor unierzeichnet 
worden war, entbrannte unter dew 
Händlern imGejchäftspiertei derStad 
eine mwahreHehjagd auf den eriten, vom 
Geſundheitsamt he⸗ 
werbeſchein. Ein der 

„lizenſirte“ 
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g mit 
aufdringlichen Applitanten, die jo 
Den möglichen politifchen Einfluß g 
machten, um ihr Ziel zu erreichen. 

Schließlich wurde den Leuten bedeutet, 

dat das Öefundheitsamt Niemanden, 
auch wenn er noch fo großen „Pul* 
bejige, bevorzuge und die Lizenten ge— 
nau in der Reihenfolge wie die Appli= 
fation eingelaufen, ertheilen. merde, 
Die erften drei Gemerbejheine zum 
Verkauf von Zigaretten erhielten: Wmn, 
%. Monroe, von 143 Dearborn Str.; 
Sohn 3. Dolan, Nr. SO Wajhington 
Straße und Rud. Seifert, Ede Ran= 
dolph und La Salle Str. Dann fom= 
men die „air“ und die andern großen 
Bazaare. 


I 


en 


Ein trauriges Ende, 

yın Hauptquartier der jchmedifchen 

| Heilsarmee zu Evanfton bat gejterm 
Abend ein anftändig gefleideter junger 

| Mann um Erlaubniß, die Nacht in dem 
| Verfammlungglofal zubringen zu dür— 
| fen, er jet mittellos und e3 widerftrebe 
ihm, die Polizei um ein Nachtquartier 
zu bitten. Die Erlaubriß wurde er> 
tbeilt. Heute Morgen fand man den 
jungen Menjchen bemußtlos in der 
| Barade vor. Mehrere Gashähne ftan= 
| den offen. Ob der Jüngling ji das} 
| Leben hat nehmen wollen, oder ob ev 
| aus Untenntniß das Gas ausgeblajen 
bat, ıjt nicht gewiß, wird fih aud 
| fchwer feftitellen laffen, da der Nüng- 
| ling faum mit dem Xeben dapontom= 
men dürfte. Aus Papieren, die man 
in den Tajchen des Bewußtlojen ges 
| Funden bat, jeheint bervorzuaehen, daß 
derjelbe H. A. Hakanjon geheißen bat. 


ee — 


Es war feine Kundſchaft da. 


Im Oktober v. J. kaufte derGrund— 
eigenthumsagent Milan W. Hopſon 
| für $500 einen Antheil an dem Ge⸗ 
ſchäte der Frau Frances Finch, Die 
an der Ecke von Central Straße und 
Railroad Avbenue ein angeblich gutge— 
hendes Grundeigenthums-Geſchäft be— 
trieb. Von derfauffumme wurde $200% 
in Baar hinterlegt, mährend Frau 
Fin für den Reftbetrag Noten im 
Zahlung nahm. Die Firma erhielt den 
Namen Finh & Hopfon. Später will 
jevoh Hopion entdeckt haben, dah ihn 
| feine Gejchäfts-Theilhaberin betrogen 
| hatte, da von einer Kundichaft nichts 
zu verfpüren war. Die Einnahmen jol= 
len pro Monat faum $20 betragen ha= 
ben. Aus diefem Grunde Hat Hopjon 
jeßt im Superiorgeriht den Antrag 
geitellt, daß die Theilhaberfchaft aufe 
gelöjt werde. 


Tödtlich verlegt. 
‚Murry, von Nr. 81 Bry⸗ 
ant Avenue, der als Clerf in einer Ad» 
vofaten-Ranzlei im Monadnod = Ges 
bäude, bejchäftigt ift, wurde heuteMor= 
gen das Opfer eines bedauerlichen Un 
falls. Er jtand, auf der Fahrt nad 
der Stadt begriffen, auf der hinteren 
Plattform eines SU. Zentral-Borjtadte 
zuges und lehnte fich bei Bafliren den 
12. Straße etwas über das Schubgit« 
ter hinaus, als er plößlich von einem 
| Signalarm getroffen und mit voller 
Wucht rüdlings niedergegerrt murde, 
Murray blied beiinnungslos auf dem 
Geleife liegen und wurde jpäterhin im 
einer Ambulanz nach dem Lufas-Ho: 
fpital aeihafft, wo die Aerzte zinem 
| Ihlimmen Schädelbruch und jonjtige 
Verlegungen fonftatirten. Man weis 
felt an dem Auffommen des erjt 30 
Sabre alten Mannes. 


— — — — 


ſeräftige Agitation. 


A Nan U 


na 
sin 


Das von den Befürmortern der Eins 
führung freier Schulbücher in Die öf- 
fentlichen Zebranjtaiten ernannte Agi= 
tations-Komite, aus den Herren F. 
Danziger, Dtto Schroeder, Chas. Lin- 
nemeper, 5. E. Dresier, Leop. Neus 
mann, %. Menter, R. Arndt, Frank 
Deiß und U. Belz beitehend, wird heute 
hend dem Schulrath feine Aufmars 
tung madıen, um von diejem eine In— 
doflirung der ganzen Bemweaung zu &t> 
langen. Am Sonntaa, den 21. März, 
Nachmittags 2 Uhr, joll dann in wer 
neuen „Aurora Turnhalle”, an Aſh— 
land Moe. und Divifion Str., eine 
Maflen-Broteftveriammlung geaen das 
| reattionäre Vorgehen gemwiiler Kirchen⸗ 

ſchulen abgehalten werden, die ſich mit 
aller Gewalt gegen die Einführung 
fojtenfreier Schulbücher, auS denen je="Zz 
ber religiöfe Inhalt verbannt jew 
Toll, auflehnen. x: 


Unter dem Dammer. 


Steuer-Finnehmer Scott MeVeigh 
wird fich vielleicht in die Nothmenbige = 
feit verjeßt jehen, das yerris Rad ziE 
verfteigern. Die fyerrig Wheel Eo, ib 
mit Steuern im Betrage von $I1ISTIM 
Rüdjtande und außerdem banleroit, jo 
dat dem genannten Beamten faum etz 
was üsrig bleiben wird, als das 
za beichlagnahmen, mit melden 
fonftigen Gläubiger des 
nit anzufangen wifjen. 


# a. ve 
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Bo mar an 


— x z 


Der Champion von Amerifa, En 


Ecke Stats und Adams Str, 
Größte Auswahl,  Wiedrigfte Vreiſe. 


Nenes Sortiment von Frühjahrs-Suits, 


in Novelty Mijchungen, ganzwollene Serges, Ghe- 
viotS — Prandendburg, Ston, Rolero— Ay - Kront 
Nadets 2c., von Tamenjchneidern gemacht, neweiie 
Nöde, die hübicheiten neuen Karben, wertb und in 


allen anderen Yaden von 810 bis $20 fd» 
verfauft— morgen 87.50 und 54.98 
Seidene Taillen—?ie neueiten sacons, hüb- 
Icher den je, die 1397 Mo- 
den, im neuen Schattirungen von grün, plunt, 
mattblau, ſchwarz, marineblau ꝛc. —neue enge Aer— 
mel, volle Front, durchweg gefüttert, Kleidermacher— 
Arbeit, werth $5 und 86 
und 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwodh, den 10, März 1897, 


— 


Wie männiglich befannt, hat die Le— 
aislatur des Miniaturjtaates Nevada 
jüngft ein Gefeg angenommen, welches 
die Veranftaltung von „Preistäm:- 
pfen“ gemwerbsmäßiger Klopffechter 

| aeitattet, und, wie es .. beiteht fe. 

a | gar die Abficht, dem Sieger in ber 

AND_DEARBORN „STREETS Kr demnächt ftattfindenden großen Hol- 
jerei von Staats wegen einen „Cham: 
piongürtel“ zu dediciren. Daß Derar- 
tige3 möglich ift, mag in anderen Län- 
dern befremden; aber mwir find ja bie 
arrrößte Nation auf dem Erben- 
rund und darum darf uns nicht anfedh: 
ten, mas man außerhalb unferer Gren- 
zen von uns hält. Da nun Nevada | 
durch das erwähnte Gejeg zum Hort 
aller Rlopffechter germorden ift, jollte 
e3 noch einen Schritt weiter gehen und 
auch den’ Thierfümpfern aleiche Rechte 
aewähren, denn es gehört doch unzwei— 
felhaft mehr Kraft und Muth dazu, 


i ESTABLISHED 1875 STATE.ADAM 
Die grogen März Verkäufe von 


Möbeln, Teppichen, Borhängen» Draperien 
Seht ift die Zeit, billig einzukanfen! 
I Teppiche und Rugs. Gardinen und Draperien. 


En Q 15 j ae * Der große März-Verkauf iſt jetzt in vollem Gange. 
Ein Lager, wie ihm tein zweites an Größe und Neichhaltigteit gleich fommt. | tem zu unvergleichlich niedrigen Preiſen. 
Kein Wunder, wir vertaufen mehr Yards Teppiche, ala irgend ein anderes 


Tauiende von (sardinen aller Sor 
Auswahl von 500 Tugend Wrappers, die 
81.50 u. 82 fojten, alle Karben, dunkel u. hell 


98e 
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Geihäftshaus in den Ber. Staaten—diefe Preije erflären das: 


Ertra inwere Union= Zn: 
grain=- Teppiche, 12! 
werth 30c, die Yard... . 2 
BrmeR.. Grtra Super 
Jugrain-Teppiche, 28 
3560 


werth 50e 

Ba. re Ta 
eftry Brüffel-Iep: 4 = 

pic, werth 60c, Die VD. ETW 

Staudard Body Bruffels 

Teppiche, nit u. ohne 13 

Rand, werth $1.10, 2)d. (« € 

Bigeiow & Smith Ar⸗ 

miniter- Teppich, 87 

werth $1.50, die Nard.. c 8 

Wilton Sammet⸗Teppiche, 

rancy neue Gntwürfe, vegularer !Y w 

Preis $1.10 

Sanf:Teppid;e, werth 12, 

die Yard 

Stroh Matting, reguläre 15c 

Snalitet, die Nard 


4 
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TER TEE 


ien, die Einrichtung beiteht aus 5 Stücken, 


—R 
rt 


itarfes Gejtell, eine Einrichtung bie 
in Wirkiicpteit 833.00 werth ift, 
pezieller März-VBerfaufspreis 


Eouhes—gror und bequem, 30 Zoll 
breit, volle Yänge, autfgepolitert in fein 
gemujtertem Kaiſer Plüſch, dunkie, 
prachtvolle Farben, allerbeſte Sprung— 
federn, Sprungfeder Kanken, befranſt, 
ausgezeichneter Werth—ſpezieller März— 
Verkaufs-Preis 


“at 


ze 


Möbel==25 bis 505 Erſparniß — 


— — 


Haudgemachte jap. Rugs, 
in den neueſten oriental. Entwür 
fen und Farben, Größe 


36x72, werth 81. 25 

Gröhe 6x9 zu, @® 

werth $5 53.98 
Größe 12Fuß, 20 
werth $10.50..... 8 ‘+ 
Bromiey’s Ertra Qualität 
Smyraa Rugs, weltbefannt, 


beite sarben und Mufter, Größen 
31.50 
Größe 36x72, veg. “9 95 
— —2 
Größe 4bei 7 Fuß, 54 98 
regularer Preis 86.50..... * 
Deltuch, 
ertra Qualität, werth 20c, 


21x45, veguläarer Preis 

reis 84.00 
Größe 6 beid Fuß, 6 7 50 
regutlarer Preis $12.00.... 8* 
die Yard. 


Parlor:&inrihtung Overftuffed, mit Brocatelle oder 
Seiden=Tadejtrie überzogen, hHübjche dazu pafjende SFran: 
r nn IK ; Sopha, 
Schaukelſtuhl und Seitenſtühle, jchwere, ftarfe Springs, 


oder jchwarzer Emaille, bejter 


1 —RXR 


glatter Finiſh, 
‚+ Pezieller März-Verkaufs⸗ 


EN 


—S — —— 
— ER ma 
—F—— ——— 


— 
———— 


Jardiniere-Staänder, herge⸗ 
ſtellt aus ausgeſuchtem figurir— 


temBanıbus, wie Bild, feın ein- 
gelegter Pattern-Top, fpezielle 
Importation 
tauf, Spezial-⸗März⸗Verkanfs— 
Preis 


Sewing Rocker 
für dieſen Ver— 


macht und braced, 
Special-März: 
kaufspreis 


39 


Eiferne Bettitellen — wie Abbildung, Mefing 
Kopfitangen, Bajen und Kugeln, mit beiter weißer 


Damen-—jiehe Abbildung \ 
gemacht dv. jolid. Eihenholz Cichenholz. 42x42 Zou Platte, fünf ihwere jün- 
m. fein. Rohrjig, jtark ge= 


Spiten-Gardinen. S 


Nottingham Spiten- Gardinen, 
Zen me — gute Längen und Bre 
en, werth $1.00, 6 

das Paar 39€ 


Novitäten und Scoth Gulpure 
Spiten:Gardinen, in weiß und ecru, 


volle Yänae und Breite, 
a FE 89 
rufiled 


Scotdy Brüfjels, Muslin & 
und Frichneß » Gardinen mit fchmaler £ 
Borie, werth $2,25, 

da3 Paar * 


Iriſh, Voint RMuffle Fiſchnetz- 
und feine Nottingham Spitzen: 
Gardinen, elegante Diufter, 


werth $3.00, Ss 1 +98 


das Paar 


44 Fancy Denim und Chenilie 
Tifchdeden, werth Böc, 1 w 
das Std 19€ 
Mustins — 36:30. Fancy farbige 
Swik Mustins, gewoben geblimit, und 
ſchottiſche Madras-Spitzen, eeru, weiß 9 | 
und farbig, wert) 1dc, die Yard.... © c 


PBarlor-Tiihe—twie Abbildung, 24x 
24 308, fein fadirte Platte, Bor Rand 
—majjives Eichenhoiz, Papier Shelf, 
aut geitiigt, jpezieller 
März: Berfaufg- 

preis 


Speijezimmer:Tiich. 
6 Fuß Größe, gemadt von Prima abgelagertein 


ienfürmige Füße, ein korrekt gemachter Tiſch 
fein polırt, fpezieller 

März: Berfaufss 

Preis 
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Verkaufsfleifen der Abendpofl A 


auperhald Chicagos und in den 
Borkädten. 
Arlington Heights: Aulins Wientie, 
YUudurn Part: GEoward Steinhauier. 
Aurora: W. Wolf. 
Yufin: Willy Sraje. 
Uvondale: Geo. Hodel. 
Bartiett: Bruno Sefe. 
Becher: 8. Biod. 
Benjonpille: Aibert Franzen. 
Beveriy Heights: Chas. UAdams. 
Blue’sland: Willy Eidam. 
Bommanspille: MW. Schimmel. 
Kentrail Bart: %. Horder. 
Chicago Heights: Yohn Kel. 
deltenham Beach: J. J. Todhunter 
loverdale, Juil.: Chas. Tedrahm. 
olehour: F. R. Müller. 
rawford: Win. Jacobs. 
t : Alex. Bucha nan. 
: A. Thoͤmas. 
in Park: J. F. Buterbaugh. 
Daveuport: Ya: W. Gehrte. 
Desplaines:y. O’Doniuell, 
Downers Grove: MG. Stanger. 
Douglas Bart: Ingenthron. 
Dyer, JInd.: Lloyd Emith. 
Kımburft: Julius Dalon, 
Elgin: Xud. Heller, 
EnglemwoDdd: Gngleiwood News Ge, 
Sopanfton: Albert Boelkom. 
Gleucoe: Fred T. Lane 
Stans Bart: W. Kiepke. 4 
Broßdale: Fred. SHerzieldt: de 
Strand Grojjing: Dbcar Landoif. 
Hanſon Bart: Zoj. Widera. 
Hammond, Jnd.: 2. Ejcer. 
Sabithborme: Conrad Fegmeper. 
Hermoja: Kern. Tiedt, 
Hetmoſa: H. Nlippel. 
Qinsdale:&. Geo. Prouty & Co. 
Hobart, Ind: Win. Mapbaum. 
HodePart: M. J. Tavlot. 
Stving Bart: W. Ahrens, 
3tasca: &. Ablenforf. 
Jefferjon: Jrvin Vernhard. i 
KRenoidha, Wis: Simon Keep. 
Kenjington: Frik Sagel. r 
La PBorte, Ind: George Werner. | 
Lo Grange: GE R. MeClellan. 
Kkamwndale: © Etote. 5 
Lemont: ler. Nowat. 
Lombard: Xohn VB. Weibler. 
Marengo: Boyle & MWpite. 
Mendora: Schü & Denijon. 
DMelroje Bart: G. D. Franco. 
Mihigan City, Jud.: €. Schmoelter, 
Vorgan Part: Frig Feigenhauer. 
Rorwood Part: Ralph Hughes, 
Rabperville: W. Blake. 
Oat Park: Herm. Winter. 
DatPBart: Willie Weie, 
Dregon: John 2%. Bang. 
Malatinme: Herbert Filbert. 
Bart Ridge: 
Blano: ©. 
Bullman: Bari A. Hermes. ä 
Kapenswood: Frant W. Kenold, : >ı 
Rapvenswood : Xloyd Wihton. 2 ı 
Riverdale: Mıs. Veng. sag 
Niderjide: Geo. Echiwpzer 
River Biemw: Aug. Schneider. 
Rojelle: John E. DO. Bagae. 
RNogers Var: Peter Mdenhoefer.. 


Ar 


RofeHill:W. H. Terwilliger. 22 


ch: Fraut Lebkuchner. 
hicago: Chas. F. Mewets 
danſton: John Balmer. 
vanſton: Paul Kraaßz. 
South Englemwood: Frank Mezet. 
Gtreator: €. 2. Donagbe. 
Thbornton, Y4.: Elinton Brant. 
Zurner:). © Reltinor. 


i 

s 
v 
C 


Waibington Keigbts: Zahn Micarn. 


John Kabner. 

biting, Ind.:E. D. Haines, 
b : L. S. Stark. 
i 
i 
o 


innetfa: 


njield: Wmn. Beier. 
Imtette: Mb. 2. Seh. 
odlawın Bart: ©. Geierid. 


Je nachdem. — Kandidat (ſchwi⸗ 
Fend bei der Prüfung): „Dumme Re— 


Haus Hamert. i) 
U, Broaddus. Bo: ze 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


Bart. das; Was ich nicht werk, macht 


t nicht heiß.“ 


Ä 
| 
| 


| 


Der Erfinder de8 ‚„‚Mannfraft: 
wagens.“ 

Wer hat den Jinrikſha erfunden, 
den .Mannkraftwagen“? So iſt näm— 
lich die genaue Ueberſetzung dieſes Wor— 
tes, welches das in ganz Oſtaſien ge— 
bräuchliche, von einem oder zwei Kulis 
aezogene kleine Gefährt bezeichnet. Die 
Angaben hierüber, jchreibt die „Japan 
Mail“, lauten verjchieden. Nach der 
einen fol es in den jechziger Jahren ein 
in Japan wirfender Mifjtonär geme- 
fen jein. Die Japaner haben dagegen 
jteiS behauptet, einer ihrer eigenen 
Landsleute jei zuerst, und ziwar ohne 
jede ausländiiche Anregung, auf den 
Gedanten des praftifchen Fuhrmwerfz 
gelommen. Sein Name fei Xzumi Yo- 
jufe. Mag er mun der wirkliche Er- 
finder jein oder nicht, gewiß ift, daß 
er der Erite war, der die Erlaubniß der 
Behörden zur Benutzung des neuenGe— 
fährtes einholte. Zu jener Zeit gab es 
im Lande des Mikado noch keine Pa— 
tentgeſetze, ſo daß Izumi völlig unge— 
ſchützt gegen Nachahmungen ſeiner Er— 
findung war. In kurzer Zeit hatten 
ſich eine Menge Menſchen ihrer bes 
mächtigt und bald gab es Tauſende 
bon „Mannkraftwagen“. Nach der 
Einführung der Patentgeſetzgebung 
wollte ſich IJumi ſeine Erfindung noch 
patentiren laſſen, aber nachträglich 
gino dies nicht mehr. Izumi ſcheint, 
wie ſo mancher andede Wohlthäter der 
Menſchheit, nicht viel Vortheil von ſei— 
ner Erfindung gehabt zu haben; er 
lebt vielmehr in vecht bedürftigen Um— 
ſtändden, weshalb man in Japan mit 
dem Gedanken umgeht, eine öffentliche 
Sammlung für ihn zu veranſtalten. 
Dieſer iſt recht großer Erfolg zu wün— 
ſchen. Denn jeder unglückliche Euro— 
paer, der auch nur einmal in Shang- 


hai einen Yinritfha benußt hat, wenn | DE 
ı Sie erhoben mit beiden Händen Jhren 
ichweren Stod und fchluaen fie nieder. 
Das Kimd fiel; inbeffen war e3 noch | 


da8 Thermometer vierzehn Tage lang 


bi3 auf dreißig Grab Reaumur geities | 
gen war, oder jeder afüdkliche Europäer, | 


der fich einmal von einem Sinrifjha 


aus mühelos die herrliche Gebirgämelt | 


Japans hat awſehen können, wird 
darin beipflichten, daß Izumi zu den 
Wohlthätern des oflafiatiichen Iheiles 
der Menfchheit zu rechnen ilt. 
— ——— — — 
Das Verhör eines Mörders. 


Man berichtet aus Paris vom 21. 
Febmar: Wie in Kapitel aus Zolas 
„Zerre“, um derentmillen iver Autor fo 
beftige Vorwürfe mitanhören mußte, 
weil er angeblih den Charakter des 
ftanzöſiſchen Bauers gefliſſentlich mit 
den ſchwärzeſten Farben gemalt und 
lomif ein antipatriotifcheg Werk ge⸗— 
Ichrieben habe, Yefen fich die Berhand- 
lungen aeaen den altenBauer Bordeau, 
ber, von den Gefchworenen von Char- 
treö wegen Ermordung feiner Groß- 
nichte zum Tobe verurtheilt wurde, 


Tiſch-Decken. 


Bücherſchrank, wie Abbdg., 
hat zwei Glasthüren 
für 3Reihen Büd; 8 ivezieller 
März⸗Vertaufs⸗ 


Echte Bruſſels Beulevard, 


' Reiih Boini und Double Spoon 
Nottingham:Gardinen, 


ts 
wertb 84.50, 52 
das Paar.... . NJ 2.48 
D . . 
Drapericit. 
Wendbare zeiioon Tadeftrier 
Drapericen, wrobens:tager, für 5 Fuß 
TIhüren oder yeniter 2 
wert) 33.75 51.95 
008 Stüd......r er. r 
Rufſtled Nope Vortieren, für 5 
Fu Seffnung, alle Farben, 
werth 82,00, 
das Stück .............. e 
Piano- und Mantle-Draperien, 
214 Yards lang, hübich befranit, 
werth 81.00, 
das Stüd 


EpigenzReg— Doppelbreit,einge: 
faßtes Nottingham Spitzen-NRetz, 


—— 


vrachtvolfe Mujter, werth 12c, 
per Yard 

Silfaline — und gol: 
werth 122 mw 


Gemuſterte 
dene Draͤperien 
per Yard 


JPet tief eingegraben. Den erſtenKampf 
mit einem 


zählte. 


nit einer wilden Beſtie den Kampf in 
her offenen Arena aufzunehmen. Was 
tt ein Corbeti, ein Fikfimmons und 
wie die Helden von ihrem Schlaae alle 
Geiben mögen, einem Wanne gegen= 
her, der zahlreiche Bären befieat hat, 
inie der Mfro-Amerifaner Frank Wil: 
fon, den die Stadt Nafhpille, Ienn., 


I» 


| zu den Ihrigen zählt! Milfon ift im | 


bürgerlichen Xeben zwar nur ein echter 


| „Haustnecht aus Nubierland“, allein er | 
(it ein Bärenbeztvinger, wie e3 feinen | 


zweiten geben dürfte. Ein Mann bon 


| herfufifcher Geftelt, zeigen feine Arme, | 
| Ohren, fein Hals und | 
| den Krallen | 
| zahlreicher Bären, und auch auf feiner | 


schuitern und X) 
fein Kopf Spuren von 


Hafe it die Vilitentarte von Metiter 


rt 


Baren 
nunmehr 15 Nahren, als er 
Zigeuner gaben mit 


beitand Wilfon vor 


| mächtigen braunen Bären Borjtelluns 


a 
al Im 
Sn 
70 F 
4 7 
| 


Kombinationd: Büherfchrant W 
und Scdreibpult — aemadt in 
Eihen ın? Mahagony Finiid— 
große hünie Entwürfe—qut gear: 
beitet und fein ausgejtattet— 
großer yerihrant mit Glas: 
Front, It und fancy Bric- 


a:Bric Obgrtheil, ſpez. 33 8 
% . 
a 


Raum 


2,95 


Mörz Dertan fspreis. 


Speiſezimmer-Stuhl 
wie Abbildung, 
maſſivem Eichenholz ges 
mai. hübich polirt, Rohre 
©iß, gut gemacht, 
ſpezieller März— 
Verkaufs— 
Preis 


aus 


Fancy Schaufeljtühle — 
wie Abbild., neue&ntwürfe, in 
Eichen: od. Mahagonis Politur 


jpezieller März: 52.49 : 


BerfaufösPreis 


69% 





Das Verhör diefes Schaufals, eines 
zufammengefhrumpften Greifes 
boshaften, hinterliftigen Mugen, wer jich 
in einer blauen Bioujfe dem Schmwur- 
gerichte vorftellte und noch die gleichen 
Holziehuhe, wie am Tage des Verbre- 
chens trug, gejtaltete fich überaus dra= 
matiſch. 

„Sie gelten als rachſüchtig, geizig, 
gehäſſig und verlottert“, ſagte der Vor— 
ſitzende. „In Avbron, dem Dorfe, das 
Sie bewohnen, erklärt man, Sie ſeien 
mit allen nur erdenklichen Laſtern be— 
haftet.“ 

„Mit allen Laſtern?“ krächzte der 
Greis. „Was habe ich denn den Leu— 
terP Böjes gethan?“ 

„Sie warfen Nhrer franten Mutter 
berihimmelte Brotfruften als aus— 
Ihließliche Nahrung zu; Sie haben 
Ihre Frau derartig mißhandelt, daß 
Sie ihr den Aufenthalt in IhremHauſe 
unmöglich machten. Aber über Alles 
verabſcheuten Sie Ihren Neffen Lad— 


mirault, weil Sie ihm Ihrer Anſicht 


zufolge einen Theil Ihrer Ländereien 
zu billig abgelaſſen hatten. Daherv 
hegten Sie einen unverſöhnlichen Haß 
gegen ihn und alle die Seinigen. Sie 
beſchloſſen, eines ſeiner Kinder zu töd— 
ten.“ 

„Ja, Herr Präſident!“ 

„Warum haben Sie ſich nicht an 
dem Vater ſelbſt gerächt?“ 

„Er war ſtärker, als ich. Wenn ich 
mich an ihm vergriffen hätte, würde 


„Es war Ihnen gleichgiltig, welches 


wer Kinder Yadmiraults Sie tödteten? | 


Sie hatten feine 
troffen?“ 
Nein!“ . 
„Den 9. November haben Sie die 
fleine Clemence Zadmirault auf dem 
Heimwege aus der Schule abgepaßt; 


bejondere Wahl ges 


nicht aanz tobt...“ 

„In der That, Herr Präfident! Sie 
zudte nod. Darauf verjegte ich ihr 
einen zweiten Schlag mit meiner Krüde 
und jtieg ihr auf den Lei“ 

„Ein armes Kimd von 12 Jahren!” 


„Mein Gott! Mit 15 Jahren mwäre | 
Tre genau fo, wie die Anderen, gemwors | 


den.“ . 

Nah Verkündigung de3 Todesur- 
theils fragte der Präfident: „Haben 
Sie noch etwas zu jagen?“ 

„Rein, ich bin jeßt vollfommen zus 
frieden,“ erwiderte der Verbrecher. 


Der Audree’ihe Balonplan. 


Zu der neuen Andreejchen Norbpol- 
erpedition find im Taufe des Herbites 
und Winters ununterbrochen die Vor- 
bereitungen getroffen morben. Unter 
den verfchiedenen dabei unternommenen 


mit | 


| allen entgegengejegten 


| Ballonerpedition 


| Neuerungen iit die Vergrößerung des 


Polarballons zu erwähnen, der bisher 
4800 Kubifmeter enthielt, ader jeßt 
nah Einjegung eines Streifens durch 
den Verfertiger KLadjambre 5100 Kb. 
Raumindalt umfaßt. Die Traafähig 
feit ift dadurch um etwa 250 Kar. er 
Hödt worden. Bekanntlich wurde Die 
Adreife der AndreeicheniErpedition von 
Spigbergen aus im vorigen Sommer 
Durch das Nusbleiben des erforderli- 
hen Süpdmwindes vereitelt. Die Erpe: 
dition jtand bis zum 16. Auguft gerü- 
jtet, ein längeres Warten hatte ange- 
fihts der bald anbrechenden rauhen 
und dunklen Jahreszeit feinen Zweck. 
Das Ausbleiben aünjtigen Windes 
war der einzige Grund zur Aufjchie- 
bung der Erpedition auf diefen Som= 
mer. Der Leiter der Erpedition, Ober: 
ingenieur Undree, bat bewiejen, daß 
Behauptungen 
zum Iroß, in fo hohen Breitengraden, 
mie dem nördlichen Spitbergen die er 
forderlichen Vorbereitungen für eine 
getroffen werben 
fönnen. Dagegen jtellten fih Mei 
nungsgerſchiedenheiten zwiſchen dem 
Metereologen Dr. Ekholm und Andrée 
über die Tragfähigkeit und Dichtigkeit 
des Ballons heraus. Auf Grund der 
während des Aufenthaltes auf Spit 
bergen gewonnenen Erfahrungen fand 
Dr. Efholm, daß der Ballon nicht die 
Sicherheit biete, wie fie in der ur— 





. ao i | } | jprünglichen Berechnung angenommen 
er mich mistidelmweich geichlagen haben.“ | en 


ı worden war. Andree indeilen hielt 
den Ballon immer no für völlia 
| zmedentiprechend,. In Folge dieſer 
Meinungsverſchiedenheit zog ſich Dr. 
Ekholm von der Andrée'ſchen Expedi 
tion zurück,wodurch ſie ihre beſte wiſ 
fenjchaftlihe Kraft verlor. An feine 
Stelle ift ingwifchen der Zivilingenieur 
| Knut Fräntel getreten und ficherheitg 
| halber wurde nod) ein vierter Theilneh- 
mer, Der Artillerielieutenant Smweben- 
borg, verpflichtet für den Fall, daß ei— 
ner der beidenBegleiter Andrées im letz 
| ten Augenblid verhindert wird, an der 
ı Erpedition theilzunehmen. Die 
führung der Erpedition nah Spib- 
| bergen erfolgt bei Beginn de3 Som: 
mer3 mit dem Kanonenboot „Smenit- 
fund“. Die Ballondalle it auf der 
däniſchen Inſel, Weſtküſte von Spitz— 
bergen, ſtehen geblieben, ſo daß der 
Expedition dieſe große Arbeit erfparl 
bleibt, vorausgeſeßt, daß die Winter— 
ſtürme die Ballonhalle nicht zerſtört 
haben. Es wird für dieſen Fall das 
nöthige Zimmerholz mitgenommen. 
Mit Proviant wird die Expedition von 
den bisherigen Lieferanten koſtenlos 
neu ausgeſtattet. 
—- — ° 
— Vornehm. — Baron: „Ueh, Käl- 
när, die Speifefarte ja jhredlich bür- 
gerlich!“ 


lan 6 


lieber-= | 


© | gen in Naihoille und vfferirten $100 


einem Seven, ber fid) mit der Vejtie ti 


E | offenem Kampfe meffen wollie. Das | 
a Milfon, der eine riefige | 
| Rörperfraft befaß, und er unternahm | 
E | das Maanif, troßdem die Bejite 540 | 
J Pfund wog und aufrecht ſtehend volle 
Im Beiſein zahlreicher 


Geld reizi 


8 Fuß maß. 
Zufchauer wurde ein „AR 

Fuß abgegrenzt und auf diefem Eleinen 
feet follte der Kampf, während deilen 
Wilfon fich eines mit Blei gefüllten 
„Todtichlägers“ bedienen durfte, ftatt- 
finden. Anfänglich war der Bär mes 
nig geneigt, den Strauß mit bem 
Manne aufzunehmen, und es bedurfte 
zahlreicher Hiebe jeitens bes 
um in Meijter Beh die richtige Stim 
mung wachzurufen. 
Wilſon's Anittel von hinten auf den 
biden Schädel des Bären, als diefer 
ſich plötzlich umwandte und mit einem 
einzigen Schlage ſeiner furchtbaren 
Tatze den Neger blutüberſtrömt in 
den Staub ſtreckte. Anſtatt nun dem 
Manne vollends den Garaus zu ma— 
chen, retirirte der Bär und ließ ihm 
Zeit, wieder auf die Füße zu kommen. 
Mit vorgebeugtem Oberkörper ſtürzte 
ſich Wilſon nun auf die Beſtie und 
trieb dieſelbe mit zahlreichen Hieben 
auf Naſe und Kopf vor ſich her. 
Schließlich wurden dem Bären dieſe 
Liebkofungen zu viel und mit Gebrüll 
ſtürzte er ſich auf Wilſon, den er mit 
der Tatze in das Geſicht traf, » dat 
der Mann mit gebrochenen Nafenbein 
und aus zahlreichen Wunden blutend 
Fuß weit zurüdgejchleubert 
wurde. Wider Erwarten ließ der Bär 
von dem hilflos am Boden Tiegenden 
Manne ab, und diefer konnte fich erho 
fen, nahdem ein Zufchauer einen Ei- 
mer Waffer über deffen Kopf gegoifen 
hatte. Iroß feiner ſchlimmen Ver— 
fegungen gab der Neger den Kampf 
nicht auf und abermals ftürzte er fic; 
auf den Bären, der ihm einen meiteren 
Tapendhieb auf den Kopf applicirte. 
Nunmebr zeigte fich die Beſtie in des 
Negerd Natur. Irogdem das Blut 
über fein Geficht und feinen Oberför- 
per herabriefelte, attadirte er den Bär 
bon Neuem, und ehe diefer jelbit zum 
Angriff übergehen Tonnte, bearbeitete 
er des Bären Naje und Kopf derartig, 
daß Meiiter Pet brüllend die Flucht 
erariff. Seht rief der Preisrichter den 
Neger als den Sieger in dem fcheußli- 
chen Rampfe, der nulle 32 Minuten ge- 
dauert hatte, aus. 

Mit diefer Heldenthat war Wilfon’s 
Ruhm als Bärenbezwinger aber nod) 
Iange nidyt feit begründet, und wieder— 
holt mußte er in der Arena erfcheinen, 
ehe man ihn für unbejiegbar erklärte. 
Er hat mehr als einen „Grigzln“ und 
zahlreiche [htwarze Bären befieat, auch 
hat er Kämpfe mit gewaltigen Hunden 
beitanden, fo daß er wohl mit Fug und 
Reit „Champion“ genannt merbden 
fann. Diefen Mann follte Nevada zu 
feinen Ehrenbürger ernennen, da e? 
durch offictelle Geftattung von „Preis- 
fümpfen“ die Brutalität doch einmal 
legaliſirt hat. 


Ä 


Gebrauchen Sie 


“ERESE’S”’” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; feit 60 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen VBerftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
ſowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

FREAE S 
und nehme kein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em« 
pfohlen wird, Der Name 

JAUGUSTUS BARTH." 

IMPORTER, 
auf jedem Packet, 


AOSBER-SG-ITM9SB 
> ®=. D& * @ 
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21 Jahre | 


einem | 


Ring“ von 24 | 
| ben finden 


Nohtpr Er . un Y 2 
Letzteren, lich mit der Kleinigkeit von über 215 


Hageldicht ſauſie | ichüßt 


| Borjahr eine Million, jegt nur 


| find. 


| geichäßt. 


Auswahl von 150 Tugend Mrapvers, die 81 


foiten, alle sarben, dunkel und beil 


Teste Gelegenheit für Winter-Manten. 


Eite Alasfa Seat. Electric Seal, Mint 
u. i. w., wertb von $75 bis 300 
365.00, 355.00, 825.00 und 
Auswahl von $25.00 und $20.00 Sjadets und 
Gapes, mit feinster Seide gefüttert -........... 
Auswahl von allen 
B.W umd.......... 
Auswahl von allen $5.00 Jackets und 
A ——— ua 
500 einyelne D 
ihwere, alle Größen...... 
Notions 
— > >» \ 
und Futterſtoffe. 


— 


Dutzend. ... Le 


Strumpf-9 


Ertra ichwere Hump Haken \ Yubwaaren, 
ind Oeſen, Di \ L 
| Fancy sei Die Shönften Pukwaaren in 
Ehicage. 
vs. 5 Umjere erite Ausjtelung von gar 
. ) nirten Siten— größte Auswahl 
unjere eigenen Gntwürfe — zu er 
ſtaunlich niedrigen Preiſen. 


Yardbreite Ruſtling 
WER sun anne 

36:3ÖM. Schwere Waift Site- ) Hübiche 
reed “asus 
Eanzleinene Canvas 
DREING.-oonnnn oo 0.s. 


Preußiſche Millionäre. 


Ueber die reichſten Leute in Preu— 
wir in der ſoeben dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe mitge— 


| tbeilten Statiſtik der Einkommen- und 


Ergänzungsſteuer-Veranlagung für 
1896—97 folgende Angaben: Mit dem 


ı größten Vermögen ift Rothichild zur 


Frogangunasfteuer herangezogen, näm= 


s 216 Millionen Mark. Krupp 
fein Vermögen nur auf 121 
Millionen Mark. Seit dem Vorjahr 
bat fih Rothichild’3 Vermögen um 


| zwölf Millionen, das von Krupp um 
| drei Millionen vermehrt. 
| fommen aber berechnet Krupp erheblich 
| höher’ala Rothichild, nämlich auf über 


Sein Ein- 


7 big 8 Millionen, Rotbichild nur auf 
iber 6 bis 7 Millionen. Auf mieviel 
iber oder unter 7 Millionen verräth 
feiner. Beide waren übrigens im 
Vorjahre mit demfelben Betrage, wie 
im laufenden Jahre, zur Einfommen- 
jteuer eingefhäßt. Der Kaijer -als 
König von Preußen bezieht (mie wir 
zum Wergleih hinzufügen) - jährlich 
eine Krondotation von 154 Millionen 
Mark. In gewaltigem Abitande folgt 
ıuf die beiden Nabobs3 ein Breslauer 
Landbermohner mit einem Vermögen 
yon nur 85 Millionen (im Vorjahr83 
Willtonen). Zur Eintommeniteuer ift 
er, wie im Vorjahr, mit einem Gin 
fommen von über 2 bis 3 Millionen 
veranlaat; ebenfo ein Herr in Kaflel, 
der im Vorjahr ein Cinfommen von 
iiber drei Millionen veriteuerte, und 
ieht zur@rgänzungsiteuer mit 26 Mil: 
itonen Marf Vermögen veranlagt tft. 
Immerhin läppert es jich auch bei ihm, 
penn im Vorjahre jchätte er fein Ver— 
mögen auf nur 24 Mil. Mark. Ein 
Qandbewohner bei Oppeln war dagqe- 
sen im Vorjahr noch mit 70 Millionen 
Mark, jet aber nur mit 61 Millionen 
Mark zur Ergänzungsiteker veran-, 
fagt; bei einem zweiten Zandbewohner 
vejjelben Regierungsdezirf3 hat fid 
4 


dafür innerhalb Jahresfriſt das Ver— 
mögen bon 44 auf 57 Millionen er» 
höht. Ahr Eintommen haben Beide, 
wie im Vorjahre, mit über 2 bis 3 


VPerſi. Jackets, Capes 


5 15. 0 
„85.00 Suse 
2790.0000 U 

v9re 52* 


amen-Jackeis ſchwere und mittel⸗ 47 


| 
| 
| 


| 
| 


I 


Millionen Marf zur Eintommenitener | 
veranlagt. Außer den Ermwähnten ver= | 
fteuert 1896-97 nod) ein Zainbbemohs | 
ner im Negierungsbezirt Trier eim | 
Einfommen von über 2 bis 3 Millio- | 


nen. Zur Ergänzungafteuer ijt er mit 
25 Millionen Mark Vermögen (im 
Regierungsbezirt Danzig Itand im 
Borjahr der 
Millionen in den Xiften; 


diefem Jahre der’reichite Bernohner de3 


| Vorjahr 23 Millionen) veranlagt. m | 


reichfte Mann mit 33 | 
nah dem | 
Tode Schihau’s in Elding berechnet in | 


Regierungsbezirf3 jein Vermögen nur | 
auf 7 Millionen; Einfommenfteuer im | 


600,000 Marf. An Shichau’s Stelle 


| ift mit 33 Millionen ein Magdeburger 


noch | 


Landbewohner getreten, der im Bor= | 


jabr nur mit 29 Millionen veranlagt 
war. Sein Einfommen beträgt mie 


im®orjahr aber nur über 1 bi%2 Mils | 


lionen.“ 
anlaat 


teuer nur mit 13 Millionen £ 


wirklich drei Berliner auf 
Millionen Vermögen gebradit. 


Gleiches Eintommen haben | 
in bemfelben Reaierungsbezi® nod | 
jiwer Herren, die aber zur Ergänzungs= | 


Wo aber in aller Welifbleiben | 
denn die Berliner? Im Qorjahre hat= | 
ı ten es 24 | 
Für 


| diejes Jahr find diefe Drei, der Eine | 


mit 24, der Andere mit 25, der Dritte | 


re um eine Million geringer; 


Berliner, der imBorjahre noch über 2 

Millionen verfügte. Ym Ganzen find 
jegt mit über einer Million Mark Ver- 
mögen in Berlin 1178 Perjonen zur 
Ergänzungsfteuer veranlagt, gegen 
1205 im Vorjahr. Außerdem aber 


| — mopderne Seitenftüde iu dem Mann 


mit fieben Häufern und einer Schlaf- 
ftelle — find hier in diefem Nakre sms 


| mit 26 MillionenDlarf Vermögen eins | 
| Ein vierter Berliner, der im | 
| Borjahr no mit 23 Millionen ver- 
| anlagt war, jchäßte fich in diefem Jah- 
| ebenfo | 
| der dem Vermögen nad fünftreichite | 


| Dort“, London dagegen 


| 


ö— — — — 


Hübſche Moire Velour m. ganzieidene 
Broraded Gro3 Grain Nöde. mene 
große Eıtwürfe, liberale Weite, Taf: 
teta aefüttert. Velvet 

Bund, werth 8. 


47e 


Wollene Plaid Röcke, alle die neneiten 
i en, full Sweev, Taffeta ge: 


PBuud > 22 
et Duud = 1 +65 
der Satjoır nee ganz» 

3 8 1elte 
â— EE 
Zur Eröffnung 


1 ı 1897 aanz» 
jeidene Gros i 
bliimte Broc 


vge 
mit schillern 


d wmen ges 
füttert *32. 93 


wert) $6.00..200000 000... 


DamenStrumpf: 
waaren« Unter⸗ 
zeug. 


es es 


Damen Swi Ripped Veit 
ZU .000 san snseshätehen 5c 


er Fe 


Geriviite Damen Ligle Fa— 


ı Pinf, Yapen: 


\ 


Hübſche neue garnirte Hüte, werth 55.00.) 
(8.00 u. 87.00, fiir morgen 
82.235, $1.95 und 


\ 

garnirte Winter-Hüte, - 
ee RR 
\ 


chtvolle neue 
werth Beuver 


1.49 |: 


men Strümpfe i 
—AA— 


Perſonen mit emem Eintommen von 
nicht mehr als 3000 Mark und mit ei— 
nem Vermögen von über 1 big 2 Mil- 
lionen Mark veranlagt. Ym Vorjahr 
gab e3 mwenigftens noch einen Berliner, 
der mehr ala 2 Millionen jährlich zu 
verzehren hatte; der Ruhm ift hin. Ir 
diefem Jahre verfteuern 9 Berliner ein 
Eintommen von über 1 bi3 2 Millio» 
nen (gegen 6 im Vorjahr); ferner 3 
(gegen 2 im Vorjahr) 900,000 bi3 1 
Million Einfommen, 3 (1 imBorjahr) 
800,000 bi3 900,000 ME., 6 (7) 700,= 
000 bi3 800,000 Mt., 6 (8) 600,000 
bi3 700,000 Mt. Einfommen. Neb- 
men wir an, daß (nad dem alten Zins 
fuß) ein Thalermillionär ein Einfoms 
men von 120,000 Mark hat, fo gibt e3 
folder Thalermillionäre nad) der Ver 
anlagunga ;ur Eintommenfteuer im 
laufenden Yahr 322 in Berlin, 15 
mebr als im Vorjahr. Blofe Marlf« 
millionäre (mit einem Einfommen von 
über 40,000 bis 120,000 Marf) zählt 
die Steuerftatiftif außerdem in Berlin 
no 1591 auf (34 mehr al3 im Vors 
jahr). 
Po. —— 


Die Opfer der Sefängnikihilfe- 


Kurz vor Schluß der Seffion ift dem 
Congreß eine Gejegvorlage unterbreis 
tet worden, welche an die bdunteljten 
Tage der amerikaniſchenGeſchichte erin— 
nert; dieſelbe bezweckt die Errichtung 
eines Denkmals, das in Fort Greene, 
N. Y., ſeinen Platz erhalten und dem 
Andenken jener unglücklichen Patrio— 
ten, welche auf den engliſchen Gefäng— 
nißſchiffen in den Gewäſſern von New 
York geſchmachtet haben, geweiht ſein 
ſoll. Der Platz könnte kaum beſſer ge— 
wähll werden, denn er iſt in nächſter 
Nähe von Wallabout, wo die meiſten 
Schiffe verankert waren, wiewohl die 
erſten Fahrzeuge, in denen Kriegsge— 
fangene untergebracht wurden, an der 
Battery bezw. in der Bai von Graves— 
end lagen. Die traurigſten Erinnerun— 
gen knüpfen ſich an die Fregatte „Jer— 
ſey“ (64 Geſchütze), welche als ſchwim⸗ 
mendes Gefänaniß diente, nachdem ſie 
eine Zeit lang als Vorrathsſchiff ge— 
dient hatte: die übrigen Gefängniß— 
ſchiffe waren „Witby“, „Good Hope“, 
„Scorpion“, „Stromboli” und „HQuns 
ter“. Nachdem im Laufe des Krieges 
jeitens der Engländer Kirchen, Waa- 
tenjpeicher und andere Gebäude. in Öe- 
füngnifje verwandelt waren, murben 
die Batrioten, welche den Feinden In 
die Hände fielen, [heBlich in den au> 
Ber Dienft geftellten Hults in jtrenafter 
Gefangenschaft gehalten. Dort lagen 
fie in den übel riechenden Schiffs räu⸗ 
men zuſammengepfercht, ohne genü⸗ 
gende friſche Luft und mit Speiſe und 
Trank nur auf das Nothdürftigſte ver— 
ſehen. Bei Tage wurde den Gefangenen 
wohl geſtattet, an Deck truppweiſe Luft 
zu ſchopfen, allein zur Nachtzeit wur— 
den ſie in die überfüllten Räume, welche 
wahrhafte Brutſtätten vonSeuchen wa— 
ren getrieben. In dieſen Hults follen 
an 11,000 Amerikaner elend umge- 
fommen fein, doch hat fich die Zahl mit 
abjoluter Oenauigfeit mie feititellen 
lafien. Iag für Tag wurden Leichen 
an’3 Land aebradt und in Maflens 
gräbern veriiharrt, von denen manche 
fo flach waren, daß die Gebeine dur) 
Stürme und Fluthen blosaelegt mur= 
den. Vor ca. 90 Jahren lieh die Tanı= 
ananh = Gefellihaft die veritreuten Ge- 
beine jammeln und dieje ruben jegt im 
Washington Park. 


359 QDuadratmeilen ums 
faßt das Territorium von „Oro Nem 
bededt nicht 
weniger cl 688 Quadratmeilen, 


— Eim gefcheidter Kerl. — Der 
Heine Eugen: „Zelt, Mama, ich bin ein 
ticheiter Terl: jchon drei Stüd Kuchen 
hab’ ich itidigt und Du Haft nichts Te- 
mertt!“ 

— Erklärung. — Redakteur (eines 
modernen Blattes): „Herr Przemonis⸗ 
ki, Sie brauchen für Ihre Gedicht kein 
Pſeudonym zu wählen, Ihr Name 
tlingt ſchon ſo verrüdt genug!“ 





& TORE Donnerſtag 


Seuer⸗Sale 


+ und ++ 


Freitag! 


.... in unferem 


Schub-Depart. 


Nas 4 * 2* * . n . . 
265 großen Gedränges wegen ſind viele von unſern Kunden nicht bedient worden, 
und werden wir den Feuer Saie für Donnerjtag und Sreitag fortießen. 


525 Raar Kinderichuhe, Größen 
S bi$ 11, werth 75c, für 

444 Paar Damen-Schuhe und 
Siippers, werth 75c, für 

540 Baar Damen-Schuhe und 
Slippers, werth 81.00, für... 

300 Paar Danren-Schnde und 
Elippers, werth $1.50, für... 

220 Baar Mädchenichube, 
werth 81.25, für 


475 Naar Knabenjchube, 
werth $1.25, für 


333 Baar Damen-Schude und 
Slippers, werth $2.50, für.. 
383 Baar Männer: Schuhe, 
werth 81.75, für 
450 Baar Männer: 
werth 82.25, für 
244 Paar Wiänner 
werth 83.00, für 
(Dieie Waareı find nicht vom Ferner bejhädigt, 
nur ein wenig beichnußt.) 
Main:Floor. 


35 Stück 40 Zoll breite allerneuejte Klewder-Novitä- 
ten in — ſchillernden Farben, requ— 
läre 750 Quatität für Toimeritag und 
Freitag per Yard e 48c 

3000 Yard Herkules Braid Bejag, Donners- 1ec 
taq und SFreitag per Yard 

>50 Dugend Mtänner » Dojenträger, extra jtarfes 
Gewebe, Nirkelplated Schnale, Ve 
wertb 25c, fir 

25 Dugend Police nıd Firemens Hojenz 35c 
träger, reg. Werth 50c, für 2 

10 Gro$ glatte und gravirte goldplated Baby PR c 
A EN ges o 

2 Schadpteln Trauermadeln für 

Dritter Floor. 


85 reinwollene beſte Kerſey Damen-Jackets mit 
ſeidenem Futter, werth $10.00, So 98 
für « re 

cO Dugend jeidene gehäfelte Kinder: (Baby:) Haus 
ben mit jeidenen Bändern, werth 7öc. 2 
für 2% 

100 feine franzöfiiche 50 Zou lange Danıen= 
Tseder-Boas, werth $1.25, für 

36 reınwollene Beaver Dante » Shamls, 


29 
39e 


750 
75e 


werth 


für 
15_Dugend NMerino Kinder » Unterhempen md 
Hvien, große Niunmern jolange ie 19e 


EEE nen uns anne ann > - 
60 Dugend ichwere baumwollene Ribbıd Top Ic 
Männer-Socken, das Paar. . . .. . ......... 
3. Floor Anner. 
Große Cedarholz Market-Körbe, nur 
Klare Waſſergläſer, 3 Stück für 
Große Blechwaſchſchüſſeln zu 
Große Patent-Mehlſiebe . . . .* 
Schöne verzierte Milch-Krüge, werth 106 
Weiße Porzellan-Taſſen, das Paar 
Schöne bemalte Blech-Spucknäpfe. . . . .. 
Fein deforirte 10-3Öllige Nuchen= oder 
Brod-Teller, engl. Yabrifat, werth 3öt.. 


- 


19e 


Celegcaphiſche Jolizen. 


Inlaud⸗ 


— In Streator, Ill. tagt das Illi— 

noiſer Groß-Konzil als „Royal Arca— 
num“Ordens. 
Die bekannte Schauſpielerin 
Frau Leslie Carter von Chicago liegt 
in der Bundeshauptſtadt krank dar— 
nieder. 

— Ein rieſiges neues Schlacht- und 
Pökeleigeſchäft ſoll in Kanſas City, 
Mo., mit englifhem Gelde gegründet 
werden. 

— Robert G. Blaine, ein Bruder 
des verjtorbenen Staatämannes James 
©. Blaine, ift m Mer Bundeshaupt- 
ftadt im Alter von 65 Jahren gejtor- 
ben. 

— Beide Häufer der Staat3legiäla- 
tur von Nebrasta haben die Vorlage 
angenommen, melde das Zuderprä= 
mien=Gejeß mwiderruft. Der Gouver= 
neur wird die Vorlage qutheigen. 


— Daniel Comjtod, früherer Prä- 
jident der verfrachten „Mecofta Eoun- 
ty Sapingd Bank” in Big Rapids, 
Mich., wurde unter der Antlage der 
Unterichlagung verhaftet. 

— m Alter von nahezu 87 Jahren 
ftarb in Elgin, IU., Pfarrer Chriftian 
Hummel, einer der älteften und be- 


fannteften Pfarrer der deutfchen evan= | A dur 
einer amtlichen Beſcheinigung begleitet 


geliſchen Kirche. 

— Der bekannte junge Landwirth 
Jomes Oskar Wagy von Plainville bei 
Quincy, Ill., erſchoß ſich aus nicht 
mitgetheilter Veranlaſſung. Vorher 
hatte er an ſeine rechte Schläfe, durch 


die er ſich ſchoß, Papier geklebt, damit 


das Pulver die Haut nicht ſchwärze. 


— Präſident MeKinley und ſeine 

Miniſter hielten geſtern die erſte for— 
melle Kabinetsſitzung ab, welcher blos 
der neue Miniſter des Innern, Corne— 
lius N. Bliß nicht beiwohnte (da der— 
ſelbe zur Zeit in New Vorf meilte). 
Es wurden keine wichtigen Geſchäfte 
verhandelt. 
Die Territorial-Geſetzgebung 
von Oklahoma hat, dem Beiſpiel der 
Miſſourier Staatslegislatur folgend, 
ebenfalls Beſchlüſſe angenommen, wo— 
rin ſie dagegen proteſtirt, daß Ex-Prä— 
ſident Cleveland noch jetzt zu ſeinen 
Fiſcherei-Ausflügen ein Regierungs— 
boot benutze. Es wird ſogar die Ver— 
haftung Clevelands gefordert. 


— Bei Caſa Grande, Arizona, ver— 
unglückte ein Extra-Zug mit einer, aus 
150 Perſonen beſtehenden franzöſiſchen 
Operntruppe. Mehrere mitfahrende 
Landſtreicher wurden ſchwer verletzt, 
und ein 15jähriger Junge wurde zer— 
malmt. Von der Operntruppe (die 
ſich auf dem Weg nach San Francisco 
befand) iſt nur Einer verletzt. 


— Die 21. Yahresfonvention ‘der 
teranifchen Viehzüchter wurde in San 
Antonio eröffnet. Ueber 8000 Theil- 
whmer fanden fich zu derfelben ein; 
diejelben „repräfentiren“ über 3 Mil- 
lionen Stüd Rindoieh im Geldwerthe 
von reichlich 50 Millionen Dollars. 
Es wurden Refolutionen gegen die, 
von den Viehhöfen in Chicago und an- 
derwärt2 erhobenen Gebühren ange- 
nommen. 


— Der Staat Kentudy wird einen 
Prozeh anhängig machen, um von den 
Lebensverficherungs-Gejelichaften ven 
Betrag der Policen herauszukriegen, 
mit denen das Leben des frummen 
Staats-Schagmeijters Did Tate ter- 
fichert ijt (melcher befanntlich eine 
Viertelmillion Dollars unierſchlug.) 
Tate iſt ſeit acht Jahren verſchollen, 


39. 
85.00, mrüffen fort 52.00 1 


| 2000 Yarda Simpjons beite Klerdersftattune, 


— —— —— —— —— —w—⸗ — —ñ— — —— — 








Wieboldts Familien-Seife, 


Liberty Ginger Snaps, das Pſund 


Vierter Floor. 
5090 Yards feine ungebleichte Kleider-Larons, die 
geitreiite nnd farrirte 10c Sorte, 3 ic 


per Yard e h 
3000 Yard gemuiterte und ihwarze Kleider- 31 c 
36 Zoll breite Drapery Satıne 6e 


Satine, die waſchechte 121660 Qualität für 
2000 Yards 30 
und waicechte franzdfiiche Silfulinie 
5000 NYards Seide und Chenille Gardinen 5e 
Halter, wert) bis 50c per Paar, das Stück 
4000 Yards beiter gebleichter und ungebieich— 4! c 
ter Diuslin in Rechter... „... 0.0 +... 0. + > 
50 Stücke Yard breites Ruitling Taffeta 6Gie 
Futter, gute 12 Waare 2 — 
2000 Yards beſte feine Sileſia, echtſchwarz anf 
einer Seite uud gemuſtert auf der auderen 7 c 
Rn EEE RR 3 
100 Yard Bıcycte Suiting, die jtarfe löc 63e 
Sorte, per Yard 2 
100 weiß emaillirte eiſerne Beitſtellen, >= 
nenefte yacoııs, mit Meijing Trine 2 © 
ming für 52.25 
= or. Top Matragen .......u000. $1.65 
ewobene Draht Bettiprings für eii. 
oder hölzerne Bettitellen 51.00 
ah +8 94 Mar 5röne, 9: 
50 Misfit Carpets, 18-24 Yard Größe, 25C 


per Yard 
oaw 
35C 
12 Dugend jchwarze und weiße Wlänner: 39€ 
Arbeitshemden, dſchwere 580 Waare, en 
100 reinwollene Gajlimere und Worfted Mänuer: 
Anzüge, verichtedene Sorten, wert) $9.00 und 
10.00, Doiteritag und Freitag I 
a. Donnerſtag und Freitag *5. 00 
60 ſehr moderne braune Caſſimere ⸗Anzüge ſür 
juuge Männer von 14 bis 19 Jah— 53 50 
ren werth 86. 00, für .......... ... 7 
' Groceries. . { 
Keinite Elain Greantery Butter, per Pid..... 20€ 
Swiits feinste Butterine, per Pfd. ......... 
Full Cream Brick Käſe, per Pfd 
Feiner Santos Kaffee, Per Pfd.***4* 
Guter eruſhed Java Kaffee, per Bid. 8* 
Gelnes oder weißes Gornmeal, das Pfund 
Rolled Cats, 3 Pfund für... ; 


5. Floor. g 
25 Dugend feine Percal gevügelte Münner 
Hemden in allen Größen, werth 65c für 


1 Stlde...ur. 25 
Bonton FamilienzSeife, 9 Stücke 
Eleetric Soap Chips, 3 Pfund . . .... ....* 
Extra große California Pflaumen, das Pfun 
Ohſter⸗Cräckers, das Pfund....... ........ 
Liberty Soda Crackers, das Pfun 
Swifts Waſchpulver, das Pactet DC 
300 Zrlaichen Gazz0lo & Co. feinen Port- 1 > 
mein, die yiaidhe.... .. . 4e 
150 Flaihen Lachman's Cala Brandy, die BE 
— 330 
Donnerſtag, 8 Ahr Morgens. 
% 
die waichechte 8 Waare .......... sad 3 


Donnerfiag, um) Ahr Morgens. 

20 Stücte 363041 breiter reinwollener Care 4 
inere, werth 39c, für 15€ 
Donnerftag, um 10 Ahr Worgens, 

100 Dugend fancy Lace-Pins für Damen, 10c 
werth 15c bis 50x, Tr 

Freitag um 9 Ahr Worgens. 

20 Dugend fein garnirte franzöliihe Danren und 
Midchen Sailor-Hüte in dunklen Far— 10e 
ben, werth $1, für. een s 

Freitag um 2 Ahr Nadimitiags. 

244 importirte bei Hand bemalte Haudfpiegel 2% 

⸗ 


Spezial, 


und e& wird in der Klage geltend ges 
macht werden, daß er nach dem Staat3- 
geieß als todt zu betrachten jei. 

— Die am neuen „Columbia Col- 
fege” in New York beichäftiaten Arbei- 
ter find an den Streif gegangen, durch 
welchen 800 Mann vorläufig betrof- 
fen wurden. Wenn der Ausitand nicht 
rajch beigelegt wird, jo dürfte ein all- 
gemeiner Streit ver Bau=sGemerf- 
Ichaften daraus werden. — 700 jtrei- 
fenden New Morfer Hemdenmacher 
fehrten zur Arbeit zurüd, Doch wurde 
zugleich won 250 anderen Hemdenma- 
ern ein Ausftand begonnen. 

— Die Hocmaffer-Situation bat 
fich zwijchen Cairo, IU., und Cincin= 
nati wieder jehr verjchlimmert. Aus 
Dubuque, Ja., wird gemeldet, daß der 
Miſſiſſippi ſtark geſtiegen iſt. Der 
Wabaſhfluß in Indiana ſteht höher, 
als ſeit 11 Jahren. Auch ſonſt liegen 
wieder viele Ueberſchwemmungs-Nach— 
richten vor. Indeß ſcheint das 
Schlimmſte jetzt vorüber zu ſein, vor— 
ausgeſetzt, daß die Regenſtürme ſich 
nicht erneuern. 

— Der neue Ackerbau-SekretärWil— 
ſon erließ geſtern ſeine erſte amtliche 
Verordnung. Dieſelbe bezieht ſich auf 
die Ausfuhr von Rindfleiſch-Waaren 
nach Europa und beſtimmt, daß keine 


ſolche Waaren nach europäiſchen Häfen 


ausgeführt werden dürfen, ohne von 


zu ſein, daß — abgeſehen von der Ein— 


haltung der ſonſtigen Vorſchriften — 


das Vieh, von welchem die Fleiſchwaa— 
ren ſtammen, geſund war. 

— In Boſton endẽete der ſenſatio— 
nelle Bundesgerichtliche Prozeß gegen 
Thos. Mad Bram wegen Ermor— 
dung des Kapitäns Charles J. Naſh 
(von der Barke „Herbert Fuller) auf 
hoher See mit der Verurtheilung des 
Angeklangte zum Tode. Bram blieb 
bis zuletzt dabei beſtehen, daß er un— 
ſchuldig ſei. (Außer dem Kapitän wa— 
ren auch deſſen Frau und der Maat 
Blomburg ermordet worden. Die 
Blutthaten wurden am 13. Juni v. 
J. verübt.) 

— Gouverneur Stephens von Miſ— 
ſouri hat die über John Schmidt ver— 
hängte Todesſtrafe in 25 Jahre Zucht— 
haus umgewandelt. Schmidt hätte 
heute in Clayton gehängt werden ſol— 
len, wegen Betheiligung an der Er— 
mordung und Beraubung des Chica— 
goer Photographen Bertram Atwater 
(wofür bereits Sam Foſter und „Cot— 
tonhead“ Schmidt vor mehreren Wo- 
chen gehängt worden maren). Der 
Gouverneur tjt der Meinung, daß 
Sohn Schmidt feiner der Hauptichul- 
digen gewelen jei. 


— Aus Wafhington mird mitge- 
theilt: Wie man hört, wird Präfident 
MeKinley por Ende der Ertra:Ta= 
gung des Kongrefles feine Mitalieder 
für eine internationale Währungs- 
Konferenz ernennen oder Schritte zur 
Einberufung einer Tolhen Konferenz 
thun. Vorerft will er mit den übrigen 
Regierungen auf diplomatifchembege, 
Durch die von ihm zu ernennenden Ges 
Tandten, verhandeln. Er foll mit den 
Nachrichten, welche ihm Senator Wol- 
—* aus Europa brachte, zufrieden 
ein. 

— Der Gruben-Streik in Leadville, 
Col., iſt endlich formell für beendet er⸗ 
klärt worden, nachdem er über 8 Mo— 
nate gedauert hatte. Der betreffende 
Beſchluß wurde geſtern Abend in einer 
Verſammlung zu Leadville mit 900 ge— 
gen 200 Stimmen angenommen. In 
der legten Zeit hatte die Gewerkichaft 


die, den Streitern gewährte wöchent- 


iche Unterftüßung noch meiter be- 
Ichmitten, und die Yage der Ausſtändi— 
gen hatte fi immer mehr verichlim- 
mert, Der befannte WUrbeiterführer 
Eugene B. Debs und der Grubendiret: 
tor Zinaley %. Wood mohnten der ae- 
jtrigen VBerfammlung bei und bemüh— 
ten jich eifrig um die Beendigung des 
Streits. 

— Generaltonjul Yee in Havana, 
Cuba, hat unferm Staatsdepartement 
telegraphifch mitgetheilt, daß der ame- 
rikaniſche Zeitungskorreſpondent Syl— 
veſter Scovel (Vertreter der „N. 9. 
World“), welcher ſeit mehreren Wochen 
von den Spaniern in Sancti Spiritus 
in Haft gehalten wurde, in Freiheit ge— 
ſetzt worden iſt. Dieſe Verfügung der 
ſpaniſchen Regierung ſoll das Ergeb— 


niß ſcharfer Vorſtellungen ſein, welche 


von Waſhington aus im Intereſſe 
Scovels gemacht wurden. Die ameri— 
kaniſche Regierung machte geltend, daß 
Scovel lediglich in ſeiner Eigenſchaft 
als Zeitungskorreſpondent in Cuba ge— 
weſen ſei, und nicht als Unterſtützer der 
Aufſtändiſchen. 
Ausland. 


— In London wurde die 37. Jah— 
resverſammlung des Verbandes 
Handelskammern von Großbritannien 
eröffnet. 

— Bei den Wahlen in der ſüdame— 


vereinigten Liberalen und Demokraten 
bedeutende Gewinne zu verzeichnen. 
— Der Aufſtand in der ſüdameri— 
kaniſchen Republik Uruguahy ſcheint 
weiter um ſich zu greifen. 


Nachrichten erlangen. 
— Die Belagerung von Kandamos, 
Kreta, iſt aufgehoben, und die dort von 


Muſelmänner ſind nach ſichern Plätzen 
gebracht worden. 
— Die norwegiſche und die ſchwedi— 


Ihe Regierung haben eine, monatlich | 


zu zahlende Fremdenfteuer für Ge— 
ihäftsreifende eingeführt. Deutjche 
und frangöfifche Zeitungen protejtiren 
gegen diejelbe. 

— Der deutfche Reichäfanzler Ho= 
henloße fol einen Reichstags-Abgeord- 
neten gegenüber die bündige Verfiche- 
rung abgegeben haben, jo lanae er im 
Umte bleibe, werde feine neue Um— 
fturz-Vorlage im Reichstag erfcheinen. 

— Die Aufregung in Rio de Janei- 
to, Brajilien, wegen der bevenflichen 
yanatifersBewequng im füd-brajili- 
Then Staat Bahia, dauert fort, und 
Oberit Gaftro, der Leiter zweier mo- 
narchiſtiſchen Blätter, wurde von ei— 
nem wüthenden Volkshaufen ermordet. 

— Belfaſt, Irland, hat bekanntlich 
ſtädtiſche Gaswerke, über welche neuer— 
dings gemeldet wird: Obwohl die 
Stadt 


8336,885. Daher iſt der Preis jetzt 
auf 60 Cents herabgeſetzt worden. 

— Einer [panifhenNtachricht zufolge 
haben die Spanier die Stadt GSalitran, 
Philippinen = \njeln, melde son 
den Aufftandifchen befeßt gehalten 
murde, eimgenoinmen, mit einem Ber- 
luft von 10 Todten (einfchließlich des 
Generals Zoballa) und 30 Verwunde— 
ten, während die \njurgenten 76 Tod= 
te gehabt haben jollen. 


Lokalbericht. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 
Neue Mißhandlungen von Angeſtellten der 
Firma Donohue & Henneberrpy. 

Geſtern Abend ſind wiederum drei 
Angeſtellte der Druckerei von Donohue 


& Henneberry, welche bei derſelben die ratt Äligeld's, ſo erklärt der abtretende 
EN 5 | Kandidat jelbit, 
ben, auf der Straße angefallen und 


Plübe von Streitern eingenommen ba= 
jchiver mikhanlelt worden. Die Ans 
greifer jind entweder Streiter oder 
Freunde derſelben geweſen, doch hat 
ihre Identität ſich nicht feſtſtellen laſ— 
ſen, und Verhaftungen ſind nicht vor— 
genommen worden. Die Mißhandelten 
ſind: Peter Keough, der Mitglied der 
Seemanns-Union iſt, vor Kurzem aber 
als „Einleger“ bei Donohue & Henne 
berry zu arbeiten angefangen bat. 
Keouah wurde vor den Xofale der 
Baptiften-Miffton, Nr. 324 Clark 
Str., angegriffen und bis in das ne 
nere derjelben verfolgt. — U. 3. Pat 
ten, angeblih zu den „Freimilligen“ 
des jüngeren Booth aehörend, ebenfall3 
als „Einleger“ in der Druderei be= 
Ihäfttgt. Er fiel an ver Ede von 
Plymouth Place und Harrifon Str. 
einem feindlichen Streifforps in vie 
Hände. — Der dritte Ueberfallene it 
ein Buchbinder, deflen Name nicht in 
Erfahrung gebradt werden konnte. 
Sshn ereilte die Rache der Gegner vor 
dem Zentral-Bahnhof an Firt) Are. 
und Harrifon Straße. 

Vorſitzer Chas. Riefler hat die ftaat- 
liche Schievsbehörde für den 18. März 
zu einer Situng in 'vem Lofale Nr. 
119 Dearborn Str. einberufen. Auf 
der Tagesordnung fteht »ie Unter- 
fuhung und Schlichtung der Differen- 
zen ziwifchen den Gerbereibejigern und 
ihren Angeſtellten. —— 

Vom Bauarbeiter-⸗Streik iſt nichts 
Neues zu melden. An einigen Neu— 
bauten ruht die Arbeit noch, an ande— 
ren iſt ſie wieder aufgenommen — 
nachdem die Kontraktoren ſich bereit 
erklärt haben, den Verkalkern und de— 
den Handlangern die alten Löhne wei— 
ter zu gahlen. Die Handlanger behar- 
ren übrigens in ihrer Abſicht, nicht nur 
auf den alten Lohnraten zu beſtehen, 
ſondern in einigen Wochen eine Lohn— 
erhöhung zu verlangen. ihre Union 
fehnt e3 deshalb ab, mit denjenigen 
Kontraftoren, melcdye ich nachgibig zei- 
gen, jet Ichon ein Uebereintommen 
für das ganze Jahr au treffen. 


* Meil fie die 16jübriae Margarethe 
Nub aus deren Elternhaufe in Grand 
Eroffing fortgelodt, bezw. ihr zu un= 
fittlichen Zweden Unterftand gewährt 
haben, wurden geitern in dem Bordell 
Nr. 2% State Str. Ihomas Jrwin, 
Un. Fıy, Charles Rainez und Agnes 
Gazette verhaftet, 


| tandidatur 3 


| zum Generaliffimus 





| feinen Fall ı 


den | ergattern fünnen, an 

| aber bei der feindlichen Stellung bez 
| Silberflügels der Partei nicht zu den- 
| Ten gemwejen, und um 
u 4 , - empfindliche Schlav 
rifanifchen NRepublif Chile hatten die ! v 





9 —W 
Wegen der Gegnern gewichtige 


ſtrengen Zenſur laſſen ſich nur wenige 


Strich gehen mag, zumal 


den Wunſch Trudes zu erfüllen. 


da ſind: Alderm. Powers, 
Brennan. 


mühen. 


„bat mich der Ex-Gouverneur 





en 


— 


P 
RER 
US, Trude bat denn Kampf emdailtig auf 
acaeben, 
T 
Die Erzpopuliſten ſtellen £. D. Raynolds als 
Maxorskandidaten auf. 


Wie erwartet, iſt Alfted S. Trude 
aeitern noch offiziell von der Wayors= 
a faetrelen und bat da= 


uu 


— 
— 
— 


— 
mit feinem Mitbewerber, dem jungen 
Harrifon, das el) alleın überlaſſen. 
Es unlerliegt jeht wohl kaum noch ei— 
nem Zweifel. daß Letzterer morgen 
der Demokralen 
erkoren werden wird, und damit hätte 
Altgeld es denn richtig fertig gebracht, 
daß die leidige Währungsfrage zu ei— 
nem „Iſſue“ der Komunalwahl gewor— 
den iſt. Als T 

gerte, gegebenen Falls als 

von den Silbe 


— 
— 


— 


politiſchen Anſchauungen ſeine Kam— 
| pagne zu führen, war: 


ihn ge— 
Icheden; Altgeld aad ihm unverblümt 
zu verjtehen, day man 
nterſtützen werde, und 
yon voriieherein eine Nie= 
3 an der Wahlurne. Die 
te er vielleicht Doch noch 
einen Sieg wäre 


das bedeutete 
deriage Irude 
Nomination hä 


l 
n 
s 
J 


ſich eine derartige 
pe zu erſparen, hat 
Trude noch rechtzeitig zum Rückzug 
geblaſen und hierdurch wenigſtens ei— 


nigermaßen ſeine ſpäteren politiſchen 


Pläne gedeckt. Natürlich ſind dem zu— 
rückgetretenen Kandidaten von ſeinen 
Zugeltändniffe q 
macht worden. In allereriter Reihe hat 


d= 
£z 


| er e& durchaefegt, dab Altgeld in ver 


morgigen Stadtfonvention nicht den 


tt aufg \, und Die ı temporären VBorjit führen wird, was 
der aufjtändiichen Ehrijten beiagerten 


dem Er-Gouverneur jehr gegen den 
man ihm 
obendrein erjt nach erfolgter Manor2= 
Nomination geitatten mill, eine Ans 
Tpracdhe an die Delegatenverfammlung 
za halten. Die Barteiboffe Burke und 
Martin haben immer noch das ängjt- 
liche Gefühl, al3 ob der Er-Gouper- 
neur e& nicht ganz redlich mit feiner 


ı Befürmortung der Harrifon’fchen Kan 
ı bidatur meine, und da man überdies 


feine perjönliche magnetifhe Anzie— 
bungsfraft und auch fein Ränfeichmie= 


ı den nur zu genau ennt, jo fiel eg den 


freunden Harrifons gar nicht jchiwer, 
Auch 
mußten dieſe ſich verpflichten, den 
eifrigſten Anhängern Trudes — als 
Alderm. 
Senator O'Brien, Hugh 
Curran und Alexander J. Jones — 


es nicht vergelten laſſen zu wollen, daß 


fie bis zum letzten Augenblick gegen die 
Kandidatur Harriſons angekämpft. 
Bei der Auswahl von Kandidaten für 


° iur a an | ie ü i ſtädtiſche Ae ſi di 
im verfloffenen Jahr nur 66 —— en zen ,n a 
Cents für 1000 Fuß Gas berechnete, | effichti aa 
machte fie noch einen Reingeminn bon | = ——— 

Cummings, 


des zurückgetretenen Kanditaten, 


ſoll Edw. 
Anhänger 
die 
beſten Ausſichten haben, die Stadtan— 
walt-Nomination zu erhalten, um wel— 
ches Amt fich übrigens auch derStaats- 


— 
So 


treuer 


worden. 
ein 


abgeordnete MeGoorty, C. H. Mitchell, 


James Todd und W. F. Cooting be— 
Der Brauer Ernſt Hummel 
wird höchſtwahrſcheinlich die Nomina— 
tion des Stadtſchatzmeiſters auf dem 
Harriſon-Ticket erhalten, während 
man ſich auf Wm. Loeffler als Kandi— 
daten für das Amt des Stadiclerks ge— 
einigt hat. 

Herr Trude hat ſich übrigens gegen 
den ausdrücklichen Wunſch ſeiner poli— 
tiſchen Freunde zurückgezogen, die nur 
zu gerne geſehen hätten, wenn er den 
Kampf gegen den Silberflügel derPar— 
tei bis zum entſcheidenden Moment 
durchgeführt. Vornehmlich der Ver— 


habe ihn veranlaßt, 
dem Schützling des Ex-Gouverneurs 
das Feld zu räumen. „Als ich mit 
Altgeld das letzte Mal — es war kurz 
vor meiner Abreiſe nach dem Süden 
— zuſammentraf,“ ſo heißt es in einem 
Schreiben Trude's an ſeine Freunde, 
unter 
warmem Händedruck, doch zeitig genug 
zurückzukehren, um an der Stadtkon— 
vention theilnehmen zu können. Alt— 


| geld ſagte mir damals in Gegenwart 


von Thomas Gahan, daß er in mir den 
ſtärkſten demokratiſchen Mayor's-Kan— 
didaten erblicke und daß ich mich ſeiner 
vollen Unterſtützung verſichert hal— 
ten könne. Damals glaubte ich dem 
Ex-Gouvberneur, heute aber weiß ich, 
was ich von ſeinen gleißneriſchen Wor— 
ten zu halten habe. Kaum war ih ach 
hier zurüdgefehrt, al mir auch) ichon 
die Treuloliafeit des Mannes Har iwur= 
de, und während Wltaeld noch mit mir 
ftebäugelte, hatte er mir auch fhon mit 
corjifher Tüde den Dolch in den Rü- 
den geitoßen. Als ich ihm offen mit- 
theilte, meine Ansichten in ver Wäj- 
rungsfrage nicht ändern zu wollen, 
wandte jich der Er-Gouverneur barich 
bon mir und erflärte mir furz und 
bündta, meine eventuelle Nomination 
bis auf’3 Meier befämpfen zu wollen.“ 
Herr Irude wird übrigens perfönlich 
nicht gegen das Partei-Tidet „bolten“, 
was aber feine politifchensFreunde thun 
werden, bleibt vorerjt noch abzumarten. 
k * %* 


Die demofratifche Stadtfonvention 
mird morgen Vormittag 10 Uhr in der 
Nordjeite Turnhalle zufammentreten, 
nachdem heute die Primärmwahlen jtatt- 
gefunden haben. Chas. S. Thornton 
von der 31. Ward ijt jet von den 
Parteiführern dazu erforen worden, 
den temporären Vorfif im Konvent zu 
führen; er ijt ein ftrammer Anhänger 
Harrifons, der jchon feinen gangenEin= 
fluß zu Gunjten dieſesKandidaten gei— 
tend machen wird. Heute Abend wird 
das jtädtijche Zentral-Komite feine 
legten Vorkehrungen für die Konven- 
tion beendigen, und da feine weitere 
Oppofition zu befürchten jteht, ſo dürf— 
te Harrifon morgen wohl per Akklama— 
tion nominirt werden. 

x * %* 


Die Erz = Populiften haben geitern 
Abend in UhlichE Halle folgendes Tidet 
für die Municipalwahl aufgeftellt : 
Mayor, 2. D. Raynolds, von No. 257 


| Bürger Chicago’s! 


ihn dann auf | 


|pofitıv 


Lincoln Straße; Stadt-Schagmeiiter, 
Michael Haley; Stadtanmalt, L. W. 
Shaw und Stadtelert, F. I. Schalie. 
Die Prinzipienerlärung verwirft jede 
Fufion mit einer anderen Parter and 
betennt fich jonit auf's Neue zu den 
Forderungen des jogenannten Omaha— 
Programms. Als Aldermen-Kandida— 
ten wurden indoſſirt: in der 1. Ward, 
John J. Burns, von No. 103 Van 
renStraße; 13.Ward, Edw. J. Quinn, 
von No. 452 Weſt Huron Straße; 18. 
Ward, Wm. Roberts, von No. 
Desplain Str.; und in der 29. 
Lucas Lumpp, von Nr. 4400 Sta 


— g 
Straße. 


Bar. 
ti” 


RR x* * 


Dber-Baufommilfär Domney hat 
folgende, genügend für fich jeldjt Ipre- 
chende Erklärung abgegeben: „An die 

a 
habe, dab, fomwohl in deutjchen, 
auch in engitfchen Zeitungen mein Nas 
me genannt worden, als ein eventuel- 
fer Kandidat für das Umt des Siatt- 
Ichagmeilters auf dem unabhängigen 
Tidet, mit Wafhington Heling an der 
Spibe ala Kandidat für's Bürgermei- 
jter-Amt, fo erkläre ich Hiermit, daß ich 
fein Kandidat bin für 
irgend ein Amt, weder auf vem 
MWafhinaton Heiing Tidet, noch auf ir= 
gend einem anderen! 

Achtungsvoll 
Joſeph Downey.“ 
R* 5 

Daß es zwiſchen Poſtmeiſter Heſing 
und Ald. John M. Harlan, den beiden 
unabhängigen Bürgermeiſters-Kandi— 
daten, zu einem ſehr aufregendenWett⸗ 
laufen in dieſer Kampagne kommen 
würde, war vorauszuſehen. Um den 
politiſchen Wirrwarr noch zu ſteigern, 
ſind jetzt auch unſere Zweiradfahrer in 
Aktion getreten; dieſelben haben ſich 
nämlich zuſammengethan und Herrn 
Harlan zu ihrem radelnden Schutzpa— 
tron auserkoren. Herr Heſing iſt be— 
kanntlich ein großer Reitersmann vor 
dem Herrn, ferner munkelt man, daß 
er auch auf dem ſtählernen Roß nicht 
die Balance verliett. Es wird alſo 
ein Wettritt werden, im Veraleich mit 
dem die jüngſte Thierquälerei im „Tat— 
terſall“ das reine Kinderſpiel ſein 
wird. Ald. Harlan ſoll im Stillen 
ſchon eifrig „trainiren“, damit er ſich 
des Vertrauens, welches die „Wheel— 
men's Municipal Reform League“ in 
ihn ſetzt, würdig zeigen und bei der 
„Race“ ſeinen Gegner Heſing um ei— 
nige Naſenlängen ſchlagen könne. Letz— 
terem wird unter dieſen Umſtänden 
nichts Anderes übrig bleiben, als in 
verſchiedenen Stadttheilen „All Heil“⸗ 
Heſing-Clubs zu organiſiren. Und 
dies recht bald. Denn ſchon am näch— 
ſten Freitag Abend ſoll im Lokal des 
„Chicago Cycling Clubs“, Nr. 3947 
Michigan Boulevard, eine große Maſ— 
ſenverſammlung der Zweiradfahrer 
ſtattfinden, zu welcher KSerr Harlan 
eingeladen worden iſt. Die Beamten 
der Liga haben in jeder Ward Ver— 
trauensmänner erwählt, welche für die 
Mayorskandidatur ihres Schutzpa— 
trons emſig arbeiten ſollen. 

* * 

J. Galloway, derKandidat der „Mu— 
nicipal Voters' League“ für das Amt 
es South Tomn=-Affeifors, ijt geſtern 
freiwillig gurücgetreten, undPräfident 
Cole tft jegt eifrig auf der Suche nad 
einem anderen paflenden Kandidaten, 
um dem Afleffor Hepburn, der fich um 
die Wiederwahl bewirbt, indelfen bei 
der Liaa eine „perfona ingrata” ift, 
den Sieg möglichlt ftreitig zu machen. 

k x x 

Der „Warfhington Hefing Club der 
9. Ward“ wird fich heute Abend in 
Nagl’s Halle, Nr. 535 Blue Island 
Upe., verjammeln, derjenige der 15. 
Ward in Wendel’3 Opera House, Nr. 
1504 Milmaufee Ave. Auch in der 
24. Ward hat fich jeßt ein „Wafhing- 
ton Heling Club“ organifirt; feine Be= 
amten find: Kos. Schlenfer, Präfident; 
Sohn Meder Sekretär und Herm. Bod, 
Schatmeiiter. Eine Maffenverfamm- 
fung ift heute Abend von dem Club 
nah Klares Halle, Nr. 72 N. Clark 
Straße, einberufen worden. 

—— — 


Eine weitere Unthat. 


Der 14jährigen Nellie Hayes, dere 
Eltern in dem Haufe Nr. 415 W. 15. 
Straße wohnen, find geitern Nachmit- 
tag auf dem Hofe der Gemeindeichule 
an 19. und May Str. von einem H9d)= 
aewachlenen Menjchen die Flechten ad=- 
geichnitten worden. Als auf dieHilfe- 
rufe des Mädchens der Schulporjteher 
Eurran und andere Berfonen herbeicil- 
ten, war der Miffethäter Ichon mit Szi- 
nem Raube verjchtwunden. Der Be- 
Ihreidung Nellies nach ijt der Flechten— 
räuber mit dem Kerl identifch, weicher 
in derjelben Gegend erjt vor wenigen 
Tagen ein anderes Mädchen in derjei- 
ben Weife ihres Haarfchmudes be- 


raubte. 
—— —— — — 


„Außerordentliche Unterhaltung. 


Unter den Ausſpizien des Damen— 
Vereins der Chicago -Turngemeinde 
findet heute Nachmittag und heute 
Abend in der Nowdſeite Turnhalle eine 
„außerordentliche Unterhaltiung“ 
verbunden mit Tanz- und Kaffee— 
Kränzchen — ſiatt, deren Reinertrag 
den Mitgliedern der Turngemeinde, 
welche das Bundes -Turnfeſt in 
St. Louis beſuchen wollen, zu 
Gute kommen ſoll. Das aus drei 
Theilen beſtehende hochintereſſante 
Programm weiſt neben Geſangs- und 
Inſtrumental-Vorträgen, Deklamatio— 
nen u. ſ. w. die Aufführung des tollen 
Moſer'ſchen Schwankes „Hector“ auf, 
für welche die Regie in den Händen 
von Herrn Robert Zehlicke liegt. Das 
Arrangementiskomite beſteht aus den 
Damen: Frau F. Käſehagen, Frau W. 
Küſter, Ftau Margaretha Hutchins, 
Frau Proſſer, Frau Grumann und 
Frau Schaefer. 


* Salvator und ‚Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Ha ich vertommen | 
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Viel zu thun. 


VNicht weniger als ſechzig Perſonen befinden 
fich unter Mordanklage. 
tautsanwalt Deneen iſt zur Zei 
unter dem Beiſtande ſeiner Aſſiſtenten 
mit Voraröeiten für eine t 
Anzahl oon Mordprozeilen bejchäft 
rwelche entmeder noch in Diefem Monat, 
oder doch, wenn irgend möglich, wäh— 
rend des nächiten Kriminalgerichts- 
Iermins zur Verhandlung kommen 
Iclleri. Auf dem Kalender befinden jich 
gegenwärtig nicht weniger ala 46 
Mordantlagen, in die 60 PBerjonen 
ind. In einigen Diejer 
ale ilt ein neuer Prozeß bewilligt 
worden, während die Mehrzanl der: 
jelben nod der erjten Verhandlung 
harıt. Einzelne Anklagen jchweben 
jeit pier bis fünf Jahren. Die 
r unter Mordanklagen Ntedenden 
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Liſte de 
or u ey . mar 
Schächer weiſt 


auf: 


Mollie Brown (Antlage erhoben am | 
Brown | 


Kiender | 


28 Sent. William 
(12, Ott. 1893); Frrederid 
(16. Dez. 1893), noch nicht verhaftet; 
Ihomas D’Brien (17. Juli 1894), 
deſſen eriter Prozeh refultatlos verliert, 
da die Jurt; fich nicht einigen konnie; 
Sohn Y. Willer (9. Jan. 1895); John 
Sulwan und Nelie Ryan (12. Mai 
1895); John W. Harrız (17. Sept. 
1895); Ihomas Sefferfon (15. Di. 
1895), no nit verhaftet; Ro 
Scott (7. Nov. 1895); Charles J. 
Poole, John Frew, William 9. Mayo, 
Jacob Frichel, Cha H. Thompſon, 
die im März 1896 des Todt— 
ſchlags ſchuldig befunden wurden 
und ſpäter einen neuen Pro— 
zeß bewilligt erhielten; Dr. Wm. 
H. Wood (26. Dez. 1895), noch nicht 
verhaftet; Thomas Brown (4. Januar 
1896), noch nicht verhaftet; John 
Schoots (14. Jan. 1896); Michael 
Reidy (2. Mai 1896); John M. Ryan 
(befindet fi) gegen Bürgjhaft cuf 
freiem Fuße, fein Prozeß wurde ım 
Uugquft 1896 verhandelt, ohne daß die 
Gejchivorenen fih zu einigen vermod)- 
ten); YuguitMichaels (30.Xunt 1896); 
Louife Hagenow, Jda von Schulg urd 
Emil Olfon (30. Juli 1896); Dr. 
permentie, altas „Hal Winters’ (3. 
Oft. 1896), gegen Bürafchaft auf 
freiem Fuße; Robert Tomnsend, Scott 
Prive und Kelle Sagers (27. Oftoser 
1896); James PBajelo (30. Oft. 1896); 
Er:Bolizijten J. Moran und Michael 
S. Healy, denen vor Kurzem, nachdem 
jie zu je I4jähriger Zucthausitrafe 
verurtheilt waren und bereits 17 
Monate im Zuchthaufe zugebracht Hat- 
ten, vom StaatSobergericht ein neuer 
Prozeß bewilligt wurde; ferner Henry 
Miller (1. Dez. 1896); Martin Barton 
und Michael Kenney (1. Dez. 1896); 
Vincent Shevlin (1. Dez. 1896), nod) 
nicht ver&aftet); Michael K. Davis und 
Joſeph Met (2. Dez. 1896); Spezial- 
polizilt Ihomas ©. Hodges (2. Dez. 
1896); Nohn Binaham (26. Dez. 
1896), befindet ich aegenmärtig in 
MBortland, Oregon, im Gefänanik; 
Biola Ruflell (30. Dez. 1896); John 
Zattimore und Henry Ruder (31. Dez. 
1896); Leon Tzoh und MWabdizef 
Gujtewstt (6. Jan. 1897); Dr. Albert 
E. Worms (2.I%an. 1897); Era Harma 
(1. Febr. 1897); Michael Jargadzinsti 
(4. Febr. 1897); George Maromsti 
(15. San. 1897); Wm. T. Pomers 
(2. Febr. 1897); James Sheehan (2. 
Febr. 1897); Wm. MeElherney (18. 
sehr. 1897); Sof. Percival (18. Febr. 
1897); Iofeph ISpeigel (24. Februar 
1897); Richard Wlcando (27. Febr. 
1897); Yofeph Bernasconi (23. Tebr. 
1897); Kohn Deemer (24. Febr. 1897); 
Ihomas Redmond (24. Febr. 1897); 
William Scully (24. Febr. 1897), ad 
endlich der zum Voder verurtheilte 

ilverio Borelli, dem fürzlich ein neu 
Brozet bewiilliat wurde, 
Der Prozeß aegen den Farbigen 
Willtam PBomers, welcher unter der 
Anklage fteht, den Schantwirtb Yozm 
% Murphy in feiner Wirtäichaft an 
Root Straße ermordet zu haben, ijt 
heute dor Richter Smith zur Ver- 
handlung aufgerufen worden. Pomer3 
legte bald nach jeiner MVerdaftng ein 
offenes Schwiobefenntniß ab, das er 
aber vor einigen Tagen wieder zurüd- 
gezogen hat. 

— —— — —— 

Rheumatis'mus — atuter oder chron cher — 
wird geheilt durch Jayne's Expectorant aud Alter- 
ative. Für Leberbeſchwerden gebrauche Jayne's 
Paiuless Sanative Pills. 


Mißliebige Gäſte. 
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Der Schankwirth H. Rudolf befand 
ſich geſtern Abend mit ſeiner Frau und 
einem Freunde aus der Nachbarſchaft 
allein in ſeinem Lokale, Nr. 801 Rock— 
well Straße, als ſich die Thür deſſelben 
öffnete und drei maskirte Strolche 
hereindrangen. Dieſelben bemächtig— 
ten ſich, indem ſie die drei erwähnten 
Perſonen mittels drohend vorgehalte— 
ner Revolber in Schach hielten, der 
Kaſſe und verſchwanden dann mit ih— 
rer Beute, die ſich auf etwa 8330 be— 
lief, im Dunkel der Nacht. 





Frei verſandt aun Münner. 


Ein Mann in Michigan entdeckt ein 
bemerkenswerthes Heilmittel 
für Verluſt von Kraft. 


Proben werden frei an alle verſandt, die 
darum ſchreiben. 


Carl J. Walker von Kalamazoo, Mich., hat nach 
einem jahrelangen Kampfe gegen die ſeeliſchen und 
förperlihen Leiden don verlorener Manndarfeit das 
tihtige Mittel gefunden, weiches das Leiden Heilt. 

Er bewahrt das Gebeimniß Torgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
enden, Die an irgend einer Form gejchlechtlicher 
Schwäche leiden, al3 Folge don jugendlicher Unz 
wiilenheit, iwie vorzeitigen Berluft de3 Gedächtnij⸗ 
jes und der Kraft, jhwachen Rüden, Rrampfader: 
bruh und Wuszchrung. Das Heilmittel bat eine 
bejonder3 angenehme Wirfung von Wärme und 
iheint unmittelbar zu wirfen, indem e3 die verlang: 
te Kraft und eine Entwidlung gidt, wie fie nur 
gewünjht wird. Das Mittel beiltie Mr. Walter 
vollftändig von allen den Uebeln und Leiden, die 
von jahrelangem Mißbrauh der natürlich feftgeieg- 
ten Yunftionen berrübren, und joll im jedem falle 
abjolut zuverläflig jein. 

Eine Bitte an Mr. Carl J. Walter, 143 Majonic 
Temple, Kalamazoo, Mic., bei der Sie angeben, daR 
Sie eine Brobe jeines Deilmittels für Männer wüns 
jchen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
gend welder Art wird von ihm gefordert merben. 
Er hat ein große? Interefie daran, dab die Kunde 
von Dicjem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Probe fiher ver: 
fiegelt in einem durdaus einfachen Padet, jodaß der 
Gmpfänger keine Furdt dor Unbdequemlidgleit oder 
Belanntiverden zu haben braudt. m 

Kefer werden gebeten, ohne Berzug zu reiben, 
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(Eingefandt.) 
„Seehrte Redattion! 
Ihr werthes 8 
ne andere Zeitungen 
richt gebracht 
Unterſtützungs-Verein“ in Händen 
eines Maſſenverwalters befinde. Der 
betreffende Verein hat ſich bis zuv 


| Stunde noch fehr wohl ohne einen jol« 


chen befunden. 

Ihatjache ift, daß ein unternehmen« 
de3 Mitglied zwei andere veranlaßte, 
ihn zum „Receiver“ beim Richter Free— 
man vorzufchlagen, und daß derjelbe, 
da diefe behaupteten, es gejchähe auf 
MWunfch der Mitglieder und imEinpers 
ſtändniß mit denjelden, ihrem Anjus 
Gen nachlam. 

Die Beamten des Vereins jomohl al 
der Verwaltungsrath desjelben, erflär= 
ten Sich einjtimmig dagegen, und der 
Richter fuspendirte nad Darftellung 
des wahren Sadverhalts jeine eigene 
Verfügung. 

Bei der Verhandlung im Obergericht 


> 


„ 


am 8. März wurde der Antrag endgils " 


tig abaetdan, da, wie der Anwalt Bot- 
tum erklärte, ein Verein, der jo lange 
Sahre unter den Gejegen des Staates 
gewirkt, eimes Formfehlerd wegen, der 
bei einem früheren Charter vorgeloms 
men, nicht aufgelöjft werden dürfe, 
Denn, jagte er, die Ernennung eines 
Receivers bedeutet Auflöjung, da fich 
nicht pojitio fejtitellen läßt, daß fpäter= 
hin jemand eine Reorgantfation bor= 
nehmen wird. Diefen Ausführungen 
ichloß fih Richter Freeman an, und feis 
ne Entjcheidung lautete: “Dismissed 
for want of equity.” 

Achtungsvboll 

Joſeph Sieben, Sekretär. 


Der Rheiniſche Verein. 


Am fommenden Samftage, den 13. 
d. M., hält ver allgemein und bor= 
tbeilhaft befannte Rheinifche Verein, 
nad) mehreren Höchjt erfolgreich verlaus 
fenen Narrenfigungen, in Müller 
Halle, an North Avenue und Sevgmid 
Straße, feinen fehiten großen Preise 
mastenball ab. Ueber die Vorbereituns 
gen zu demjelben fäht fich ein Vereins 
mitalied, welches in der Yagqe war, bei 
einer Probe hinter die Kouliſſen ſehen 
zu fönnen, folgendermaßen aus: „Die 
Verüber des ausgezeichnet gelungenen 
Rrogramms find wirklich beneibens= 
werte Köpfe mit ihrer ftreng moralifch 
gehaltenen WUusgelafjenheit. Bor 
Allem gilt dies won Herrn Ferdinand 
Kublen, dem Narrenpräfidenten, der 
e3 wie Wenige verjteht, dem Verein zus 
neuem Ruhm zu verhelfen. Ebenſo 
ihmelgt Herr Jofjeph Happe, der Un= 
verwirjtliche, in jeiner Natürlichkeit; Die 
Herren Frit Eller, John Schmitz, Joſ. 
Gerard werden gqleichfall3 zum Gelin— 
gen de3 Ganzen behilflich fein. Hera 
Sohn Dorn, das dichtertfcheKXraftgenie, 
dürfte wieder etmasAuhergemöhnliches 
leiiten; Herr Reuleaur, das Eulenpies 
gel-Ialent, wird unzweifelhaft wahre 
Lachfalven erzielen, und Herr Ihr, 
Eijenhut, der Vereinspräfident, wird 
Alles ordnungsmäßig überfehen.* 
Man darf alfo den zahlreich zu erwara 
tenden Bejuchern einige wirklich vers 
gnügte Stunden mit Sicherheit garana 
tiren, 2 


al 


Deutihe Krieger =: Rameradfhaft, 


Zum Andenken an die Hunbertite 
Wiederkehr des Geburtstages Kaijer 
Wilhelms des Erſten wird die Deutz 
iche Krieger-Stameradichaft am Sonn= 
tage, den 21. März, in Schönhofen 
Halle, Ede Milwaukee und Ajhlandı 
Uve., eine großartige Feier veranftal- 
ten. Die Vorbereitungen gu dem Feite 
find bereit3 beendigt und Tlaffen auf 
einen durchirhlagenden Erfolg chlie= 
Ben. Daszjelde wird feinen Anfang 
Nachmittags um 3 Uhr nehmen und 
mit einem großen Konzert, gegebem 
von Kohn Meintend Kapelle, eröffnet 
werden. Ferner iſt es dem Komite ge— 
lungen, den Geſangberein „Freier 
Sängerbund“, ſowie das Morriſon, 
Plummer & Co.⸗Quartett zur Mit⸗ 
wirkung zu gewinnen, ſo daß ein jeder 
Beſucher ohne allen Zweifel zufrieden⸗ 
geſtellt ſein wird. Der Eintrittspreis 
für dieſe Feier iſt auf nur 25 Cents 


feſtgeſetzt worden; die Eintrittskatten 
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find im Vorverfauf bei allen Mitglier TE 


dern des Vereins ſowie 


Charles Richter in Schoenhofens Halle 


zu haben. » | 
Mer jemals die Teitlichkeiten Der 


bei Hera 


BAR; 


Deutichen Kriegerfameradichaft mit⸗ 
gemacht Hat, wird aud diejes Malin’ 


feinen 
gewiß nicht getäujcht werden. 
hat da3 Komite Sorge getragen. Die 
Arrangements liegen in den Händen 
der Kameraden €. Plath, €. Schmibt, 
Baul Wittmann, M. Boefina, D. Sad 


hochgeipannien Erwartungen 7 
Dafür 


und F. Feel. Das vollftändige Bros 7 


gramm umfaßt nicht weniger ala je» 


zehn Nummern, die am reicher 


jelung nicht3 zu wünfchen übrig laffen. 
ALS FFeitrebner ift der Vereinäpräfle 


dent, Herr I. G. Sieinte, angefün« 
digt. — 
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Durt unſere Trä ins 
sen fest Ind Gauß Geiifest 


im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Whrlich nad) beim Auslande, Poztoftet une. 
Beſcheidene Wüuſche. 
So billig wie früher ſind die Budler 


im Stadtrathe anſcheinend nicht mehr 


zu haben, denn der Baron Verkes Hat 
beſchloſſen, ſie ganz von ſich abzuſchüt— 
teln. Er will jetzt die Staatslegisla— 
tur — veranlaſſen, ihm und den ande— 
ren Straßenbahn-Monopoliſten ihre 


‚ Borrechte aleich auf vierzia Jahre zu 


beftätigen. Um fich der Aufficht ver 
Stat Chicago noch mehr zu entziehen, 
will er fich einer vom Gouverneur zu 
ernennenden Kommiffion anpertrauen, 
Die aus drei, je 15 Kahre dienenden 
Mitgliedern beitehen fol. Für 
Megerecht will yer Baron großmüthig 
52000 die Meile an die Stadt bezah- 
len, aber nicht eiwa alljährlich, jon- 
Bern für die ganzen vierzig Jahre. 
Außerdem erbietet er fich, 3 Prozent 
feiner Roheinnahmen an die Staat3- 
Zafle zu entrichten, — wenn er bon 
allen andern Steuern befreit wird. Die 
Staatskommiſſion ſoll Alles feſtſetzen 
dürfen, nur nicht das Fahrgeld, oder 
ſonſt etwas, was die Herrenrechte der 
könnte. 
Sie ſoll z. B. zu entſcheiden haben, ob 
die Errichtung einer neuen Straßen— 
bahn ein Bodürfniß iſt, oder mit an— 
dern Worten; ob es Jemand wagen 
darf, den beſtehenden Straßenbahnen 
Weitbewerb zu machen. Da die Kom— 
miſſäre nur je 82500 Gehalt beziehen 
follen, ſo kann man ſich im Voraus 
denken, wie ihre Entſcheidungen in der 
Regel ausfallen würden. 
Mit ſolchen Vorſchlägen wagen ſich 
die Herren Yerkes und Genoſſen an 
eine Legislatur heran, die ſich angeblich 
das Ziel geſteckt hat, „den kleinen 
Mann“ zu ſchützen, und die deshalb 
ua. A. die „Department Stores“ ver— 
nichten will. Auch iſt es nicht nur mög— 
lich, ſondern ſogar ſehr wahrſcheinlich, 
daß dieſe Anträge im Weſentlichen 
werden angenommen werden, wenn 
man ſie auch zum Schein „amendiren“ 
wird. Alsdann würde die Stadt Chi— 
cago aus ihrenStraßenbahnen, die eine 
Geſammtlänge von 366 Meilen haben, 
bis um die Mitte des nächſten Jahr— 
hunderts ganze 8732,000 herausſchla— 
gen, oder jährlich 318,300. Dagegen 
würden die Magnaten, welche alle ihre 
Straßen mit Beſchlag belegt haben, 
aus dem Publikum Summen heraus— 
preſſen, von denen man ſich gar keine 
Vorſtellung machen kann. Denn wie 
der Betrieb durch die Einführung der 
elektriſchen oberirdiſchen Leitungen 
nachweislich um 75 Prozent billiger 
geworden iſt, ſo wird er durch zufünf- 
tige Erfindungen ſicherlich noch viel 
wohlfeiler werden, und wie in Folge 
der ſchnelleren Beförderung und der 
Zunahme der Bevölkerung der Verkehr 
jich bereits verdoppelt hat, jo wird er 
in Zufunft noch vief mehr anwachſen. 
Dürfen aljo die Straßenbahnen nad 
mie vor fünf Cents für jede Fahrt be- 
rechnen, während im Uebrigen bie 
Preife bejtändig finten, jo fannn ich die 
lebhafteſte Einbildungskraft dieSchätze 
nicht ausmalen, die ſie in vierzig Jah— 
ren ſammeln müßten. Und den Be— 
ſihern ſolcher märchenhaften Reich— 
thümer ſollten drei Staatskommiſſäre 
widerſtehen, die jährlich 82500 ver⸗ 
dienen! 

Dem lieben „Volke“ wäre vielleicht 
mehr gedient, wenn es auf ſeine greif— 


baten Beſitzthümer etwas mehr Acht 


he und fich weniger um das Ge— 


chwätz der geaichten und geſtempelten 


Volksmänner“ kümmern würde. 
Während es bald dieſem, bald jenem 
weſen loſen Schatten nachjagt, wird ihm 
ſein Hab und Gut geſtohlen. 


WBarum es Monopole giebt. 


Aus der großartigen Truſtunter— 
ſuchung im Staate New York, die 
durch die Vernehmung der allerge— 
ſchwollenſten Monopoliſten zu einer 
Senſation“ aufgebauſcht wurde, iſt 
ſelbſtverſtändlich wieder nur ein Horn— 

betrger Schießen geworden. Mit 11,000 
Worten ſagt der Ausſchuß ſo gut wie 
nichts, d. h. er ſtellt erſtens feſt, daß 
die meiſten ſogenannten Truſts gar 
keine Truſts ſind, und daß zweitens 
den großen Geſellſchaften, welche den 
freien Mitbewerb vernichten wollen, 
durch Staatsgeſetze nicht beizukommen 
iſt. Später wird der Ausſchuß viel— 
leicht ein Geſetz empfehlen, welches je— 
dem einzelnen Bürger das Recht gibt, 
gegen Geſellſchaften, die ihm ſeine Ein— 
faufs- und Bertaufsfreiheit rauben 
wollen, im Wege des Einhaltsbefehles 
vorzugehen, oder die Entziehung ihres 

zu beantragen, Vor der 

Hand begnügt er fich damit, die Man- 


 nelbaftigkeit ver Bundesgefege und ge- 


wife Enticheidungen bes 
Dbergerichtes zu beflagen. 

Mergleicht man diefen Bericht mit 
ber Behauptung des Bundes-General- 
anmaltes, daß die Trufts nicht durch 
den Bund, jondern nur dur die Ein: 
zelftaaten befämpft werben können, fo 
wird man an jenen Kandidaten der 


Bundes: 


& Medizin erinnert, der im Eramen ge- 


fragt wurde, wa8 er in einem bejtimm- 
ten Krankheitsfalle thun würde und die 
beicheldene Antwort gab: „Ach miürde 
Einen guten Arzt zu Nathe ziehen.“ 
Reiner der Iruittöpter hat offenbar 
DaB Zuitauen zu jieh jelbfit, daß er 
ben Yall behandeln kann, aber jeder 
bon ihnen tft überzeugt, daß ein An- 
erer der jchwierigen Aufgabe gemadh- 
m fein follte, Shore Rathlofigteit ſu— 
Den diefe Quadjalber durch eine 
Renge dunkler und möalichit gelehrt 
oenber Rebensarten zu verdeden. 


fein | 


— 


In Wahrheit ſind gerade diejenigen 
Gebahrungen der wirklichen oder ſoge— 
nannten Truſts, über die am meiſten 
geklagt wird, ganz gewöhnliche Schwin— 
deleien und Erpreflungsperfudhe, mit 
denen jeder Strafrichter fertig merden 
follte. Wenn beifpielämeife die ver— 

| einigten Quderfiedereien, die von Haufe 
aus kaum 14 Millionen werth waren, 
mit 90 Millionen „kapitaliſirt“, und 
die mehr als ſechsfach verwäſſerten Ak— 
tien dem Publikum aufgehängt werden 
durften, ſo läßt ſich das doch nur durch 
die mehr als lockere amerikaniſche 
Rechtspflege erklären. Desgleichen iſt 
nicht einzuſehen, warum der Staats— 
anwalt nicht die „Black Mailers“ ſollte 
verfolgen können, die jeden Geſchäfts— 
mann unter Androhung von Strafen 
zwingen wollen, nur von ihnen zu kau— 
fen und die von ihnen feſtgeſetzten 
Preiſe einzuhalten. Unter den fuͤnf— 
malhunderttauſend Geſetzen, die es in 
den Ver. Staaten geben dürfte, werden 
doch wohl einige auf die ganz großen 
Gauner und Räuber anwendbar ſein. 
Wenn aber die bereits vorhandenen 


doch nur ein Narr glauben, daß neue 
| Br fih von ſelbſt vollſtrecken wer— 
| ben. 

| Gerade jebt enthalten die republifa- 
ı nifchen Zeitungen die frohlodendeNach- 
richt, daß der Ausfhup für Mittel 
und Wege dem Zudertruft alle Vor- 
ı theile entziehen werde, die derjelbe un- 
‚ ter wem jegigen Zolltarif genießt. Sn- 
ı deifen fügen fie vorfichtig hinzu, der 
ı Senat werde vielleiht, mie vor bier 
Jahren, dem Zudertruft doch mieder 
Zuaeftandniffe mahen Mittelbar 
wird alfo endlich zugegeben, daß me- 





ı nigftens diefes Monopol nicht von jefbit | 


‚ entitanden, jondern durch den „Schuß- 
| zo” geichaffen worden ift, und aus 
| dem nämlichen Urquell find noch viele 
ı andere Truft3 entiprungen. Manche 
| Monopole find auf die jchlehten Pa= 
ı tentgejege und ihre noch 
ı Handhabung, einige auf die Verjchen- 
| fung wertvoller Gerechtjame zurüd- 
| zuführen, etliche auf die Wilffür wer 


Eiſenbahn-Geſellſchaften, welche den 


bevoraugten Kunden ſo niedrigeFracht— 


gebühren gewähren, daß ſie alle Mitbe- 


werber an die Wand drücken können. 
Nicht das viel verſchriene „Mancheſter— 
thum“ hat die Truſts und Monopole 
gezeitigt, ſondern letztere konnten ſich 
im Gegentheil nur deshalb bilden, weil 
die Lehre von der gleichen Gelegenheit 
für Alle mit Füßen getreten, und unter 
der Form des Geſetzes eine Günſtlings— 
wirihſchaft eingeführt wurde. Es iſt 
nicht wahr, daß die „freie Konkur— 
renz“ ſich als Fluch erwieſen hat, denn 
ſie hat in vollem Umfange noch nie 
| beitanden. 


Schanfgeredhtiame in Zudiana, 


Das Dbergericht von Andiana hat 
kürzlich eine wichtige Entjcheidung ab— 
gegeben. Diejelbe geiteht ven Städten 
das Recht und die Macht zu, Wirth- 
Ihaften von den Wohnungstheilen der 
Stadt auszufchliegen, jelbjt menn 
Ihon Leute im Belite von Schankbe— 
rechtigungen find, die ihnen von der 
ı Stadt oder dem County auägeftellt 
| wurden und fie zum Perfaufe alfo- 
bolhaltiger Getränfe an Pläßen in- 
nerhalb jolcher Wohnungstheile der 
Stadt berechtiaen jollten. 

Nach der Enticheidung des genann= 
ten Obergerichts ift eine Schankligens 
nihts Anderes al3 ein Erlaubniß- 
ichein — ein “permit” — der jeber- 
| aeit widerrufen werben kann, imenn 
das allgemeine Wohl dies erforvert 
oder zu erfordern jcheint. Das Gericht 
geht von dem Standpuntt aus, vaß 
das Wirthsgefhäft Gefahren mit jich 
bringt für Die Ruhe, die Sicherheit 
und Ordnung, oder die Gejundheit, 
Behaglichkeit und GSittlichkeit der Ge- 
meinde, und ftelt e3 huf gleichem 
Standpunkt mit anderen Gelichäften, 
melche ob ähnlicher Bedrohung der 
Regelung durch die Polizeigewalt un- 
ı teritehen und fi Einfchräntungen ges 
fallen laffen müffen. Das Obergericht 
bon Indiana macht geltend, daß das 
Necht der Stadt oder Gemeinde, den 
Verkauf alfoholhaltiger Getränfe zu 
reguliren, ein Theil der öffentlichen Bo- 
lizeigemalt ift, welche der Stadt das 
Recht gibt vegelnd und befchräntend 
einzugreifen, mo die öffentliche Sicher- 
heit, Sittlichkeit und Wohlfahrt be— 
rührt. werden, und daß ich die Stadt 
diejes Rechts nicht begeben kann durch 
irgend einen Kontratt, den fie abjchlie- 
| Ben mag. Dagegen mag und follte ein 
| jolcher von der Stadt eingegangener 

Kontrakt — Heißt eg weiter — aufge- 

löjt werden, wenn immer derfelbe mit 

den Rechten des Volfes in Widerfprucdh 
fommt und in diejelben eingreift, vor- 
ausgejeht, Daß die Gejehgebung der 

Stadt das Recht hierzu gegeben hat. 

Das mag gute “law” fein, wie 
man hierzulande jagt, bejfonders Klar 
und dem gefunden Menfchenveritand 
entſprechend iſt es kaum. Selbſt zuge— 
geben, daß das Wirthsgeſchäft eine 
Bedrohung der öffentlichen Ordnung, 
Sicherheit und Geſundheit iſt oder da— 
zu werden kann, ſo wird doch der un— 
beeinflußte durchſchnittliche Menſchen— 
verſtand zu der Anſicht hinneigen, daß 
ein einmal abgeſchloſſener Kontrakt 
von der Stadt ebenſo gut eingehalten 
werden muß, wie von anderen Geſetzes— 
perſonen oder den einzelnen Bürgern, 
wenn nicht zwingende Gründe vorlie— 
gen. Die Kontraftlöfung will nur 
dann jtatthaft erjcheinen, menn auf der 
einen Seite Täufchung oder Betrug 
vorlag oder der Charakter deflen, wozu 
man durch den Kontraftabfchluß be— 
rechtigte, nicht befannt war und es 
vorher nicht möglich geweien war, ihn 
fennen zu lernen. Das trifft aber in 
Bezug auf der Wirthsgefchäft nicht zu. 
Wenn 83 wirklich die Gefahren für das 
öffentliche Wohl in fich birgt, die man 
in ihm erkannt haben will, fo mußte 
man Idie& auch jchon bei dem Kontraft- 
abjhluß gewußt haben, denn das 
Wirthsgefchäft.ift wahrlich nicht3Neurg 
und < Unbelannie. Man mußte 
ganz genau, wad man that, ald man 
die Schankberechtigungen ausſtellte, 
und wußte auch ſehr wohl, wozu man 





benswürdig 


Gefehe nicht vollſtreckt werden, ſo kann ment dieſe Rede durch die Aufnahme 


ſchlechtere 


A Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 10. März 1397. 


durch dieſelbe betechtigte. Es würde 
doch beſſer ausgeſehen haben, wenn 
man ſich darauf beſchränkt hätte, für 
die Zufunft die Ausftelluna von Li— 
zenfen zu verweigern; in Dem. einen 
Jahr hätte doch der Schaden nicht fo 
atoß jein können, jelbit wenn ſich trotz 
der entjchievenen Erklärung, die Li- 
zenjen würden nicht erneuert mer- 
den, Leute gefunden hätten, das Ge- 
Ihäft auf jo furze Dauer anzufangen. 
Man hätte dadurch au den Schein 
der Ungerechtigteit vermieden. 


Ein Loblied auf das Schulden: 

machen. 

Bon allem mas bisher hierzulande 
über die Vortheile guter, bezw. dieNad)- 
theile und mittelbare Koſtſpieligkeit 
Ihlechten Zandftraßen gejchrieben oder 
gejagt worden tjt, dürfte eine Rede, 


mwelheRichter Thayer von@linton, Ya., | 


unlängfjt vor einer Verfammlung ver 
Soma Banter’3 Affociation hielt, den 
Vogel abjchießen, und es war ehr lie- 
vom Wderbau-Departe- 


in einer der zeitweife vom Departe- 
ment herausgegebenen TFlugichriften 
weitere Verbreitung zu fichern. Rich- 
ter Thayer geht nämlich in diejer Rede, 
in feiner Kenntniß feiner Yandzleute, 
mächtig in’3 Große; er dient ihnen mit 


taß er Dadurch, wenn durch irgend et- 
was ihre Aufmerffamteit erregen und 
Sutereffe für jeine Sache bei ihnen we— 


den fann. 


dem Lande jährli” $250,000,000, 
an Futter für die dadurch bedingten 
zahlreicheren Zugthiere und an Zeit- 
verluft in der Beförderung der 'Pro- 
an dieſem Verluſt ſtellt ſich 
zu müſſen ferner gezählt werden, d 
großen Summen, welche alljährlich 


ausgegeben oder, richtiger, weggeworfen 
werden, da ſolche Arbeiten faſt durch— 
weg kein anderes Ergebniß haben, als 
daß ſie im nächſten Frühjahr wieder 
„übergemacht“ werden müſſen. 


— 
empfiehlt für jedes County durch 
Bondsausgaben die Summen zu be— 
ſchaffen, die nothwendig find, um 
durchaus „wiſſenſchaftlich“ gebaute 
Landſtraßen zu bauen überall da im 
County, wo gute Straßen nothwendig 
ſind, und alle dieſe Straßen mit denen 
der anſtoßenden Counties zu verbin— 
den. Das würde allerdings viel Geld 
koſten und Richter Thayer gibt auch 
zu, daß die Farmer ſeines Heimaths— 
ſtaates, wenn immer er ihnen ſeinen 
Plan entwickelte, eine heilloſe Angſt 
vor den großen Verpflichtungen, die 
man durch die Ausführung überneh— 
men müſſe, bekundeten. Dieſer Aengſt— 
lichleit gegenüber hat Richter Thayer 
nun nur ſo etwas wie ungeduldi— 
ge Geringſchätzung, die ſeiner Anſicht 
über die Schönheiten des Schuldenma— 
chens entſpringt und die ihn zu folgen— 
den Aeußerungen veranlaßte: „Ver— 
ſumpfung, Wildheit und Unwiſſenheit“, 
ſagte er, „ſind die Früchte des Ge— 
ſchäftsbetrieb, der ſich auf die Anſicht 
ſtützt, daß Niemand das Vertrauen ir— 
gend Jemandes verdiene. Die Zivili— 
ſation baut ihr Geſchäft auf dem Kre— 
ditweſen auf. Das Geſchäft des Bar— 
barenthums fußt auf dem: „Hier wird 
nicht geborgt!"—auf dem “No trust”- 
Plan. Die 500,000,000 Menfchen, 
welche Schulden machen, haben Spei- 
jen zu effen, Kleider zu tragen und ei- 
nen Blaß, wo fie des Nachts ihr müldes 
Haupt hinlegen fünnen. Die 500,- 
000,000 Menichen, die nicht genügend 
Hutrauen zu einander befigen, um ein- 
ander zu borgen, haben niemals Mehl 
oder Rinderbraten geichmedt, gehen na= 
end und müffen Anter Gottes freiem 
Himmel jchlafen. 
fahrt und Fleiß find die Früchte der 
aeagenfeitigen Abhängigkeit von einan- 
der, deren Kitt das Mort it: „Ich ver- 
Ipreche zu zahlen.“ Als Columbus 
Amerika entdedte fand er diefen qro= 
Ben Welttheil von einer Rafje Geſchö— 
pfe beivohnt, die nicht nur feine Schul- 
den hatten, jondern auch feine Steuern 
bezahlten. Die Verfchuldung hat Ame- 


Rührigkeit, Wohl- 


| fing bejuchte, 


7 .. | A fi J vo Inp Bewi erLl —F 
gewaltigen Zahlen, da er wohl weiß, teußere allgemeine Bewunderung ei 


| Nation auf diefer & 


— 2 ı den Ländern des Welten 
durch Beihädigqung von YFuhrmerten, | 


auch iſt ſeine 


Er | ichräntt. 
Aber Richter. Thayer weiß nicht nur ı a. 
zu tadeln, er madt auch einen Bor= | 








rika zu dem gemacht, was es iſt. Seine 
blühenden Städte, ſein gewaltiges Ei- 


ſenbahnnetz, ſeine unzähligen Indu— 
ſtrien, welche Millionen intelligenten 
Arbeitern Beſchäftigung geben; ſeine 
columbiſche Weltausſtellung, ſeine 
wunderbare landwirthſchaftliche Ent— 
wickelung und Wohlfahrt, Alles dies 
fonnte nur dadurch hervorgebracht wer- 
den, daß ein Mann des andern Man: 
nes Geld benugte und etwas für diefe 
Benugung bezahlte. Ich könnte mir 
feinen traurigeren Zuftand denfen auf 
diefem Erdbal als ale Welt außer 
Schuld.” 

Man darf in diefem begetiterten 2e- 
begejang auf das Freditmejen nicht 
alles wörtkich nehmen, und man 
wird viel Wahres darin finden. 
wird viel Mahres darin finden. Mber 
e3 will doch fcheinen, ala ob der Ge- 
danfenfiug des Richters etwas zu hoch 
wäre, als daß ihm der Durchſchnitts— 
farmer folgen könnte, oder auch die ge— 
ringſte Luſt bekommen ſollte, ſich der 
Führung des Richters anzuvertrauen. 
Richter Thayer hat etwas zu ſehr 
geſchwärmt. 


Der Adel von China. 


In den Ländern des Weſtens, ſo 
ſchreibt der „Oſtaſiatiſche Lloyd“, hat 
der Glaube allgemeine Verbreitung ge— 
funden, daß China ein Land jei, wel- 
ches feine Arijtofratie, feinen Adel 
aufzumeifen hat, — eine Anficht, die 
jedoch nur theilfoeije. richtig ift. Es iſt 
allerdings wahr, Daß das Reich der 
Mitte feine Kafte befikt, doch gibt es 
anderjeits fein Land, in dem die An- 
Iprüche auf Rang jchärfer hervortreten, 


als in China. m Allgemeinen tan 


man die Benöfferung diefeg Landes in 
drei große Klaſſen einteilen, nämlich: 
in Beamte (angeftellte, oDer jolche, Die 
auf eine Anjtellung warten), Kaufleute 
und Arbeiter, Die eritgenannte Kate- 
gorie, welche man zumeiit mit bem Ka 
men Literaten bezeichnet, macht in der 
Ihat eine jo herorragende umd 
äußerst einflußreiche Klafle aus, daß 
alle anderen Körperichaften 
fajt völlig in ven Hintergrund treten, 
‚Und doch Dürfen mir eine gewiſſe 
Öruppe von Perjonen nicht außer 
Acht laffen, deren Stellung in gemiffer 


Hinſicht dem des erdlihen Adels in | zriff in die innere Politit feiner Häus- 


| lichkeit. Duff hatte dabei eine Säge in 
der Hand, und eine an den Küchen- 
großer | Abguß gebustvene Bulldogge Fletichte 
gegen Eridjon. | 
| Duff band ven Hund los, hebte ihn 
jeiber | ) 


Europa verwandt ift. In China fin- 
det man heute Familien — wenn aud) 
nicht in verhältnigmäßig_ To 


Anzahl — deren Stammbaum ebenio | 


viele Jahrhunderte zurüdreicht, mie 
dies bei unferem alten Wbdel der Fall 


it. a, China kann zur Zeit noch eine | 


Perfönlichteit aufiweien, die ihr Ge- 
Ihlechtsregifter auf ein Datum zurüd- 
führt,welches allerdings ganz märdhen- 
haft klingt, das deſſenungeachtet 


Jbert 
uysı 


ı zweifellos authentiich if: mir meinen 


den Herzog Konfuzius, ein Nachtom- 


Dagegeit | 


| Boden. 
auf Duff Feuer und vermundete ihn 
am Beine, dann jemanden ihm ünter 
| den Biffen der Dogge und den Hieben 


me des großen chinzfiichen Weifen, der | 


bor über ziweitaujend Jahren das Zeit: 
liche gefegnet hat. Es ijt erjt einige 
‚sahre her, daß diejer Nachtomme Be: 
wo fein bornehme: 


regte und er vom Kaiſer in Aupdienz 


empfangen wurde. Wo ijt eine andere 
rde, Die unter ih 


rem Übel ein Mitaliev aufzumeijen 


< | hat, deffen Stammpater ein eitgenojje 
Der fchlechte Zuftand der Landitra= | ſſen Stammpater ein Zeitgenoſſe 


} Des 


Ben £oitet, jo erklärt Richter Thaner, | 


e3 Sofrates war ? 
Do ift der Adel in China dem in 
ſehr un— 


ähnlich. Im Mittelreiche findet man 


unter ſeinen Mitgliedern keine Müßig— 


gänger; die Ariſtokratie lebt nicht in 


ESchlöſſern und Paläſten, und ſchlägt 
S n 29 Er 5 en 5 ——— = 
dukte nad) dem Markt, Jowas Antheil ihre Zeit nicht todt, indem ſie ſich den 
wahr⸗— 
icheinlich auf $8,000,000 jährli. Das | 
die | 


Kopf zerbricht, wie ie ihren Reichtdum 
Durchbringen, oder welchen Gebraud 
je von dem Vorrecht, daS jte ererbt hat, 


—*24 ran , ı machen fann; auch fallt ihr nicht Die 
für die Herjtelung und Ausbeilerung | 
vonStraßen in der hergebrachtenWeije | 


Beauffihtigung und das Inſtandhal— 
ten von großen Ländereien zur Lalt. 


| Der Adel Chinas beiikt weder alter 


tbümlihe Schlöffer noch große Parts; 
Beihäftigung nicht auf 
oder Militärdienfi be 
Im Gegentheil: er ſchämt 
ſich nicht, durch Händearbeit ſein Brod 
zu verdienen. Niemand wird in China 
geboren, um die Früchte der Erde 


4 + 
ıt8- 
DIiddlis 


den 


zu 


genießen, ohne dafür zu arbeiten, eine 


einzige Perſon ausgenommen, — den 
halbvergötterten Kaiſer. Trotz ſeiner 
vielfachen Fehler, muß es dem Charak— 
ter des chineſiſchen Volkes zur 


ben wird; andererfeits tft aber Träg- 
heit eine aroße Schande, 
mird die Berfon Schon aus dem Grunde 


Weiberprügler. 
Polizift Erictjon übel zugerichtet. 

Sohn Duff, Nr. 575 Herndon Str. 
wohnhaft, fam gejtern Nachmittag an- 
getrunten nadı Haufe und begab Jich 
ohne Verzug Daran, jeine Gattin zu 
prügeln. Das aume Weib flüchtete fich 
vor dem müthenden Unhold und bat 
auf der Polizei-Station an Sheffiew 
Une. um Schug. Der Poliziit Erid- 
jon wurde beauftragt, nach Dem Rech- 
ten gu jehen. Duff empfing den Ver- 


| treter der Obrigfeit fehr übler Laune 


und nannte deflen Befuch einen Ein- 


grimmig die Zähne 


auf den PBoliziften und rüdte 
mit feiner Säge zum Angriff vor. Der 
Hund tik den Eridjon von hinten zu 
Sm Fallen gab der Potiziit 


Duffs die Sinne. Nachbarn, die den 
Schub gehört hatten, alarmirien zum 
Süd rechtzeitig die Polizei, und Lieus 


| tenant Hutinfon erfchien mit einer 


| Batrouille auf dem Kampfplap. _ 
ı Hund wurde erfchoffen und Duff ges | 
Cridion | 
mußte nah dem Alerianer-Hojpital | 


Der 


rietd in Gefanaenichaft. 


geichafft werden. Dort wurde auch 


| Duffs Wunde verbunden, dann aber 


ı Mühe 


syn Europa | 


einfach für eine ehriame betrachtet, die | 


von ihren Einfünften lebt; anders 
aber in China, wo folche Leute faum 
eriltiren; jollte Dies jedoch der Fall 


fein, fo würde man ihnen wenig Ehr= | zatur gerechnet 


| unter den C’Arronge’jchen Werfen jelbit 
ı nimmt «3 den erjten Plaß ein. 
| die Handlung Diefer 
Dichtung, mit ihren belwitigenden und | 


| tieferniten Szenen, braucht nichts Nü- | J 


erbietung ermeifen, 

Der Grundjat des Chinefen tft, dah 
der Menich arbeiten muß, um fein Le- 
ben zu frülten. Die pornehmite Stufe 
er Urbeit ijt die literarijche, und in 
China finden wir das befannte Wort 
des Dichters bucpftäblich erfüllt: „Die 
seder ijt mächtiger als das Schwert”. 
Die am meilten adelnde Beichäftigung 
it da3 Studium der Klaffiker, und 
falls das Mitglied einer Yamilie fich 
mit demjelben längere Zeit beichäftiat, 
jo erreicht er, nach chinefiicher An- 
Ihauungsieile, den Zenith der Größe. 

Maag auch jchon die Zahl des erbli- 
chen NReichsadels in China verhältnip- 
mäßig Klein jein, fo darf man Deshalb 
doc nicht annehmen, daß man in die- 
fem Lande die Mriftofratie nicht kenne. 
Eine Nation, die fo alt it, und der 
Ueberlieferung fo viel Sorgfalt jchentt, 
muß auch Repräfentanten der Anela 
flaffe aufmeifen fünnen; und fo findet 


ı man denn auch — außer der Faiferli- 


chen yamilie und den Gelehrten — in 
China viele patrizifche Familien vor, 
die als jolche allgemein geehrt werden. 
Site haben Einfluß, doch find fie in der 
Regel nicht zahlreich genug, um dem 
de5 Beamtentyums — der jogenannten 


Mandarine — das Gleichgewicht zu |} 


balten. 


Lokalbericht. 
Erftes Stiftungsfeit. 

Der 
ſtützungsverein der Südſeite feiert am 
nächſten Samſtage, den 13. d. M., in 


Sivores Halle, Ecke der 43. und Siate 
Str., ſein erſtes Stiftungsfeſt, an 


dem ſich auch verſchiedene andere Ver— 


eine betheiligen werden. 
haltiges Programm, 
Feſtreden, allerlei 
dgl. m. iſt in beſter Weiſe geſorgt wor— 
den. Den Schluß der Feſtlichkeit ſoll 
ein gemüthliches Tanzkränzchen bilden. 
— Der fejtgebende Verein zählt zur Zeit 
ca. 50 qutitehende Mitglieder. Mit den 
Arrangements für die beporjtehende 
eier find die Herren Georg Hoff- 
mann, Henty Alba und Georg 
Schmidt betraut worden. 


Für ein reich- 
beitehend aus 


NRahın fi) Das Keben., 


Dur Arbeitslofigfeit uno das im 
Gefolge derfelben auftretende Elend 
zur Verzweiflung getrieben, hat fich ber 
Schantwärter Guftav Küfter geitern 
im Delavan Hotel an der N. Clarf 
Str. erihoffen. Die Leiche it nad 
dem Rolſton'ſchen Beſtattungs-Ge— 
ihäft, Nr. 11 Adams Str., geichafit 
morden. 


* Das allgemein geachtete und be: 
Itebte Ehepaar Andreas und Thereje 
Rernhardt feierte am legten Samjtage 
in feinem Heim, Nr. 4823 Paulina 
Str., in beiter Gefundheit das Feſt 
der filbernen Hochzeit. Sämmtliche Fa⸗ 
milienmitglieder und zahlreiche Freun— 
de betheiligten ſich an der in jedet Be— 
— guͤnzend verlaufenen Feſtlich— 
ei 


Theaters ſteht für 


mußte der Arreſtant eine Zelle des Po— 
lizei⸗Gefängniſſes beziehen. 


John Fleming in Auſtin trieb vor— 
letzte Nacht ſeine Gattin und ſeinen 
14jährigen Sohn in ihren Nachtklei- 


dern aus dem Hauſe und hielt dann, 


mit einer alten Flinte bewaffnet, in- 
nen Wache, um ihnen die Rückkehr zu 
wurde Die | 


vermehren. Am Morgen 


* 


Feſtung von Poliziſten geſtürmt, die 
Fleming vor den Friedensrichter Anz | 
perurtheilte | 
Ordnungsſtrafe 


derſon führten. Dieſer 
den Mann zu einer 
von 825. 

Jay Smith, 
Str. war geſtern drauf und dran, 
ſeine Frau zu ermorden. Mit einem 
Stuhle hieb er auf die Unglückliche 
ein und fuhr mit ſeinen Mißhandlun— 
gen auch dann noch fort, als die Frau 
ſchon bewußtlos am Boden lag. Auch 


gegen die von Nachbarn herbeigeholten | 
Boliziften machte Smith mit 


feinem 
Stuhle Front, wurde aber mit leichter 
überwältigt, felber gehörig 
durchaedrofchen und dann vor den Po- 
(igetrichter Chott gebracht. 


Arbeitshaus. 


— — — — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Am nächſten Sonntage: „Mein Leopold“, 
von Adolph L'Arronge in neuer 


Rollenbeſetzung. 


Auf dem Spielplan des deutſchen 
nächſten Sonntag 


ein Stück, das unzweifelhaft zu den 


beſten Werken der neueren Bühnenlite- beizu 
| tifiziren. 


werden muß. Auch 


Ueber 
wirfungspollen 


| heres gejagt zu werben, da „Mein Yeo- 
| pold“ bereit8 mieberholt in Chicago 
| zur Mufführung gelangt ıjt und dem- 


ı gemäß den 
' wohlbefannt fein dürfte. | 

ung der einzelnen Rollen muß diesmal | 
| als eine ganz vortreffliche 


'ftung Schaffen und basjelbe 


| richter Zernikow), 


| Martins 
maier), fowie von den Damen Fl. | 
Hardung (al3 „Elara”), Frl. Erned | 
' (al3 „Marie”), 
| „Emma“), 


meijten Iheaterbejuchern 


werden. Herr Leon Wachöner mid 
ficherlich aus der Rolle des alten Schuh⸗ 
machermeiſters Weigelt eine Glanzlei— 


von den übrigen Hauptdarſtellern, den 


Herren Wilhelm Gehring (als Rudolf Beide be J 
des Mörders geſehen, 


Starke), Theodor Pechtel (als Stadt— 


(als Unteroffizier Krümel), Magnus 
(als 


Frl. Sandow (als 
Frl. Diekmann 
„Anna“), Frau Anna Richard (als 
„Natalie“) u. ſ. w., mit Zuverſicht er— 
warten. Die vollſtändige Rollenbeſetz— 
ung lautet wie folgt: 
gernitotm, Stadtrichter Eh 
alie, yerne rau .. 


. Iheodor Pehtel 
.. Anna Richard 
ns 


deren Töchter 
Emma end 
Gotrlieb Meinelt, Ehubmahermeifter . 2. 9 


I Blara, feine Todter .. . 


| Leopold, Neferendar, jein Sohn... . 
Minna, 


Heffen - Darmftädter Unter: | 


Aufführungen u. | 


Willy Lö 
MWeigelt3 Hause 
A arm 


bei Weigel 
naier, Rlavierlehrer 44 


Geſellen 


Dienſtmädchen in 


Rudolf Starke, Werkführer 


ı» 

m, Lehrjunge r c 
J— Wilhelm Stengel 
lbach, Kaufmann..... .Mar Fiſcher 
cß 
—— Albert Knuepfer 
nabe . oe. . Bl. Beyer 

* * * 


J. Eugenie Löſch 
Kellner, Lieferanten, Gäſte. 
Der Vorverkauf von Sitzplätzen 


wird morgen Vormittag an der Kaſſe 
von Hooleys Theater eröffnet werden. 


| 
| 
| 


Offene Wunden 


Ein kleines Mädchen leidet in 
Foige unreinen Blutes.- An- 
dere Behandlung erfolgios— 
Aber Hood’s Sarsaparilla 
heilte sie — Schwäche und 
Kopfschmerzen. 

“Meine Tochter, 9 Jnhre alt, hatte eine offene 

Wünde unter ihrem rechten Ohr über drei Monate 


lang. Der Arzt rieth uns, dieselbe mit Jod einzu 
pinseln, was wir auch thaten, es half aber n chts. 


. larsanarilis I 
Dann holte ich eine Flasche Hood's Sarsaparili, 


Die erste Flasche brachte gleich etwas Besserun 

hervor, und nach Verbrauch der dritten Flasche 
war die Wunde schön zugebeilt. Seitdem ist em 
Jahr verflossen, doch ist die Wunde nie wieder ber 
vorgetreten.”’ W, E, MasNtUsson, 
braska, 


“Ich litt an Schwäche und Kopfschmerzen, abe r| 


seitdem ich einige Flaschen Hood’s Sarsaparilia 
gebraucht hatte, bin ich von beiden Uebeln befreit.’ 
N r - ? ft nn 
Frau MARY Lewis, Otto, Nebraska. Kauft nur 


Hood's, denn 
Sarsa” 


7 
H0O0D parilla 


ah —8 — B 8* That einzig wahre Blutreini 
gungsmitteln. ei allen Apot 
$1; sechs für 85, pothekern zu haben 


a a —— — 
Hood heilen Leberleiden ; sind leicht 
— zu nehmen und haben. leichte 


Nr. 59 Desplaines | 


Dieſer Die Coroners-Jury erklärt den Muſiker 
ſchickte ihn auf ſieben Monate in das 
Ehre | | 
| angerechnet werden, daß im Katjerreich | 
| Arbeit ala nichts Entehrendes angeje= | 


Die Beieh- | 
bezeichnet | 


läßt fich | 


| entfernt, auf 


Wilhelm Stengel | { j 1 | 
ſein jollie, jo habe er mit demfelben | 


Klavierlehrer Mehl: | 
| habt. 


Arnold XNe- | aber 


end 


MANREL 


J = 
95e für 82 Orford Tie Shuhe— 
f eine elegante Auswahl von handgewen- 
deten low Quarter Schuhen der hodhfeinen Sorte 
-in Lohfarben und jhwarz—ieht_fie auf unjeren 
? BargamsTiichen—die $2 und 83 Cualität Hit. 


1.29 für 63 Muiter : Shuhe— 
bon EelzEhmad, A, F Smith und 

e anderen--ichmere herboritehende find Leichte gewen- 
dete Sobten— eine endloje Auswahl der mgeueiten 
 Fzucond— jedes Paar a3 Wici Yıegenlever—ges 


wöhnlid für #3 verfauft—für $1.2%. 


Be für Damen 150 Strümpfe— 
ehtihwarz, nahtlos, weit, volle Größe. 


15c für 35 Strumpfioaaren: 

Muiter für Tuamen--echt ichwarz, echt 

lohiarbig, neue Frühjahrs:-Schattirungen—ebenig 

ſchwarze, lohfarbige ind operafarbige Gründe, mit 

( Bolta Dots und Novitäten » Muftern — Spliced 
( Haden und Zehen. 


Te für 150 Strumpfiwaaren für 
Männer—edht ihwarz— gutes Gewicht— 
( ertra Oualität— Alle Größen. 


ge für_gerippte 200 Beits für 

Damen mat niedrigen Salz, ohne 
\ Aermel, mit Band eingefagten Hals und Arms 
( Löchern. 


Ic für 39e Balbriggan Unter: 
Du zeug für Männer tür Frübiahre:Ges 
braud, ertra-Qnalität — alle Größen Hemden und 
Hoſen. 


) 48e für 35e Korſets neue Aus⸗ 
— wahl, ipezielle Muiter—dreifahe Bone 
ing Ertra Stahl» Proteftor—ertra Yünge—jede 
5 Größe—18 bis 30 Zoll. ? 
68e für #1.25_ Korjets-Man: 
deis Spezial Coutil Koriet— die meueite 
Facons—lange doppeltitarfe Eide-Steels— Seide: 
Floſſing —Stickerei-Finiſh—perſekteſtes Pafſſen — 
friſche, feine, ſaubere Aorſets —großartige Gelegen— 
heit. 


25e für 50e ſchwarze Surah 
Seide —ertra Qualität- hell. glänzend 

ihwarzg— reine Seide— Yarıı Dres. 
35e für 75e Taffeta Broche — 
elegaute neue Entwürfe und Farben— 
ausgezeichneter Werth—eignet ſich ſür Waiſts und 


Blouſen 


39Ye für si Eowns eine Aus— 
wahl von Empire Gowns von guter 
Baummoile—Stidereieiniäge n. gejtictten Renten, 


2Hc für 65 Umbreiia Bein: 
* fleider don autem Muölin — mit tiefen 


x bot für Zt. 


xawn 
Ze für St Unterhoſen — zwei 

ipezielle Partien in den Uinbreita u. ertra 
breiten Movden—tiefe Ruffle von feinem Yaton und 
Stickerei, mit Imding —$l Unterhoien für 8öc. 
LBe fürst Walh:-Wrappers — 
’ eine Partie von guten bedrucdten Waich- 
Wrappers Beſt F 


iüntien Farde 


ine für 


Ruffels 


s, weite Röcke — in hellen 


reale Wrap—⸗ 

nt. Braid—3 Yard Rod 
‚ur Wailt. 

59e für Damen #1 Sandichıuhe 

‚IR je und 5 DHaten—angebrodene 


year dat 
run? 


Neue 
eier 
1,69 für 83.75 Bleiderröde für 


Tante ! warzem Mohair Jae—⸗ 
gnard —97 Model-gefüt. 
eta Vel⸗ 


1.69 für 8.75 Rökde. 
zu 1.89 für 85.00 Rüde. 


Dem Kriminalgeriht überwiejen. 


Waltenberg fir den Mörder 
Schomakers. 
Hilfs-Coroner Winkler beendigte 
Henry Schomaker 
Frau Scho⸗— 


Se für 606 Spigen— Mufter-En- 

den von nenen srübjahre-Spigen — alle 
modernen Beiaß- und Wiie-Spigen— Hauptflor- 
Preiie tangıren von 50c bis Söc — geben ab zu %, 
Sc und Ik. 


- 
Ze für 100 ichottifhe Lawns— 
‚bübid geinujtert auf weißen Grund-- 
enge Streifen in rofa, blau und lavender, und an- 
dere geihbmadvole Muiter 
* = ae 0 
Je für 1210 Dimities — echte 
Farben, hübide Muijter und 30Z0U weit 
nv > nr y 
gie für 120 Jaconet Duelle 
* Yawns — der beliebtejte und dauerbafs 
tejte Ların im Handel. 
vo * * 
dic Für 1230 Hleider-Penangs— 
nadysblan geblümt—franzöfiich-blau ges 
blümt—türfiieroth geblümt — vom Stüd gerade 
wie br fie haben wollt, 
4e für Standard Schürzen-Ginghams von guter 
Qualität. j \ 
de für 7c gebleichten Muslin— weicher Flniſh. 
633€ für 10c feinen weigen Gambric. 
221% für ce Mandel Bros. X Qualität einfache 
Betttücher. 
2 de für 40c Mandel Bros. NN Qualität doppelte 
Betttüucher. 
44e für 60c Mandel Bros. hocjeine geiäumte 
doppelte Betttücher. 
11E für 18 Mandel Bros. Leinen-Finiih 45X38- 
zöllige Kiſſen-Ueberzüge. 
Ye far 15e Mandel Bros. 
ſen-Ueberzüge. 


Futterſtoſe 5e für 100 Zilefias 


XX 4öx36-zöllige Kif- 


Sluple 
He für 100 Ruitlıng Iaffeta, Yard breit. 
Be jür lic Taffeta— Seiden Finiih, 
Se für 12360 Urgandie » Futter, in allen fanch 
Schattirungen. 
10c für 18c feinen Elaftic Canvas, 
2e Tür 100 und 15c Kleider:-Be: 
jag--Ihwarz und Farben — Seiden Mo— 
hair und Ziniel gemischt. 
Ze für 25e und 35e Kleider-Be— 
ſatz — Seiden-Beſatz — Mohair Beſatz — 
Bead Belag md viele andere. 
10e Für 250 und 500 fancn Gür- 
tel — eine angebrodene Partie — Leder: 
den-Gürtel—jancy geblümste Gürtel u. 


nenn nn N NN N NN NN ——— ————————————————————————— ———— 


— — 


Gürtel--Se 
viele andere 
Toiletten-Artitel im Baſement 
Ze für Caſtile-Seife, große Stücke. 
Ge für Ammonia, volle Stärke, große Flaſche. 
10e für Witch Hagel, beite Qualität. 
Be für Borar, Prund-PBadet, jeinjte Omalität. 
Te für Electro Sticon, brillianter Silber: Poliih. 
10e für Espeys Cream, der ehte Artikel. 
Be für Zahnbüriten, ertra Qualität Borjten. 
25e für Alnond Meal, VBiolet-Perfüm, große 
Büchſen. 
10e für Schachtel mit 3 Stüden feiner Zoilet- 
Seife. 
5e für eine Uıtzenflaiche feine Parfümerie, alle \ 
berrichenden Gerüche. 
z * 
69E für si Regenihirme—gute 
dauerhafte Umon Serge Seide Regen: 
mit ausgewählten Nas 


ſchirme —mit Stahl Tube— 

turholz-Griffen. 

(21. für 45c vergoldete Kabi— 
en ‚Frames—auggeitattet ınit weißen ats 

einschließlich Glas gerade pajlend jür 

Photographien. 

25e für 50e Medaillons —große 

= Auswahl von ihönen Gold » Rahmen ) 

mit Brad Eee. Crnamenten u. Standard Bade ) 

— doppelter Werth. 


voltitändig 


Sittenwädhter Dunlop. 


Die Literatin Therefe Dean, ge— 


ı fchtedene Gattin des Dr. Tallman, hat 
' geitern gegen os. R. Dunlop von der 


mafer und ibre Töchter Clara und spa 


| behaupteten mit Beitimmtheit, daß fie 
in dem Mufiter Waltenberg, 


vem \nquelt unter polizeilicher Obhut 
beizumohnen hatte, ven Mörder iden- 


berg feit jechs Jahren. Sie geben zu, 


mwelcher | 


Alle Drei kennen Waltens | 


daß Ste ihn am Abend der That nicht | 


| erfannt haben, fondern fich erit eine 


Woche fpäter darüber flar geworden 
jeien, dab er der Mörder mar. 
ſchwächeren Füßen 


Abend 
Auf | 
itand Das | 


Zeugniß des Kojeph La Elair von Nr. | 


haben den Mörder aus dem Schoma= 
fer’ichen Lofale fommen jehen, 
war befand Tih Ric 


von Wells Str., während La Clair, 


ı 259 Wells Str. und des Wm. S. Rid 
| von Nr. 1516 Wrightmwood AUoe. Beide | 


i Dispatch“ eine Klage wegen kriminel— 
geſtern den Inqueſt über dieErmordung 

des Schankwirthes 
von Nr. 299 Wells Str. 


ler Verleumdung anhängig gemacht. 
In der „Dispatch“ iſt nämlich vor 
Kurzem ein Skandalartikel erſchienen, 
in welchem Frau Dean die Geliebte 


eines gewiſſen H. S. White, Herausge— 


Du 


bers der „Eonitruftionftems“, genannt 
und ihr vorgeworfen murde, fie und 
ihr 19jähriger Sohn hätten am Sam3= 
tag die Gattin ives White durchge- 
prügelt. 


* Inter dem Verdacht, am Sonntag 
einen Raubüberfall auf die 
Wohnung de? Spezereihändlers red 
Wolf, an Wafhburne Avenue ziwijchen 
Loomis und Laflıin Straße, verjucht 
zu haben — wobei Wolf einen Revol- 
verfchuß in den Kopf erhielt — ſind J. 


ı®. Jerome, Philip Harmon und Die 


und | 
zur Zeit der ı 
| Wirthichaft gegenüber auf der Dftjeite | 


auf der Weftfeite der Straße, eima 300 | 


Fuß von dem Schomafer’ichen Hauje 
dem Seitenivege 
Beide behaupten, fie hätten das Geficht 
und jte jagen, 
ivenn diefer nicht Waltenberg geweſen 


doch eine verblüffende Uehnlichkeit ge- 
Die Geichivorenen 


des Mondes drinaend verdächtig dem 
Kriminalgericht zu überwerjen 
nicht zur Stelluna von Bürafchaft zu- 
zulaſſen ſei. 


Verlaugt Rechenſchaft von ſeinem 
Vater. 

Gegen den Schauſpieler 
DNeill, der legte Woche in MoBiders 
Iheater ala Graf von Monte Ehrijto 
mit Gdelmuth und unaezählten Mil- 
lionen um fich warf, find von jeinem 
Sohne Alfred Hamilton DNeill im 
Kreisgericht zwei Klagen 
gemacht morden. 


derjelbe habe jich in infamer Weife ge- 


Itand, | 


Brüder James und Frank Road) ver- 
haftet worden. Polizeirichter Eberhardt 
hat die Burjchen vorläufig wegen uns 
ordentlichen Betragens bis zum Sams 
ftag unter Bürgfchaft geitellt. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unſere vielgeliebte Muitter Florentine Fiedecke im 
Alter von 56 Jahren an Möontag, den 8. März, Nach- 
mittags 5 Uhr, janft im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet jtatt am Breitag, den 12. März, Nad» 
mittags 1 Uhr, vom Truaerbaufe, 738 Eliton Av., aus 
nad Roiehill. Umt ftılle Theilnahme bitten die trauern» 


} den Sinterbliebeneıt. 


erffärten nad | 
| furzer Berathung, vat Waltenberg als 
(als | 
und | 


Adelheit Murbadı, Joiephine John: 
fen, Sattie Kcats nıd Johanna 
Benzo, Rinder. 
George Murbadh, Henry Zohnien, 
Harry Keats, Edw. Benzö, Schwie⸗ 
dmi gerjöhne nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten dıe traurige Nachricht, daß 


I nniere geliebte Gattin, Mutter und Großmutter Ha: 
| tharine SHofft, geb. Schiller, im Alter von 51 ab: 
| ren und 8 Monaten Dienstag. den 9. März, Nahmits 


ı taq3 2 Uhr, jauft in dem Herrn entichlafen vit. 


Names | 


Die 
Beerdigung findet Freitag, den 12. März, 1 Uhr Nadı- 
mittags, vom ZQiranerbanie, 945 Beimont Ave, nad 
Roie Hill Kirchhof ftatt. Um jtılles Beileid bitten die 
trauernden Dinterbliebenen: 

Ioahim Solit, Gatte, nebit Kindern. 
Wilheim Schiller, Vater. 
Seineih Schiller, Bruder. 


Zodes: Anzeige. 


dyreunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
mein geliebter Gatte und Vater Johann Zei im 


' Alter von 53 Jahren ıind 5 Weonaten den 9. März aus 


anhängig | 
> 5 — 

=. * . In einer derjelben | ftille Theilmahıme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
wirft der Kläger feinem Erzeuger bor, | 
! mdo 


aen feine Gattin, die Mutter des Klä= | 


gerd, benommen. 


Er babe diefelde im | 


Sahre 1871, als fie faum den Kinder: | 
ichuhen entiwachien war, geehelicht, fie | 


vier Jahre jpäter 


treulos im Stich | 


aelaflen und im Kahre 1877 die Schei= | 


dung von ihr erwirkt, unter der falfchen 


Ungabe, die Ehe fei überhaupt feine | 


rechtsgiltige geweſen. 
Neill verlangt nun 
nahme des Verfahrens in dieſemSchei— 
dungsprozeß. In der zweiten Klage 


fordert der Sohn für ſich und ſeine 
Mutter von dem Mimen eine Entſchä-— 
digung von $20,000 für Die fangjähri- | 


aen Entbehnungen, venen er fie preisge- 
geben habe. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
—— — Vn 
„Zum Teufel mit deu Grillen all 
und friſch in die Zukunft geſchaut“ hört ſich zwat für 
der in der richtigen Stimmung iſt, ſehr gut an, 
gleich dem melancholiſchen Dänenprinzen 


mer, 


I 
| 
| 


j 
| 
| 


ı Snpochomdrie beieflen it und an Berdauungss | 


n und Piliofität Jeidet, vem Wird es tIchiver, 
en an Die ige 
je Und 


it | mäßie. Of 


tter3 rd Eure Ber: 
leichte und gejegueie fein; Ahr werdet 
‚„ Eure Leber wird gebörig funk⸗ 
anne das, Ihe fünnt Euch mit Ges 
Sclafe niederlegen; fein beflemmens 
ein Eiffeltbuem wird. Euch beängftigen, 
Fe ad ſich im Magen herumdreben. Habt 
An Vorgefühl von Fieber und Schuüttelfroſt, 
isrenfeider oder Nheumatismus, jo rufet das Bits 
ters zu Hilfe, obne Zögern, und „tein Leid wird 
Kuh widerfahren.“ Diejes dorzäglihe Stimulanzs 
mittel bringt Euere Konftitution jäweller in_Stims« 
mung, ‘3 irgend ein andere Präparat. Dreimal 
täglid ein Weingias vol. 


wi | Ipeziell nur 
x Gejellen zu ent= 
t & wm; ! } 


Der junge DO’: | 
die Wiederauf⸗ 


diefem Leben veriieden ift. Die Beerdigung findet 
Freitag. den 12. März 10 Uhr Vormittags vom 2Tauer: 
banie 300 €. Worth Ave nach Graceland ftatt. Um 


Marie Jrich), Gattin, 
George u. Mamie, Kinder. 


Großer Masten: Karneval, 


veranitaltet vom 


AMeftlfeite Turn - Derein 
zum Benefit der nad) St. Yonis gehenden 
aktiven Zurner, ın 
Schoenhofens Halle, 
Ele Aihland und Milmwaunfer Ave., 
am Samjtag, den 13. Mär; 1897, 
Zietets 25 Genis An der Kajle 35 Gent3. 
u Jr Aufführung fommt die „Bowerp Band“ 


30 
und Turnrerein Rückwaͤrts. ã io iemʒ 


Erſtes Stiftungsfei und Ball 


— des 
Heſſen-Darmſtüdter Unterſtütz.Vereins 
der Südſeite am Samſtag, d. 13. Marz' O7f, in 

SIVORES HALLE, 43. u. State Str. 
Tickets 256c für Herr und Dame. mdofr 
Ein reihhaltiges Progranım zur Aufführung. 


Geſundheit für leidende Frauen. 


Dein berühinten deutichen Arzt und 
Gelehrten Dr. Hans von Buhren :it es 
nad jabrelangem Studium und Erpe- 

ungen, ein unfeblbares 
gewiſſe Frauenkrauf⸗ 
Sunderte der 
n veralteten Fälle 
underbare Mittel 
n velden die beiten 
olg verzeichnen fonnten. 
e von einem Verden, das 
Geidhlehte eigen tft, Hei- 
nen, wir fünnen ihr damır 
magiihe Bebandlung ficer, jelbit 
all, beilen wird. Bedingungen 
© en: 104. Deutid geiproden. 
Weibliche Bedien 1omzbw 


The Von Buhren Company, 
Zimmer 3 (4. Floor), 
148 State Str., Chicago. 


.00 die Bode 81.00 die Wode 
e Frühjahre:-Unzüge. Weberzieher. 

Vielleicht intereifirt Ste unfer Spezial Aredit Plan. 
Wir thun mit vertrauenöwertben Leuten Geichäfte, ge» 
rade ivie für Galh. Kommt und Überzeuat End. 
Anh Ska ur 

Unity Bıldg,, ‚ Zimmer L 
* 278,3,4,6,10, 13013 





lung inch. ı 
5 





‚ EAGLE 


70 Wabash Ave. 


PFLAUMEN. 


Wir wollen Euch ntit Pflaumen 
Euch Preiſe berechnen, daß Ihr ſie 
langen werdet. 


auffüllen und 
zu fawfen ver 


: % Bente 

Tür eine Zorte, und wir haben eine beilere zu 3% 
Cents, und für 5 Gen t3 das Pfund fünnen wir Eu 
eine jehr aroße, fette calı fornische Pflaume geben. 

6 Gents 


Standard Tomatoes ‚ oder Pf. 
e oder BR Ca Büchſen ſü— 
Bed Zuderkorn, Pike chie n Süptartofiel, 
oder 2:1. Wü ibeeren, oder 2-Pf. Packete 
Self-Riſing Bı — zen nehl. 


für ?Pfund Büche 
— en frü 


Das Fah (196 Pf 
ten Dakota Wr 
Gazlı & So.'s 
für Halb-Be 


ent-Mehl 
*4. 5 das Faß für H. R. 
£ nneſota Patentmehl; $2.29 
: $1. 13 für Viertel-Barrels. 
15 Gents 
für 19 Bid. Weihe Nolled Oat?, oder 10 Pfd. be⸗ 
ſte al; oder 10 Pijd Pe ai led Sominy, oder 
108 sw. Nav Bohnen, oder 10 Pfo. grit: 
ne 6 10 Pd. geip. Frbien oder 10 Bio. 
u N ebl, oder 10 Bid, New Vort Pırhweizens 
mebf, oder 10 Rd. Roggemmebl, oder 10 Bid. Bear: 
led Tapibea. 
5 Cente 
mit Pickles aller Sorte n, oder Swifts 
reines Schmaiz in W-Pid. Kübeln, oder Ben gt: 
dörtte WAopjel, vver 1 Bid. Pidhien Maderel, oder 
| —5 oder Gold Medal Arand fon: 
e Milch, vder ausgeb. Codfiſch. oder 1-Pfd. 
ſen Bachulver, oder 153öll. lackirte Kohleneimet, 
rjür große iriſche Mackerel. 
7 Bents 
ihn nalen, Fanch 


für Flaschen 


Breakfaſt Bacon, 
Yinburger oder 
ife Tomatoes, od. 


für 
Buͤchſen Lachs, vd. f. 
od, m Fand » rot the re 
© Ferfb Yayer Feig 
1 — * 
reunſern Lereal Bl 
iD. Für 3 en dei 
fd. für unſern MfterD 
Inder ! 6“ ts 
vemuner Bakery Soda Graders 
Kaviar, od, halbe Gall.:yla: 
jchen Piles vd. 1: up B ichfen Hamburger Male 
od. große flache Büchſ geräuch. Lachs, od. l1⸗Pfd. 
Büchſen Fancy — 58 Lachs. 


3 Prund 
—J—— Bin. 


ud geröft. Kaffee, 18 
Santoskaifee, od. 
inner JavakKaffee. 


für 3⸗VPfid. Kiſte 
od. f.} Sicien. rail, 


Ro imp. bolländ. 

ten 15 Rio tr Family 

15-Pfd. Eimer große Fami 
11 Gents 

as Pfund flir Shredded Kokosſsnuß, oder Fancy ca— 

geſchälte und gedörr— 


Heringe, und 
Whitefiſh, 
ly Mackerel 


für ein 14-Pid. 
Gents für cu 
od. 90 Et3 


gedörrte Aprifofen, over 


10 Gents 
vörbneta Ul; flickt 
ebr taucht 


iſches 


© oder Werk; 


für japan 
feine Sä 
kann es 
de Hausfrau wünſcht. 


ure wi chwaaren 
jede Ki nd 


81.00 
für 25 Pd. Hrammfirten Zud 
1: 4 Genie 
das Pd. für 40 € Geylon 7 
Samibrofia ungefärbte has Thee ;ı 
der feinste im Martte. . 
55 Gents 
für 2 Stücke Fairbanks Santa Claus 
25 Stüde Nat. Mopje. Seite, od. f. DW. Stücke P. & 
&, Lenor Seife, od. f. 15:Pid. Gimer imp. 
hoff, Heringe, od. f. WEN eFancy Ceylon Thee. 
116: 
die Vüdhje für 9 Bio Bü 
ſie ſind billig dafür 
Richie importirte En 
Del — für dasjelbe Geld. 
> Gents 
+ ı aD. für Country Rolls Wutterine, oder 29 Et8. 
> Wund für Fancy Greamery Butterine, 


2 und unfer 
> Cents ifi 


eife od. für 


th 
ents 
jen cal, Tafelpfirfihe— 
cv verfaufen Ibmen eine 
ı — fleine File, gutes 


Zigarren, 

68 ift jchiver, jeßt eine gute Zigarre zu bohem 
Preiſe zu erha iteı, Mir baben einige gute zu ıies 
drigem P Kommt und macht Die Probe mit eis 
nem Vierteldollar. Diefe Woche eine PBartie von 10: 
Gent3 Waren für 5 Cents. 

H. Upman's 5 Zoll Perfectos lang Havana Filler, 
Sumatra Deetlla ıtt, Sc das Stück, Kiſte 25.. 1.28 
dlor : ‚e Alonio, 5 Zoll Perfecto, läng Havana ler 
Sumatra Decfblatt, 5 das Stich, Kifte 35...81.25 
Flor de Whitman, Conchas, ſchmal, ganz Havana, 
5 Gents das Stück, Rifte von 50... ... ( 
Ka Guido Coıtchas Espacials, laug Havana Filter “ 
Havana Deckblatt, Sc dag Stück, Kifte 50....82.2 
Key Weit Victorias, lange Kombination Havana gi 
ler, Sumatra Dedblatt, Kiite von 50........ #1 > 
Havana Trolley, handgemadt, lang Spaniih F ilfer, 
eine feine angenehme Kigarre, Kiite 50.. BO Gents 

Heart von Enba, gemacht von ansgejuch- 

tem Tabaf, Kifte von 50 75 Gents 
Eine Kifte von guten, freien Gigarren, für 30 Gent 
Sweet Elippings. Rauchtabat, per Pid.... 14 Gente 
Büttle Ar Ping, per Pfund 16 Gents 
F.O.B.Rauchtabaf ?; Packet in Staniot, — 20 Gents 
Red Croß Raudtabat, das Pid... 8% Cents 
Gnter Fine Cut Kautabaf, das pfb. 15 Gents 
S Gents 
Kismet Plug, das Pfd 34 Geuts 


H. R. EAGLE & C0,, 


70 WABASH AVE. 


——— — — — — — — — 


Wir verkaufen auf 


gerade ſo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen⸗Copes und Juckels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konſirmanden-Anzüge 
zu binigen en Preiſen. 


mmf 


Y o 
Pr 
| uf‘ 26 Gh, 


208 State Sitr., 


AASEaCo. 


E R. H 13 Dearborn Str. 
Bank= und Sand-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
tu der Stadt und Ummgegend zu den niebrigiten Dark 
Raten. Write Hnpothefen zu fideren Du 

etö an Haud. Grundeigenthum zu verfaufen in 

heilen der Stadt und Umgegend. 

Dihiee des Forefi Dome Friedhofs. 
©. 8. Haaſe, Sekretär. 


Kinderwagen : Fabeit. 


C. T. WALKER & CO., 
1989 OST NORTH AVE. 

‚ Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 

ſer billigſten Fabrit Chicaaos. Heberbrin: 

ger dieſer Anzeige Fhalien einen Soſvenſchirm zu 
jede: m angekauften Wagen. Wir verfaufen uniere 
Waaren zu erjtauntic | billigen Preilen und eriparen 
den K üufern manden Dollar. ei n feiner Vlnſch gendt: 
fterter Rogr-Kindermugen für 87.00, noch beiier für 
39.00. Ur repariren, tanihen um und verfaufen alle 
Sheile jeparat, was zu einem Kir en gehört, 
Abends offen. tel Tnomisıno 


$.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison St, 


Möbel, Teppime, Oefen und Saushaltungs: 
grgenftände zu den biltigiten Baar:Preiie auf 
SHredit. S5 Augablung und $1 ver Woche, taufen “0 
wert Waaren. Kerne GErtrafojten für Ausſtellung 
ber Bapien. Impi 


Nigel Plate. - — De New Dort, Chicago und 
&t. Rouis-Eifenbahn. 
- Badndof: Zivölfte Str.-Viadutt, Ede u. Str. 
ich. 8Caglich Ben. 


38 deland 
New Hort 
Sue 4 ® 
en-Alfommtodation ſprech 


& Böfton 
Bolton 
ehe Seite 9 nk Ticket· A 
rt: dr vorne, Ti 


Str. Il. Selepdon Main 


gemacht von bar> | 


bis 


| und 
| fa ſt 


A 


vom 28. Mai 1887 reicht 
meine Wehrpflicht vom 21. bis 51. Le- 
| densjahr und zwar 2, 


gebrauchen; einfach, und gerade das was jt= | 


| thiere für den Kriegsdienit 
| find. 
| ichen Armee ift die Rejerve, deren größ- 





BrichHenland, 


Von den Baltanftaaten ift der äl- 
tefte Griechenland, das nad einem 7: 
jährigen blutigen Befreiungstriege von 
der Türkei abgetrennt und durd) den 
Vertrag vom 3. Februar 1830 für 
einen unabhängigen Staat erklärt 
wurde, Der Umfang Griechenland: 
beträgt jegt, nad ber Srenzuerjcie- 
dung im Jahre 1882, 65,119 Qm., Die 
Bevölterung 2,187, 208. Die Griedhen 
haben mit echt darüber geklagt, daß 
die Mächte feiner Zeit die Grenzen des 
Königreiches jo eng gezogen haben und 
Prinz Leopold von Kodurg lehnte des: 
halb auc) die liebernahme der Krone 
ab. ndeffen würde Griechenland 
durch die Ermerbung Kretas nicht viel 
gewinnen, denn diefe Inſel umfaßt 
doch tur 8618 Dfm. und hat blog 
294,000 Einwohner, davon 70,000 
Muhamedaner. Bei dieier Gelegenheit 
jei darauf hinigewiefen, dapftreta po = 
litifch niemals zu Griechenland ge= 
hört hat. Zu altgriechifcher Zeit eriftir- 
ten auf Kreta eine Menge HeinerStaa- 


| ten, die bejtändig in Fehde mit einan— 


der lagen. Dann famen die Dorier, bis 
Metellus 66 v. Ehr. Kreta zu einer 
römischen Provinz machte. Nachdem 
e5 dann mehrere Nahrhunderte zum 
ojtrömifchen Reich gehört hatte, fam 
Kreta 1190 an den Herzog Bonifaz 
bon Montferrat, Der 
Jahre jpäter an die Venetianer ber- 
faufte. Ilm 1650 ftamen dann Die 
Türen. 

Die Grenze zmwifchen Griechenland 
und der Türkei, etma 380 — 
läuft zum größten Theil längs einem 
Gebirgsrücken, deſſen Höhen von 4000 
8000 Fuß betragen und der jetzt 
Ausnahme der Straßen im Oſten 
an der Meeresküſte für Truppen 
unzugänglich iſt. Dazu kommt, 


mit 


weniger günſtigen Zuſtande befindet, 
als die Flotte. Nach dem Geſetz 
die: allge= 


Sabre im ſtehen⸗ 
den Heer, 10 (Kavallerie 8 Jahre) in 


der Reſerve, 8 (Kavallerie 10) in der 
und 10| 
Sahre in der Referve der t Nationalgar- | 


Nationalgarde (Xandmwehr) 
de. Mbiturienten und Studenten die- 
nen 1 Xahr bei der Kahn ne, Wer für- 
zere Zeit oder gar nicht aftiv dient, 
zahlt Wehriteuer. Die Friedenzftärte 
beträgt nad) der, neueften Auflage von 
Meyers Konverfations-Leriton 10 In— 


fanterieregimenter mit zuſammen 28 


Bataillonen zu 406 Mann, 8 Jäger— 
(Edzonen-) Bataillone zu 443 Mann, 


3 Kavballerieregimenter (Hipparchien) 


zu 4 Eskadrons mit je 128 Mann und 
100 Pferden; 3 Artillerieregimenter 
mit zuſammen 11 Feldbatterien zu 6 
Geſchützen und 132 Mann mit 64 
Pferden, und 9 Gebirgsbatterien zu 6 
Geſchützen und 122Mann mit 48 Pfer— 


den und Maulthieren (insgeſammt 120 


Geſchütze und 66 Munitionswagen); 
1 Genieregiment von 2 Bataillonen 
mit je 4 Kompagnien zu 119 Mann, 1 
Telegraphen- und eine Feuerwehrfom- 
pagnie, jowie 1 Irain- und 1 Gani- 
tätsfompagnie; 16 Abtheilungen Gen- 
darmerie mit zufammen 3086 Mann, 
außerdem 1 Polizeifompagnie. Die 
Solkitärfe von 24,406 wird nicht er= 
reicht. 1892 waren nur gegen 16,000 
Mann vorhanden. Die Kriegsftärte 
bon 54 Bataillonen, 15 Eskadrons, 
30 Batterien, 3 Genie- und 
Irainbataillonen erhebt fi auf 66,- 
250 Mann. Die Mobilmachung die: 
fer Truppen erfordert 8S—10 Wochen. 
Die Nationalgarde darf nur imKriegs— 
fall, ihre Referve erft, einberufen wer— 
den, wenn ein Eindringen des Feindes 
ltattgefunden oder dody unmittelbar 
beporjteht. Die Beichaffung von Pier: 
den it fehr jehwierig, da im Ganzen 
nut 12,600 Pferde und 6000 Maul- 
tauglich) 
Der ſchwächſte Bunft der griedhi- 


ter Theil ungeübt ijt, da die Beltim- 
mung, daß alle zwei Jahre eine 40tä- 


| gige Hebung ftattfinden fol, nie genau 


durchgeführt worden if. Da die 
Truppen nur mit Gra3- und Chajfe- 
potgewehren bewaffnet find, von denen 
im Uebrigen nur inggefamınt 160,000 
Gewehre vorhanden jein follen — Jo 
würden die Griechen jehr im Nachtheil 
jein gegenüber Truppen, die wie die 
türfifchen mit Magazingewehren be— 
waffnet find. Die Artillerie befteht al- 


| ferdings aus lauter Krupp und Mu- 
ı nition fol reichlich vorhanden fein. 


Gegen dieje kleine und mangelhaft 
geübte Armee kann die Türkei menig- 
jtens eine qut disziplinirte Streitmadt 
zufammenbringen. In Betracht fä- 
men 4 Armeeforps (Ordus), von denen 
da? 1. in Konftantinopel, ein Theil des 
2. in Aprianopel, das 3. in Mazebo- 
nien und das 4. in Sprien fteht. Das 
wären im Ganzen 180 Infanterie-Ba- 
taillone (mit den Milizgen 256) 125 
Schwadronen Kavallerie (ungefähr 
15,000 Reiter) und 156 Batterien Ur- 
tillerie. Die Türfen würden twahr- 
icheinlich beim Beginn der Feindfelig- 
feiten zunächit ihre bei Service und 
Bafiliga konzentrirten Truppen gegen 
Lariffa marichiren laffen und von Me- 
ge aus die Endftation der Bahn, 

alabafa zu bejeßen verfuchen. Ge- 
lingt e8 den Türken, Larifja zu ftür- 
men, fo würden jie bei Pharfala vor: 
dringen fünnen, wo ihnen das Dth- 
— Schranken entgegengeſetzt, 

die vor dem April nicht leicht zu über— 
ſteigen ſind. 

Bedeutend günftiger würde die Lage 
für Griechenland in einem Kriege ge- 
gen die Türkei werden, wenn Serbien, 
Bulgarien und Montenegro ji an 
demfelben betheiligen würden, allein 
daran ift faum zu denken, da die klei— 
nen Staaten einander keinen Zuwachs 
gönnen. Serbien, durch den Berliner 
Kongreß völlig unabhängig und am 6. 
März 1882 zum Königreih profla- 

mirt, hat einen Umfang von 48,302 
fm. und eine Benölferung don 2,- 
314,153. Die Armee wird im Yrie- 
den auf 21,200 Mann mit 970 Offi- 
3ieren, 4840 Pferden und 184 Geichü- 
gen, im Kriege aber any 148,022, mit 


die Infel 14 | 


das ariechifche Heer fich in einem | 
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„Abendpoft«, Shicago, mittwod, den 10. März 1897. 


dem 1. und 2. Aufgebot fogar auf 
337,323 Mann geihägt. Zur Offen- 
five wären freilich faum 100,000Mann 
zu brauchen. — Das Fürftenthum 
* garien — eine Schöpfung des Ber— 
liner Kongreſſes — hat zuſammen mit 
Oſtrumelien 986,660 Otm. mit 3,308 

816 Einwohnern, eine Atmee von 37 
204 Mann, 2114 Offizieren, 7452 
Pferden in Friedensftärte und 208,965 
Mann mit 38,788 Pferden und 43 

Geſchützen im Kriegsfalle. Die Bul— 

garen wären jedenfaälls die gefährlich— 

ſten Gegner der Türkei, während Mon— 
tenegro mit ſeinen 10,000 bis 15,000 
Mann nur bei einem Einfalle in Alba- 
nien in Betracht füme, 

Die Giftmörder v von 1 Hodmejövas 

farbaıy. 


VorKurzem find, wie fchon gemeldet, 
in einer Gemeinde des ungarifchenZief- 
landes zahlreiche Verhaftungen von 
Girtmördern vorgenommen mworden,die 
gemerbsmäßig bei verjchiedenen Gejell- 
ihaften Verficherte auß dem Leben ae- 
ſchafft hatten, umdie Prämien beziehen 
zu können. Es wird in Bezug darauf 
vom 18. Februar ausBudapeſt geſchrie— 
ben: Dieſer Fall iſt nicht der erſte ſeiner 
Art. Eben jetzt veröffentlicht der Pe— 
ſter Lloyd Daten aus der Unterſuchung 
einer andern Bande von Giftmördern, 
die vielleicht noch fürchterlicher gehauſt 
haben. Dieſe Unterſuchung hat im 
Vorjahre begonnen, iſt erſt jetzt zum 
Abſchluß gebracht worden und das zu 
Tage geförderte Material beleuchtet in 
ſo greller Weiſe die idylliſchen Zuſtän— 
de, die noch in großen Theilen der un— 
gariſchen Propinz herrfchen, daß aud 
das Ausland einer kurzen Mittheilung 
ssnterejfe entgegenbringen wird. Die 
vielgerühmte Sittlichfeit der biederen 
Landbewohner! möchte man ala Be- 


_ mwohner irgend eines verrufenen mod:t- 


nen Babels bei der Lektüre diefer Mit- 
theilungen aus dem Volt3leben ausru- 
ven. Wir Städter jind vielleicht Doch 


| beilere Menfchen. 


Der Thatort iſt Hodmezövaſarhelhy, 
eine der größten Gemeinden des unga— 
riſchen Tieflandes, ein Dorf mit über 

30,000 Einwohnern. Dort exiſtiren 
zahlreicheLeichenbeſtattungsbereine, de— 
ren Mitglieder gegen Entrichtung einer 
Gebühr von nur wenigen KreuzernAn⸗ 
ſpruch darauf erlangen, daß nach ihrem 


Ableben den Hinterbliebenen Leichen— 


beſtattungsbeiträge bis zur Höhe von 
50-200 Gulden ausgezahlt werden. 
Um dieſer Beiträge willen haben Kin— 
der ihre Eltern und Geſchwiſter, Wei— 
ber ihre Männer in's beſſere Jenſeits 
befördert und es hat ſich geradezu ein 
Konſortium gebildet, welches für dieſe 
Hinüberbeförderung die nöthigen Mii— 
tel beſchaffte. Da die Mitgliedſchaft 
eines Vereins nicht die anderer aus— 
ſchloß, ein Menſch alſo bei mehrerenGe— 
jelichaften verlichert fein fonnte, be— 
trug die Prämie für einen gelungenen 
Giftmord manchmal mehrere Taujend 
Gulden, für einen Habgierigen jcyon 
eine Summe, die jedesBedenfen nieder- 
ſchlug. 

Das ſaubere Gewerbe der Giftmör— 
der wurde erleichtert durch den Um— 
ſtand, daß trotz ſtatutenmäßiger Vor— 
ichrift, welche die arztlichellnterfuching 
jedes neu aufzunehmenden Mitaliedes 
anordnete, dieje Unterfuchung niemal3 
borgenommen wurde und es fich haufig 
genug ereignete, daß die in’S Auge ge- 
fabten Opfer ber Oiftmörder ohne ihr 
Miffen, ja wider ihren Willen bei in2y- 
reren Vereinen Durch dritte Perfonen 
als Mitglieder amgemeldet wurden. 
Das Konfortium der Mörder bejtand 
aus jechs Weibern und zwei Männern, 
von welch Lebteren einer verdächtig it, 
feinen Vater, feine Mutter, feine Frau, 
feinen Schwiegervater und noch eine 
fremde Berfon durh Gift aus ver 
Melt gejchafft zu haben. Un der Spibe 
der&ejelichaft jteht eine wegen gemiiler 
Delikte bereits abgeltrafte Hebamıne, 
die übrigen find kleine Landwirthe, des 
Lefens undSchreibens fundig und flei- 
Bige Kirchenbefucher. 

Die Prozedur war eine ziemlich ein- 
fade. Die Opfer waren entweder 
Verwandte der Mörder oder alleiniteh- 
ende Perjonen, die man unter dem 
Borwande bejferer Verpflegung zu ge- 
meinfamem Haushalte bewog, dann 
ohne ihr Willen bei zehn bis zwanzig 
Vereinen verfiherte und endlich beim 
eriten Kleinen Unmohlfein mit einer mis 
nimalen Dofis von Arjenik „behandel- 
te”. DVerjchlimmerte fich darauf Das 
Uebel, jo wurde ein Urzt gerufen, der 
ein Rezept verjchrieb; jtatt Der verord- 
neten Medizin wurden natürlich neue 
Dojen von Arfenit verabreicht, die auch) 
nach 8—10 Yagen die,Kur” beendeten. 
Abermals erfchien derArzt, deffen man 
jich geradezu als ficheren Schuges zegen 
behördliche Verfolgung bediente, und 
fonftatirte den eingetretenen Tod — 
Urſache: Bauchtyphus, Magenkatarrh, 
EU Herzleiden. Don einer 

Mitfchuld der Aerzte Tann natürlich 
nicht dieRtede jein, wohl aber vonLeiäht- 


If you have ever had the good 


Iuck to try it; if your palate and 
your stomach have ever been 
in happy communion with it. 


Blatz 


is the BEST, was the BEST 
and will remain the BEST beer 
made. Call for BLATZ, 


Beer 


See that * Blatz” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


The Star 
Milwaukee 
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Gange. Unſer 
Mär 
Möſbel— 
Verkauf. 


Hier ſindet man eine Auswahl von neuen 
Frühjahrs- Warten, zu gauz beſonders 
intereffanten Preifen. Kommt uud 
feht fie, 

Kleideritofje 
Zu ungefähr haldem Breiie, was andere 


Geihyäjte verlangen -wir hatten ihon viele 
Hleiderverfäuife, aber Diejer ilt der größte 


von alien. 
ide Suiting, alle moderniten (Far 


1 w 
c ben dent e nur, —* — andere 


J Geſchäfte zeigen fie — 


25e per Yard +0zÖöllige Brode Ro: 


per Yard Dappelkt ‚eite englis 


Zoll ſchillernde 


Te Tr a LEBER 


Er e 


velin mportirie Waare,in allen 
Epatt dunkel und heil, wirfs 
lich halber Bre:s SH 
39€ iper Yard — +03Öllige ill uminirte 
zu keiner Zeit finden für weni ger als 
49€ per Yard — die größte Sorte von 
nad) Ehicaao fan— jeidene und wollene 
Pinıds, jeid. n. wo ie: ‚e Gtamines, iei * u. wollene 
Rough Effects u. ga ollene Novitäten in großer 
wir ſagen nur 48e. 
2 ver YNard— 
eo: ſchottiſche Novitalın oder 40 3oU 
feine Qualitäten find überall verfauft fir si bis 
alte Dieie für nur 58e. 
per Yard 52 Zoll franz. Broad: 
2% altes nene Schattirn 
— P arifian Hovitäten, in 
braun, * dign? oder Re eva grün dies ijt der 
modiichite Stoff des das einzige w as Euch 
feine Qualität der wirkliche Preis ift $1.25 und 
wir verlangen nur 6 
Schwarze Stoffe. 
Tauf Werth, Kason und Sriparni. 
Garantirt — wellene 40: söllige 
ATi itaubdichte Seraes oder ein ſeide— 
täten find gerade das Topvelte werth. 
.. Serges 
C ya Wollen. jehr breit, oder 40:3ÖU. 
Franz. Ja zequa vd, 
Tem, Andere wel ; l ufe n wird en 
Te verlangen sr 
44c int 40 zöll. Gans voll. Matelanie 
7 Senrieita GStoth dieje Waaren find 
ſie ſind echtſchwarz und ga— 
J rantirt ganz Wolle-bei dieſ. Vertauf ſagen wir 4e. 
ww Ein 44:3ö4. franz. Grepen, aus 
hi >9e Molle und Wohair gemact, aarantirt 
e 
Yard verfauft—jo lange er borhält, mr Sir. 
Ein tus ee 
s Thwarzen Stoffen, umfaſſend 
leil ⸗·gewöhnl. Verkaufspreis vi ind 81.10 — und 
nun 6%. 
KHleidersfzutteritofie, morgen. 
15.—morgen nur 
Schwerer Keinen Finiſhed Canvas — 7e 
morgen nur 
ı hul 18c— morgen 
ſchwarz und farbig, gewöhnlich ge ge 
Ganzwollene engl. Moreens—alle Garkın u⸗ 
ſchwarz, eine — 40e Qu BAER, — ‚ar ic 


Srepon Novelin, Waare, welde Eıe 
Tr. 

€ Homjeinen —— die jemals 
Auswahl Maareıt, wofür Andere £l verlungen, 

jeidene u. wollsue Direlange— dieie 
$1.25 per Yd.— wir verfait 

zeit, oder 

überraschen wırd rniedrige Preis und die 
Für die Sparjamin bedeutet diejer Ber: 

uppretirter MRohair dieje Quali—⸗ 
35€ Engliihe © tan 
e neuen Eniiwär- 

Koveliy oder ein 46-zöll. Franzöſ. 
90c die Yard wert) 

ftaubdıcht, wi urde früher für $1.00 per 
69€ u Detr vie, Sehaftopol. Whipcord u. ©0« 
Schwere — Zaflete —— 6c 
Grtra breite Soft Finiihed Percaline— 
morgen fttur.. 


jinn und bon mangelhafter Berufsbil- 

dung. Nicht in einem einzigen alle 
hat der behandelnde Arzt auch nur für 
nöthig gehalten, die Ercremente Der 
Kranken zu unterfuchen. Ein vieiges 
plagter Provinzarzt kann es ja jo ge= 
nan nicht nehmen mit feinen Patienten; 

er fonftatirt den eingetretenen Tod, um 
die Beerdigung Lebender zu verhüten; 

um dasVorhergegangene mag fi füns 
mern, mer will. 

Das Gift verſchaffte ſich die Hebam— 
me auf dem offenen Markte von Hod— 
mezöbaſarhely von einem Szegediner 
Weibe, das unter dem Namen eines bei 
den bäuerlichen Dulcineen beliebten 
Schönheitsmittels Arſenik feilbot. Die 
Lokalpolizei hat das nicht gewußt, auch 
ſonſt die Dinge nicht ſo ſtreng genom— 
men; wenn trotzdem einigeVergiftungs— 
fälle vor Jahren ſchon allgemeiner Ge— 
ſprächsſtoff waren, iſt keine Unterſuch— 
ung eingeleitet worden, und als ein 
Leichenbeſtattungsverein imJgahre1834 
direkt Anzeige erſtattete, wurde die Un— 
terſuchung ſo lax geführt, daß ſie bald 
ohne Reſultat wieder eingeſtellt werden 
mußte. Erſt als im Jahre 1895 neue 
Anzeigen einliefen und ein Unterſu— 
chungsrichter des königl. Gerichtshofes 
mit der Führung der Unterſuchung be— 
traut wurde, gelang es, das Dunkel zu 
lichten. Eine Reihe von Exhumirun— 
gen wurden vorgenommen, das Gift in 
den Leichen konſtatirt und endlich die 
ganze Bande durch die erdrückende Be— 
weislaſt der Indizien zu offenen Ge— 
ſtändniſſen gebracht. Das letzte 
Wort wird nun derfichter, monicht der 
Henter jprechen. 


ichehen wird, in Zukunft die Verdbres | 


hen nicht nur zu beitrafen, 
auch fie zu verhüten, darf bei einiger 
Kenntniß unferer Tandesüblichen In— 
dolenz ziemlich bezmeifelt werben. 
Hinzufügen will ih no, da auch 
in anderen Zandestheilen Giftmorde 


nicht eben zu den Seltenheiten gehören. 


Bei der ſerbiſchen und wallachiſchen 


ſondern 


Bevölkerung bildet aber weniger Geld: ! 


ater das Motiv, al3 — Liebe. Unoe- 
gueme Ehemänner werden durch Fratt 
* Liebhaber aus dem Wege geräumt 

nit Hilfe der — weiſen rau. In den 
Tiefen der Gejellichaft hat das Men- 
ichenleben nur einen geringen Werth, 
die „Macht der Finfternik“ laftet üser 
den Gründen und dazu find wir noch 
fange nicht gelangt, die Scheuchung die⸗ 
ſer — als oberſte Aufgabe aller 
Politik zu betrachten. Vorläufig 
brauchen wir Ausfuhrprämien für 
Großgrundbeſitzer und Milliarden für 
Heeresrüſtungen. 

— Gründliche Auskunft. — „Wo 
wurdeſt Du mit Deiner Frau bekannt?“ 
— „In Kiſſingen bin ich ihr in die 
Hände gefallen.“ 

— Bariante. — „Warum Hehan- 
dein Sie Die Frau Kommerzientath 
denn nicht mehr? „it fe nicht leidend? 
Sie Hagt do —* „Die leidend?! 
Ich fage Ihnen, bie in feinen Schuß 
Vrauſepulder werth.“ 


| Yard- 


GROCERIES. 


Gine Auswahl von Waaren für Die Faftenzeit. 


38e | 


Pfund H.& €. fein granus 
firter Buder 


SBazel Golumbia Red 
Salmon Steats, cine 
ſehr gute Pactung, 7 
2 flache Büchie 1 cc 
& Gute Salmon, } 
hohe Büchſe. 
Hazel Barataria 
Ki Shrimps, föitlim 
% Sulada, 
5 1:Rid. Büchie 
FT Bideri’s Maderel, 


in Zontato ober 19% 


Muftard Sauce, große 3:Pfd. Bidhie 


für 


' Sazel importirte feine franzöſiſche Sardi⸗ 


en, graͤtelos. in Key⸗Opener“ Büchſe, reg. 19: 
a LER 
Chancerelle frauzöſiſche Sardinen, tine 12%c 
„Standard‘‘ Sorte, in Onarters 

ic 


Speziell—- Durand &Go. itritte impor: 
tirte jranzöjiihe Sardinen, Tuarters 

Ghavet gewürzte Sardisıen, grobe %-Pid,: se 
Büchſe 


Feine iriſche Salz-Makrelen, 


Runde Dortiand Ujer-Säringe, 
per Dugend 
Fauch Finuan Haddie, 


ver Vfund 


—— Godfih Brig, s pid. im | Bric, = 
das Stück 

Sage reiner George’d Godtih, 15 )e 
in 2Pid. Tapdlets, das Stüd.. FREE: 

Anjers eigene Berpadung Importirte nor: 
wegiihhe Häringe, 10-Pfd..fübel, garans 60€ 
tirtes3 Gewicht, wert 957, für 

Unjere gene Berpadung — Dazel Fancy 
Bloater 13. 4— Köpfen. Schmänge s1. 50 
ab, 10: Pfd.:Kübel, garantırtes Gewicht. 
Importirie Yarmoniy White‘ Soop b8c 
holländiiche Häritige, gemiicht, 14: Pf. zag 
Gehlon an eine era Mar! . zu —— * 
zials Preis 


Spezial-Bargains für Donnerjtag: 


Spiten, Tafhentühern, 
Stidereien und 
Damen: SHalstradhten. 


Speziell grofed Aſſortiment von Damen— 
Taſchentüchern mit beſtikten und 
gezackten Kanten, werth 35c, — 


Damen-Taſchentücher, in großer 
Auswahl von hübſchen und neuen 
Muſtern, werth bis zu 50c, für 


Spezielle neue Bartie von fanch 
Damen-Halstrahten,gemadt m. Bäns 
dern und Spigen, werth 7öc, für ..... 


49 


bier — Partien von neuen und hübjchen Net Top 
Spiben, die richtigen Breiten für Hals: u. Aermel- 

Beſatz Speziat-Partie von breiten Ba=- 
lenciennes 3 und Net en Oriental ——— 1 c 
wertd 3öc die Yard, für. 


Stidereien— Spezial- 
zoll. Denim Ylorncinas, feine und meue 
Mujter, Stidereien merth bis zu 7öc die 
-jpeziell— die Yard 





Unſer Reſtaurant. 


Gute Speiſen zu populären Preiſen. 


62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE. 


Ben’ Agentur der Baltiihen u. Sanja Linie. 
Agent für die 


! Franzöfiihe, Hamburg: Amerifa, Niederlän: 


Difche, Nordd, Llond (Nerv Dorf und Baltimore) 


und Red Star Linien. 


Kajüle und Swilchendeck 


nad allen Bläten Der Welt. | 


Geldſendungen 


ver Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Tneo. PHILiPP, 


General: Bajjagier: Agent, 


Süd Clark Str., 


Sherman Houſe. 
Ofen Sonntags Bormittagd. 


Kontrakte 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt 


ALBERT Mar, 


Rechtsanwalt und Notar. 
Erfahrener Ratbgeber in deutichen und amerifaniichen 
Erbichafts- und Naclaſſenſchafts-Angelegenheiten. 


(SHERMAN HOUSE). 
Ausfunft gratis. Offen Eonntagd Vorın. 


@eneral:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen bie billigjten 


Schiffskarten 
Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtobureau. 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbihajtien eingezogen. 


1St | 


| 


1220 


Ace was neu und modern tft in 2 iſt 


| 
Partie von feinen 10 und 12: 
23 


82. 
| in unferm Photographilden 
ı Atelier diefe Wode 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 





Crk 
' N.-0,- Beke 


| mE near 


ı Randolnh, 





| Gffice-Stunden: 


| Bepofiten 


Vollmachten, Teſtamente, Arständifde Wedel. 


Frgend eine unjerer req. verfauiten 
Sorten Ihee, wth. 50 Pd .3 Pid. für 
Büchſe frei mit 3 Pid. berühmte m Gau 

darali Kaffee für... $1. 00 
Kombinatien- Kailce, richti ae und audqe- 
ze — Sorte von hochfe 

werth 33: Pid., 44 Pid. für... 
Hauzel Breafiait Gocon, fein 
echt, 14 Pid. für. i 


eine 
em Wo affer 


geſund 


Feine Galifornier Frühe, ihwerer Sprup 
anrantirt als der beite tn der Welt 3 Pfund 
Kanne, jede. 

Sajel Yellow Grawis:d Brrüe, feine 
Cali ier Früchte 3 Pfund Kaun 


29e 


—8 —*8 oder re Raspberrich, feine | 


SR 
de] 


Gartenirucht zrup, > Pid. Büchſe 
werth 19, zur ... 

Hazel Maine Zweet Sugar Som, 2. Pf 
Bühie, das Stüd. — 

Hazel Solid⸗ Dad Aeme Tomatoce, 
3Pfd. Büchſe 
Hazel Gariy June e ebien, 

wei nad iur, Pid. Büchſe 
gas weiße —B die 2i4= aPid 


ihwerer ©: 


106 


wo buichn — 1 % 


‚st 


Miljorn Zweet Com, 
2: pfd. 
Hazel "Bonon Style Baked Beauns, 
einfache oder Tomato Sance, 3:Pfd. Büchie 
white: “Bine seialzene Binde nn. 
1:-%id. Pad : 

Dake'os iiche Zoda Erace ers, 
—* d.Bor... ——— — 
— Erifpee Exiter Sraders, 

3 prD.. 
Srader Mehl, 
das Packet ur * 
— iriicher "Blätter Fettuee,n verßüfchel 
Faucy Sweet VBotatoes, das Pfund 
Große Meſſing Zizzuen das Ted. 
Hübſche ſühe Oräugen, das Tugen 
Faney Smyrna Feigen, 
i⸗⸗Pfo.⸗Bor ..... — 
Zäglide Sendungen — Softers in f 
Schale Lobjters u. Eaftern friiche Fiihe — für die 
Faſtenzeit. 


120 
10c 
‚16t 

Be 


in 1 PiD.: Pad teten 


Ausräumung don 3000 Baar von 
lohiarbenen 


85 Damenſchuhen. 


Patentlederne und 
Kidlederne Damen⸗ 
Schuhe, handgewen— 
det, runde und ſpitze 
eben, Aid» und Tuch» 
Sbertbeile, Schuhe die 
*b und $4 werth find, 


hörgen.. 8*1.75 


morgen 


82.00 und 83.00 
Slippers und Or: 


jords für 98€ 


Damen 


Neue Mäpd- | 


hen nnd 
Kinder: 
Zlippers, 


das Toppelte | 


werth 


50 Pfatinum Photographien 


Finanzielles. 


Die älteſte Sparbauk in Chicago. 


J 


BANKING ASSOCIATION 


PAR 


Etablirt 
2. Oktober 


1867 


etreidt ein 
allgemeines 
Bauk-Hefhäft. 
von 
$1 und 
aufwärts ange: 
nommen und Zinien darauf bezahlt. 
fönnen es 
Bepofitoren dar ihre Y 
ihrer Abmweienbeit Geld ziehen fünnen. 


Herheirathete Frauen ; tönnen Gelb 


in ihrem eige- 
nen Namen deponiren, jo da& mur fie es 
ziehen fonnen. 


Anmetiungen 
auf die Banf 


von \rland und ihre Jmeiganjtalten von | 


£1 und aufwärts. 
10 Uhr Vorm. bis 3 
Uhr Rahm. Samitaq 
10 Uhr Yorm. bi8 2 Uhr Nadım. und 6 bis 
s Uhr Abends. 





IE. GC. Pauling, 


62So.CLARKSTR. 


132 LA SALLE STR. 


' &eld zu verleihen auf Grund» 


zu verfaufen. “pl 


uD 
NY 
Sırız Sı 


— 
ORTGAGE 
re 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 


Anleihen 


ı gemadt aufgute Grundeigenthums-Sicerheit 


Erite Hypotheten zu verkaufe. 


| Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 


Brfunderaller Art mitfoniulariien Beglaubigungem | 


Deffentlidjes Hotariat. 


Seftamente, Rechts» und Militärjachen, Ausfertigung 


aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbihaltee | 


Gerichte- und Prozebiacen. 
Bertreter: K. W. Kempf, 


KRonjulent, 


84 LASALLE STR. 


Wil ınan eine recht angenehme und billige Meiie nad 


Dentfchland 


. Tollte pan nicht verfehlen, eine meiner weit 
nien Erfürfionen mit dem 


m achen 
fan 


J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 
Wafhington, D. E. 21. Dez. 1896 
Alle Perionen, welche Forderungen an die 
National Bank ot Illinois at Chicago, 


| &hieaao, AMenois, haben, werden hierdurch aufgefor⸗ 
| dert, ihre Ansprüche, mit den geießlihen Belegen vers 
; fehen, innerhalb der näcften drei Dionate, beim Maj 
' fenverwalter John E. MceKcon einzureiden, da fie 
en fpäter zurücigewieien werden mögen. 


22dym 


beiten Dampferi der 


Hamburger, Bremer, Baltic, Ned Star, franz | 


söiihen und Soländiichen Yinien beisumohnen. 
9 ür beite Bedienung ın Ehicagd jomwoyl wie ın New 
Hort wird ipeziell Sorge getragen. 


Schiffstarten 
von Seutichland erhält mar ftets zu niedrigen Preifen. 
wi ber Verwandte berüberfommen zu laſſen wunſcht. 
teilte jeßt Die Billette faufen. bevor Hinderkiffe ın 
Su ige des neuen Euligratiousgeieges eintreien. 
Billige Giienbanubiktette nach allen Richtungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Teutiches Pallage: und Wrgiel:Geidäit, 


JAMES H, ECKELS, 
Comptroller of the Curreney. 


Andiana Nut 


Indiana Lump 
Virginia Lump.. 


No. 2 harte Gbeftnutfoplen . 


171 Sarrifon Strane (E&xte Fifth Avenue). | 


Siem Sonntags bis 1 Upr. > Sibw 


reſet —E der Abendpoik 





| Sipbm 


..$5. 00 


(Sröße einer Walnup.) 
Eendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
108 E. Randolph Str. 


| Mille Crverö werden ©. O. D. ausgeführt. 


TELEPHON MAIN 818. 


81.00 


- 1.00 | 
I1c 

I 
Dazsel Golden Apeitojen sder Green Gages, | 


dd 


4 
le 


2. er? | 


Bulf oder | 


jo arrangiren, | 
samilien während | 


Rieſiger 
Bargein : Berfauf 


Silber- 
Waaren. 


überſteigen unſere Er—⸗ 
wartungen. 


Feiner maſſiver Eichen⸗ 
holz Schaufeliiuhl 
fein volirt. drei —S 
werth 8250 Fr 


doe 


einer, aroßer Bor 
is Schanfelituhl — 
ganz volirt. drei Entwürfe, 
maifives Gichenbolz, thats 
jächlich 34.50 wertb— Preis 


51.90 
Tapeten. 


Net werden bier Tapeten, von den beiten 
sabrifanten in Amerita bergeitellt, zu der 
Nälfte der Treiie ausichlieglicher Tapeten 
bändler verfaurt. 
Sperial:Cijerte von Barler, Dal und Ne: 
eeption Room Tapeten, fünitleriiche Ent: 
twurfe in blau, voth, geld und grün, ges 
mäht, um für 60c und 75c verfanft 40 € 
zu werden — unier Preis 
garıe geitreiite, Hocoeo und Renaiffance 
witer, in weiß und qold — ger a 
mwöhnlid für SI verfauft.... 50€ 
2 2:jöllige Tapeten * varlor und 25e 
Bibliothet, werth 5be. 
ie Entwürfe von Gold: und geprehte 
apeten —— um ſie für u ders 
Ba ' * Tr. 15c 
Delft blaue, Terra Sorte und grüne Tic 
Zapeten, werth 12% 


Gute Dassisiamee: 
ten, werth luc 


und Rügentape: 3c 





Drugs und Sundries, 
witqh Hazel, volle Pint-Flaſchen, 15€ 


req 1 
Hazel Bouquet Zoiterten: Seite, ge 
.I10e 


reg. 2öc, per Stüd.. 
—— gaı 
‚14 
sc 


Foraı Zannpulver, Ders 
... 18€ 
10e 


3 Seite, 
I... 


teg. 25. 

Saug⸗ gFiaſen 

alle Sotten...... ..u..o 
Bade: Bürien, veg. 35c, 

ur. 

Rämme, Spot ge — —— 
reg. We, für. —— 


22-f. Gold: Kronen, 84.00 


— —— 


| Eh:cago & New Orleans Erpreß.. 
| Grlmarn & Kan fafee. 
| Rodtord. Dubugı 


| Tich, ausgenommen Sonntags. 





| Bla 
— | 


| Pacifie Vestibuled Express, 


| Kansas City, Colorado & U 
| Springfield & St Touis * — * 
' Bt. Louis Limited h 


ng ' eigenthum. Erfte Sypothefen | 


KENPF & LOWITZ, 


Od aber etwas ges | 


! Anfuuft +7.50 ©, 


| Bahnhöfe: Grand ae Paſſ 


Gh 


| Redford Tu 


r |) ! 
J 


| Rodiord & F 


| Rodford und Forreſton 
| Kofal»Punfte, 
! Roctjord, Steriung und Mendota. 


| Koniasgity 


| ©t. Paul und Diinneapolis 


S6 00 Set von unieren beiten Zähnen für 
+ +85, Bühne werden pofitid ſchmerz · 
los gefüllt und auagegogen. 
22:f.Gold-Rronen 84.00 
Brii d:narbeit, pro 
learn ana 84.00 
PorzellansKronen 84.00 
Silber⸗ Füllung 
aufwärts von 
Füllung. --..00 00.0. — 
Die beſte Arbeit für das wenigſte ‚Gerd. Alle Ars 
beiten garantirt. Reine Studirende. Alle Arbeiten 
ausgeführt don qradınrten Zahnärzten mit 12 bis 
Wejähriger Erfahrung. 5 gegenüber von 
der elektr. Fontäne. P. Hahes, D. D. s. 


Ploger 


@ifenbahnsFahrpläne, 


Iuinois Yenirarztifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den —— 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad Dem 
Süden fünnen ebexfalls an der 2. Str.,, 39 — 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. & 
Tider-Office, SP Adams Str. und Auditoriumspb 
Durchgehende Züge— Abfahrt A 
New Orleans & Memphis Kımmited * MN 
Nonticello und Decatur. AON 
St. Louis Dia ond Spezial 
Et. Louis Day light & — 
Springfield & Deratur. 
Cairo, Tagzug. 
Sprinafteld & © 
New Orleans Poſtzug 
Bloominaton K Gi yatsıv orth.. 


S=-Rnsaanbns 


B: äuee 83 
—* vas@ GESEEBSENEBET 


—X ir. 


—— tm ne 
— — 
—ä — 


— 


Sie yur ei & 
‚a 


2 
=o2S 


Siour Fell⸗ 


Rodiord, © 
Rodiurd & D 


0% 
17 


+ 


Dubugie & ) Frore = 
aSarnitag Nacht nur bi8 Du buque. -Zäglid. I 


* 
Ex 


_ Beurlingten 2inie, 


Chicago», Bnrlington: und Quincy-Eifenbahn. Zieh 
Dfficed, 211 Clark Str. und Union —— 
bof, Ganal Str., zwiiden TONER. und Adams 

üge Abfahrt — 
GSalesburg und Streator 


4 215 R 
+10.20 
2 


„JUinois u. Yowa.. 


Etreator und Dttowa 
St. joe ı.Leadenworth 
Alle Puntte in Texas 


+ 
+ 
* 
[2 
Omaha, 6. Bluifs u. Neb.» Buntte, * 


2 mot 
—— 


SE33328E5 


ao 


Kaniaseits, St.Joe u. Leabenworth ® 10 » N 

Omaha, Yincoln und Denver 1030 8 

Hilis, Montana, Portland.. "10.3ON 

€i: Baul und Diinneapolis....... "1.20% 
"Züglih. FIäglic. ausgenommen Sonntags. 


carnıpane 2 & ALTIN - zuman PA PASSENGER STA 
betw adison and 
Ticket Omen, 10) Adams Straet. 


—— Daily. + Daily escepr Sunday. Leave, 


California... 
wah Express 


Kansas City, Denver 


— 


— 


Bt. Louis “Palace m 

St. Louisa & Spriogfel a Midnight Spe 
Peoris ].imited.. 

Peöria Fast Mail 

Peoria Night Express . 

Joliet & Dwight Accommodation. 


— * 
SUEZHEREE 

SnsSmnnumumon 
BETRLEKRTREB 


o 


The 
NIIT ER SS 
— 
Ale Züge täglid. 
—— für — ⸗ — 
incıan ati. .. ... 
Waidington und Baltimore. 
Xafanetie und Louisville. 
Yıdianavdolıd und Gincinnati 
Xafayette Accommobdatıon 
ndiaunapolis und Cineinnati.. 
alanette und Novi w Miicie 


CHICAGO GREAT sten Re 


“The Mapie Leaf Route.” 


Tepst: Dearborn-Stati 
TidetsDffices: 232 Glazrt 
und Auditorium Hotel. 

Abfah.t Anku 


‚Fe 


— — 


mu en} 
E& 
3270888 
EpaiR 
nnSms 
E 8 


x: 


sr 


3 


— er a ie — 
ER — 


* 


Bert 


Grand Sentral Station. 5. Ave. und Harrifon Straß 3 


Eitm Office: 115 Adams. 
"Täglich. +Ausaen. Sonntags. 

Diinneapolis, St. ‘Paul, Dubuge.. ir 5.459 +Ia 
Kanſas Sup, St. Yoiepy, Des" 6.30 3 
Moires, Marikalltoren ...... 1" 11.80 

Eyramore und Byron “oral. 
St. Gnarles, Sucamore, Deralb- Abfabet, zer 

2.—0 B. IN SION, 13.35 N 6.0 

9.30. "9.50, "10.25 ®, 00 5 


Ielevbon 2ZIW Main. 
Abfahrt A 


WR 


£ Chicago 4 Erie: Siſenbahn. 
— Tidet-Officed: — 
* a 242 ©. Glarf, Auditorium 9 5 
> a 3 Dearborn-Station. Bolt u. Dear 
5. ab iS Im! 


er »»2 1 1 
; New Yart& Boflon "EN "5m! 
amestoton & Buffalo EN 
torib Judion er 
New York & Bofton.. “nu. 
Eorumbus & Norfolt, »a.. 
Taglich + Ausgenommen Sorumas. 


Baltimore & Obie, 
jean 
198 Elarf 


Reine ir —— verla he 
. & Er Limited Sagen 


— 


Ton * 
Sonnige 


y —E Wdeeling un 
Geb * a; 
* Zäglid. Ausgenviamen 


— 


* 


ae rc 





Vergnügungsiwegweiier. 


Forium.—&robe Oper, 

mbia.—The Potonians in „The Sere— 
v ittle Mib Chicago, 
Opera Houſe.—The Wizard of the 


= seem 


* ttbern—Garrolleferter Opera Ge. 
* 
*E. S. Willard in „The Middleman.“ 
ts —Shamus O' Brien. 
Hanlon's „Superba“ 
mo Mujic—a Good Thing. 
rta.—gDumanitp. 
n3.—Raupdeville. 
artet.—Raudeville, 
m pic—Baupdeville, 
‚cago Opera Houfe—Rauderilfe. 
fer. —Rinematographe und Qaudepille, 
erial.—Rawdevilfe, 
) beu3.—Naıden'fe, 


— 


Anzeigen: Annaßmeflellen. 


MERAN ZERGE 


Ein den nachfolgenden Stellen werben kleine Anzeigen 


für die „Ubendpojt“ zu denjelben Preifen entgegen· 
genoinmen, wie in der Haupt ⸗Office des Blattes. Wenn 
hiefelben bi8 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eripeinen fie noch an dem nämlihen Tage. Die Am 
sahutetellen find über Die ganze Stadt hin fo vertgeilt, 
baß- ıniudeitens eine von Jedermann leicht zu em 


reichen ijt. 
Nordfeiter: 


Undrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Sap 
tabee Str. 

R.S. Haufe, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

®. Zobel, Apotheker, 506 Well! Str. Ede Schiller. 

Serm. Schimpfty, Nermwsitore, 282 O. North Ave, 

8.6. Stolze, Apotheter, Geuter Str. und Ordarb 
und Clark und Addiion Str. 

©. 5. Glaf, Apotheter, 891 Haljted Ste. uade 
Gentre. 

F. H· Ahlborn, Apotheker. Ecke Welld m. Div 
fion Str. 

Garl Beder, Apotheker, 91 MWisconfin Str, Ede 
Hudſon Ave. 

Seo. Zoeller & Co., Apotheker, 445 North Ave. 

SHench Goetz, Apotheker. Clark Str. u. North Ava 

&. Tante, Avotheter, Ede Welld und Ohio Str 

6. ©. Srjeminsfi, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

©. F. Srueger, Apotbeter, Ede Elybourn und Ful⸗ 
Ierton Ave. 

8. Geifpik, 757 N. Halited Str. 

WBielaud Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str, 

u... Reis, 311 €. Norty Ave. 

6. Ripte, Avotheker, 80 Webtter Ave. 

Kerman Fr, Apotheker, Centre und Sarrabee Str 

Sohn Boigt & Go., Apotheker, Bilfel und Centre 
Straße. 

Mobert Boaeliang, Upotheker, Dayton und Clay 
und Fullerton und Bincoln Ave. 

Sohn &. KHottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ade, 

©. Kehner, Avotheter, 557 Sedgwid Str. 

U. Drartens, Apotheker, -Sheifield und Gentre. 

Bm. Feller & Go., 545 N. Elarf Str. 

Sraheim’3 Apotheke, Sheffield und Elnbourn Ave. 


2ate Btew: 


Geo. Sıber, Apotheier, 1358 Diverjey Gtr, Ede 
Sheffield Ade. 

5... Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirich, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

Rt. 2%. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ande. 

Maxz Schulz, Wpothefer, Lincoln und Seminarh 
Ave. 

Bu. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ape 

U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

Suftav Wendt, 955 Bintcoln Ave. 

2.2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Ste, 

Bictor Sremmer, Apotheker, Ede Kavenswoob und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

U. 68. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave 

8. Kramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

Heller & Benzri, Elarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotnefer, Racine u. Wellington Aue 

Katteruer Drug Go.. 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 888 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 
B. Bavra, 62) Genter Ave., Ede 19. Str, 
Senry Schröder, Apotheker, 467 Milwaulee Ude, 
Ede Ehirago Ave. 
Etto SG Haller, Apotheker. Gde Dilmwautee und 
North Ave. 
Etto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufse Ape., 
Ecke Weſtern Ave. 
Bm, Schulte, Apotheker, 9138. North Ave. 
BMudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Dipiftom 
1 "Str, Ede Wafhtenaw Ave, 
= @tubenrauh & Truener, Apotheler, 477 W. Die 
s vifion Str. 
MM. Nafziger, Apothete, Gcde W. Divifion und 
u... Mood Str. 
©. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Edle Sanalport Ave 
Max Seidenreidh, Apotheker, 8SIOW. 21. Str. Eh 
Hoyne Ave. 
Sonatz Ouda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ge 19, 
Straße. 
S. 8. Bahlteih, Apothefer, Milwaufee u. Genter 
Abes. 
3. 9. Xelowäty, Milwaufe Ave. u. Noble Ste. 
und 570 Blue 3land Ave, 
©. 3. Berger, Anpotbeter, 1486 Dtilmwaufee Ade. 
©. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Ave, 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. ©. Linf, Apotbeter, 21. und Paulina Str. 
&- Wrede, Apothiter 363 W. Chicago Ave. Ecke 
Noble Str. 
6. #, Elsner, Apotheier. 1061-1063 Milwaufee Ave. 
&. Mühlhan, Apotheker, Norty und Weiter Ave, 
@. Wiedel, Apotbefer, Chicago Ad, u. Paulina St, 
21. ©, Freund, Avothefer, Armitage u. Kedaie Ave, 
Hugo %. Baur, Apotheker, 204 W. Mabijon Str, 
Ede Green. i 
MR.Get,, Apotheker, Ede Adanı3 und Sangamon Str. 
DR. B. Badıelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Wu. HS. Eramer, Abpotbeler, Halfted und Kane 
bolph Str. 
MR: Georges, Lincoln und Dipifion. 
Wihhad & Kundberg, Halited und Harrifon Ste, 
8. Sameling & Go., Apotheke, 952 Milwaufe 
Ave, 
®. &. Dreiel, Apotheles, Weitern Ave. und Ha 
rıjon Str, 
-@.6& $. Brill, Anothefer, 949 W. 21. Str. 
Wi. Saufen, Apotheter, 1720 W. Chicago Ape, 
Mi. Martens, Apotheter, 408 Armitage Ave. 
E &has. Sirkler, Anotbeker. 626 W. Chicago Ape, 
6608. 9.Ladwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ar 
Wen. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave, 
! Wax Kunze, Apotheter, 1369 I. North Ave. 
Hermann Eli), Apotheker, 769 Milmwautee Ana, 
m.#%. Subta, 745 ©. Halited Str. 
"Miudrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ade. 
-B: Mi. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
EM. Wilfon, Ban Buren und Maribfield Ave 
Chas. Patien, 2107 W. Chicago Ave. 
6:8. Grakly, Apotheker, Hulfted und 12. Str. 
"WBehrens & Swatol, Apothefer 12. und Eaflin Str. 


Bominid Geymers, Apotbeler, R— 234 Diilimuten | 


Avenue. 


Rational Pharmach, Apotheke, North Une und | 


Dictſon Str. 


m. ©. Seremer, Apotheker, 381 Grant Ave, Ede | 


Noble Str. 
Bloty’e Apotheke, Albland Ave. und Emily Ste. 
Brachle & Sochler, Apotheker, 748 W. Ghicags 
Uvenue. 
; Sadſeiter 


Dets GSoltzau, Apotheker. Ede 22. Str. und Ares 
Alve. 
©. Kampman, Apothefer, Ede 35. und Baulina Str 
w. 8. Worinth, Apotbeter, 3100 State Str. 
MR. Korbrid, Udotheter, 629 31. Str, 
8. Sibben, Avotheter, 420 3. Str. 
$ Iyh 9. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
wer Ecke 831. Str. 
8. Wienecke, Apotheter. Ecle Wentworth Ave. und 
=. Str. 
Eed. ZB. Dito, Mipotheler, 2904 Urcher Une, 
* Ecke Deering Str. 
. Dlaßquelet, Upothefer, Nordoft-Ede 35. und 
Salfted Str. 
Sungt, Upotbeter, 5100 Afbland Ape. 
„ Sörenbier, Uvotheter, 2614 Gottane Grone 
Um. 
WB. Witter, Apotbefer, 44. und Halfted Str. 
Ddarusworth & Go., Upotbeier, 48. und 
Wentworth Ave. 
=. Adams, 5406 ©. Halfied Str. 
0. Zen; & bo., Upotheter. 290: Wallace Ste 
ö &t. Bhyarmacy, 32. und Wallace Str. 
Gunradi, Anotheter, 3815 Archer Ave. 
m», Apotbeter, Ede 35. Str. und Ardher Ave 
Barwig, Avotbeter, 37. und Halited Str. 
‚Sure » WUpotbeter, 48. und Boomid Str. 
‚Neubert + 36. und Baljted Str.- 
bit & Zungt, Apothefer. 47. und State Str. 
te, 3085 Bonfteld Apde. 
gel, Apotheker, 81. und Derring Ste 
, MOL Urcher Ave. 
‚ Upotheter, 31. Gtrrund Portland Ave 


Brieffaiten. 


b Leje rt. — 1) Bis Samjtag wurden insgeſammt 
SCH Wirths lizenſen imen. N Frankfurt 
a. M. züblt beute 20,000 Einwohner. 
us. 8. — Wir leben im neunzehnten Jahrhundert. 
she Freund U. bat Die Wette verloren. 
GM.’ Die Kinder find deſetzlich verpflichtet, 
fh Abter dnzunebmen. Wenden Sie fih einmal an 
den Rebtsihugverein (Purcau of Auftice), im 7. 
Stodwert d35_ „Garden City Plod“=W:bäude:, an 
der Nordrveit:Ede von Raudolph Eir. und 5. Ape. 

Hugo. - 1) Sie wenden ih in Ddisjer An: 
gelegenbeit am beften an den Heitathselertt Sal: 
monon im Countpgebäude u, machen zuerit daS ges 
naue Datum ausfindig. 2) Die Note hat einen 
Werth von 5-50 Sents, je nad) der Seltenbeii und 
Peihaffenbeit verjelben. 3) Uns liegt bereits ein 
ausführlicher Bericht eines Kriegsfaneraden von Jh: 
nen, Namens Aulius Plambed, vor, ver jeht ın 
Dapvenport anjäflig ift. Der Genannte hat ebenfalls 
den Feldzug in Tonfin miigentadt. 

3.8. — Ihren Bericht erbalten. Wir hoffen 
denjelben in mächiter Woche veröffentlichen zu fünnen, 
wein nicht, werden wir Jhnen das Manuskript zus 
rückſenden. 


€. Sch. — Uns ift von einer derartigen Sängers 
fahrt wicht befannt, 

U. 3. -- Um Bundesjoldat werden zu fönnen, 
müſſen Sie wenigſtens einigermaßen der engliſchen 
Sprache mächtig jein und überdie3 ein don zwei 
hier anjäfligen Bürgern beglaubigtes Leumundss 
zeugniß vorweiien fünnen. Als früherer deuticher 
Soldat erhalten fie direkt feine Bevorzugung, da fie 
alz joldher aber an Disziplin und Subordination ges 
wöhnt find, jo wird es Xbnen micht jchroer fallen, 
fih Ichnell die Gunit ihrer Vorgejegten zu erwerben. 
Soweit uns befann?, iit das +37. Lebensjahr Die 
Altersgrenze für Rekruten. er Sold beträgt, bei 
freice Verpflegung, 15 Dollars den Monat für die 
erften drei Dienftiabre und jteigt dann auf 14 refp. 
15 Dollars. Wir witrden Ahnen anratpen, dem Fort 
Sheridan einmal einen Pejuh abzuitatten, wojelbit 
fie zweifelsohne deutjche Soldaten antreifen ers 
den, die ihnen gewiß gerne nähere Einzelheiten mit 
theilen. 

Negaina. Mir nennen Ahnen die Firmen: 
Kehn, Fintih & Miller Co., 209 5, Elinton Stra 
Be, ferner Pictorial Printing Co., Wr. 34 Glart 
Straße, Zimmer Nr. 504. Auf Seite 2101 des ftäd: 
tischen Aoreibuches finden Sie überdies noch eine 
ganze Anzahl anderer „Label*= Firmen verzeichnet. 

8%. Unter den amerifaniichen Nadfabrern 
gibt eS fein allgemeines Lojungswort; in Deutiche 
land gebrauchen Die Nadiabrer den Gsub: „A 
Heil!" der auch von deutichzamerifaniichen Nadia: 
rer Klubs jhon vielfah angenommen it. 

J. P. — Die Stadt Chicago hat jet etwa 1,⸗ 
70,00 Einwohner. 

Otto M. in SHoHole erjcheinen: „Der Zeit: 
geift“ und die „NRundjchau“, in Fall Nivers 
dagegen feine deutiche Zeitung. Dis geleieniten eng: 
Liichen Blätter dajelbit heiken „Globe“ und „Merald”. 

mM. 10. Daß auch bei der 
pflege die Günſtlingswirthſchaft in Bli iſt 
allgemein behannt. Verſuchen Sie es mit einer Be— 
ſchwerde bei einem der deutſchen County-Kommiſſä— 
re, alſo eẽͤtwa bei Herrn Fred Schuen, 572 S. Aſh⸗ 
land Avenue. 

C. D. — Es ſtehen uns keine Hilfsmittel zur Ver— 
fügung, um allen Gru Geſellſchaften nachzufor— 
ſchen, die in den Golddiſtrilten von Colorado aus 
dem Boden gewachien find. Wiell ertheilt Ihnen 
der Bojtmeilter von Golorado Springs auf eine 
briefliche Anfrage Die gewünjchte Auskunft, 

%. 9. — Nein, Sie brauchen auf einen und, den 
Sie von Deutichland mitbringen, feinen Einfuhrzoll 
zu zahlen. 

2%. 9. — DD An Venezuela herricht jubtropijches 
Klima, d. h. der Sommer it lang und jehr warın, 
der Winter furz und mild. 2. Die Arbeitsiöbne in 
Venezuela find wicht hoch, ın Die, wel Bäckern 
und Konditoren gezahlt wer machen hiervon ker— 
ne Ausnahme. 3) Die größte Stadt Venezuelas iſt 
das etwa 75,000 Einwohner zählende Caracas. Ande— 
re Plätze von mehr als 20,000 Einwohnern ſind Va— 
lencia, Maracaibo und Barquiſimeto. Auf der Ar— 
beitſuche würde man ſich wohl am beſten nach der 
einen oder der andern von dieſen Städten wen— 
den. — 4) Fracht in dem angegebenen Gewicht von 
bier nach WVenezusla mitzunehmen würde Grtrafojten 
in der Höhe von mindeltens $120 verurjachen, wäh: 
rend eine einfache Sauseinrichtung ih au Ort und 
Stelle für denjelben Betrag anichaffen läßt. 

E. M. — 1) 63 gibt Leine gejegliche Beitinnmung, 
welche einen römischen Satbolifen verbinderi fünnte, 
Präfident der Vereinigten Staaten zu iperden. 2) Ob 
ein Satholif, wenn mominirt, eine Chance haben 
wiirde, erwählt zır werden, das füme noch erjt auf 
die Probe an. Bisher ift-dDierelbe noch wicht gemacht 
worden. 3) William Jennings PBıyan it fein Ka 
tbolif, jondern Brotejtant und jogar ein jehr 
eifriger. 

KM. — Ghinejen joll e8 nach der Zählung don 
1895 in Chicago nur 902 gegeben baben, während be 
der Zählung vom Nabhre 1804 in der Stadt 1921 er 
mittelt worden find. Werjonen von afrifanijcher Ab: 
ftammung waren nach Dem Schulzenjus Des Nahres 
1894 in Chicago 24,889 anjäffig, ibre Zahl mag fid 
jeitber auf 28,000 bis 30,000 vermehrt haben 

J. P. — Getragene Kleider und Unterwäſche 
wenn nicht in zu großen Partien geſchickt, brauchen 
nicht verzollt 


— Un 


zu erden. 


S. €. dem Berfaufe eines 


Nezeptes, das 


feiner obrigfeitlihen Erlaubnip. 
PB. 8. — Banken 

eine Sarantie übernimmt, 
Nationalbanfen eritredt 
das Stammkapital, d. bh. auf den Betrag eigener 
Banknoten, welche die Banfen im WUmlauf haben. 
Ihre weiteren Fragen erledigen fich durch vorjteheie 
de Beantwortung der eriten von jelbit. 


Rei 


den 
auf 


gibt nicht 


diefe Garantie Äh nur 


Bau⸗⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


3. 8. Simmons, töd. und PBajement Prid Flat, 
2124 Dan Buren Str, $4,000. 

3. D. Horarka, itöd. und Baſement Brick Flats, 
8% Hamlin Ave, 81,6%, 

A. Splinter, 2itöd. 435 Belle 
Plaine Ave., 82,500. 

E. Tojetti, Iitöf. und Bajenent Brid Brauerei, 4001 
bis 4021 Butler Str., 5,000. 

Firſt Church of CHrift. Scientiit., Iſtöck. und Baſe— 
ment Wi Kirche, 4017 bis 4023 Drerxrel Boule: 
vard, 365,000. 

E M. Fowler, Titöt. und Baſement Brick Lagers 
haus, 61 und 63 Pinmouth Place, 335,000, 

€. U. Nelion, Atöck. und Baſement Brick Flats, 
574 Sacramento Aver, *53,000 

Frank EG. Bleimehl, 2itöd. umd Brid 
MWohnbaus, SIS RN. Avers Ave, 81,00. 

©. Rirrade, ?ftöd. und Pajement Brid Store 
Flats, B Larrabee Str 82,500. 

Aſtöck. Frame Store und Flat, 4675 N. 
S $1,200. 
‚ Bullen K Gund, Iſtöck. Brick Grain Elevas 
tor, 616 bis 634 S. Tallman Ave., $25,000. 

Henry W. Schlueter, 2ſtöck. und Baſement Brick 

Flats, 265 W. Jadjon Str., $5,000 


——— 


: Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Edirard Meyer, 37 ©. Clinton Str., 39 %. 
Florentine Fiedeke, 738 Eliton Uve., 56 3. 
Sophia Kejer, 273 Dak Str. 
Maria Behies, 272 Hudion Ave., 80%. 
Daniel Dahl, 336 Seeley Ave., 34 3. 
G. 5. Lechler, 32 N. Alhland Ave, 38 2. 
Ftiedericke W. PBraife, 1351 N. Campbell Wpe,, 
Frau Ida Haud, 3902 Wentworth Ave. 

— —— — — 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von Henrietta gegen Win. D. 
Meſtinnon, wegen Verlaſſung und Truͤnkſucht; Emil 
H. gegen Roſine Marten, wegen Verlaſſung; Mary 
F. degen Frederick W. Miller, alias Mar Miller, 
wegen Verlaſſung und Trunkſucht; Charlotta gegen | 
Wilbur F. Fr wegen Truntſucht; Frank B. ge⸗ | 
gen Selen A. Little, wegen PVerlaflung; Charles F. 
gegen Meliena St. John, wegen Verlaflung; Golda 
gegen Samuel Friedman, Wegen graujamer Be 
bandlung; Winnifred gegen Ulevander Harvey, we⸗ 
gen Berlaflung. 


Frame Refidenz, 


i I 
nicht von Anderen patentrechtlich neihüst it, fan 
Sie Niemand verhindern, auch bedürfen Sie dazu 

für welche die Bundesregierung 


Bajement 


und 


ee, 
ee 


Qusihliehlih aus Pflanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmlofefte, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenkrantheit. Nervöſer Kopfſchmer 
Uebelteit. Alpdrüden. * 
Appetitloſigteit. Hitze. 
läyungen. Kurzathmig keit. 
Gelbiudt. Neizbarfeit. 
Kolit. QAlgcexeine 
Scitenftedhen. Schwäche. 
— ri Seien, mussen Kopf. 
i eis. umpfer Kop m . 
Erbrechen. Schwindel. * 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Eeberſtarre. Serzdrüden. 
Leibihmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopfichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Fühe. 
EsjichterGeihmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde, + Miedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
Rüdenichmerzen. Blutermuth. 
St;laflofigkeit. Ermattung. 


— 


Jede Familie sollte 


@t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthig haben. 


— 


‚Sie find in Apotheten zu haben ; Preis O5 Cents 
die Echagtel nebjt Gebraudsanweiiung ; fünf Schad» 
teln für 81.00 ; jie werden aud) gegen Empfang des 
—— in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
—* Staaten. Canada oder Europa frei gejandt 


P. Neustaedier & Co.. Box 2416, New York City. 


Nur noch ſechs Tage 


ſind übrig, um den Reſt des Lager? 
loszuſchlagen in 


ER 


HE GREAT.coR: EN 


FOR :BARGAINS 


DIRECILY DPPOSITE 


PALMER HOUSE. 


® 
E83 gibt nur einen Pla morgen in Chicago Qadets, Capes, Suits, 
Bicyele Anzüge, Kinderstleider, Wrappers, Thee Gomns, xc, zu kaufen und das ijt 


M.,B. & Go. Groge Ede für Bargains. 


Nahitehende Preife beftätigen unfere Behauptung: 


Frühjahr 


Ganzwoll. Cheviot Ja-) 
ckets, prachtvoll mit 
Braid u Knöpfen beſetzt, 
neueſte Fagon, BoxFront 
neue Aermel, Werth 810 
Neue Facon ganzwoll. 
Diber Iakets, Fancy 
Braid beſetzt, BorFront, 
neueſte Aermel, ehema— 
liger Preis 810. O00. . ... 
Ganzwoll. ſchwarze Bi- 
ber Zackets Empire 
Front, loſe Aermel, wirk 

licher Wertb $12.00.... 
SchwarjediagonalChe- 
viotjadiets, gr. Samt 
Kragen, BorKront,neue- 
jtellermel, gut werth 810 





4 Sicycle: 
a Anzüge. 


9 


Damen- 


Jackets. 


Winter 


Eure Auswahl 


3.9 


Trühjahr: 


Capes 


pers. 


Kerſey und 


Aus ganzwol⸗ 
lenem Damen— 
tuch gemacht — 
reguläre 8.50 


Werthe — Preis 


Broadeloths, — 
durchaus mit 
fanch Seide ge— 
füttert, früherer 
Preis $9.00, 
Ausverkaufs⸗ 


"82 


Schwarz u. weiß 
gemuſterte Flan⸗ 
nelette Wrappers 
beſetzt, echtes 
Schwarz, Seide⸗ 
Saum, werth 
7 ß 82,50, nur 


Ganz ipezielle Bargains. 


Selle Tan Broadcloth Frühjahrs:Gapes, fur 


zer voller Siweep, jchilllerndes Seidenfuts 
ter, werth) 86.00, Ausverfaufgs Preis 


Braun, Schwarz und grau 
Jackets, werth $4.00 und $5.00, ur 


51.89 
59e 


gemiſchte 


Eänge Jackets, in braun gemiſchten Cheviots und 
hwarzen, Meltons und Beabers, einige mit loſen 


Fronts, einige mit eng anſchließenden Fronts, 
frühere Preiſe $12 bis $15, Auswahl zu 


89c 


2:Stüde Walch: Anzüge, bellgemuftert ud ges 
ſtreift, gut gemacht, volles Kleid, gut werth 39e 


$2.98, nur 


Hellgemuiterte Galico-!Brappers, mit 
Braid bejegt, werth $1.50, nur 


Ganziwol. Bade:Roben jür Damen, 


80.00 Weribe, ftir 


40 wollene Kinder:Nleider, eine Auswahl vo 
Moden, nur die Größen 6, 8 und 10 Jahren, 9 ce 
83, 84 und 55 Werthe, Eure Auswav. . ........ 


TAPETEN 


Jeßt ift die redte Zeit! 

Diefes ift die Gelegenheit! 

Alle Tapeten werden fofort verkauft! 
10e und Se und 6c Tapeten, in 1c 


Gold-Glimmer uſw 
3e 
Z0e, 25e und We Gold-Tapeten, 


eine jehr große Auswahl, — — c 
die Rolle a) 


35c feine Gold= 8 
Tapeten c 
Hunderte von Muſtern, in 


allen Sorten, allen Farben. 
Seht ſie Euch jetzt an. 


2e, 18e, 15e und 12e Gold-Tape— 
ten, große Auswahl 


Apotheker: und Kurziwaaren. 
5 Spulen Seft:Zwirn für 
3 Spulen Kings Majchinen:- Faden für... Le 
Drei Shield, Gummi oder Stocınette, 

das Paai 
Große Spulen Stridjeide, alle Farbe, 


| RANINGENTHAU, 
Mi ULANDAE 


SW.COR. STATE & MONROE STREETS. 
Der Grundeigenthumsmarktt. 


Die folgenden Grundeigenthumssllebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amt: 
lid eingetragen: 


166 Fuß öſtl. von Cottage Grove Ave., 
50x13, F. W. Dana an S. E. Dana, 81,200. 
Waihington Str., 192 Fub weitl. von Falls Str., 

XI, M. in €. an 3. Jump, $6,000. 
Harding Ave., 75 Fu füdl. von Indiana Str., 3 
354 2. ®. Noble an G. T. Klaflin, 82,50. 
Gebäufichkeiten 86 W. Divifion Str., 24X10, 9. 

m * * nn »Z 3 
F. J. Weisman an F. J. Dewes, 86,000. 
Halſted Str., Nordoſt-Ecde W. 12. Place, 23x13, 
J Huabes an S. Schallmann, 85,500. 
Talman Ave, 513 Fuß nördl. vo n Ave., 
DXIH M. 3. Cool an 9. €. ° man, $2,000. 
Ellis Ave, 82 Fuß jüdl: von 45. 20X140, F- 
Bode an EM. Dillman, 
4. Str., 9 Fub öftl. von Yaflın 
X. Romel an ®. Damm, $3,300. 
Glaremont Ave., 7Fuß ſüdl. von Polk Str., 16X 
125, mehr oder weniger, J. Hammond an S. E. 
Bradley, $5,500. 
Thomas St 
HXID, 9: 


91. Str., 


24Xx120, 


t., 30 Fuß öftl._ von Waihtenaw Ane., 

Neuihel au 9. Kruditein, $2,700. 

Dasjelde Grundftüd, 9. Kruditein an M. Reuichell, 
82,800, 


Humboldt Str., 18 Fuß nördl. von North Ave., 
BXID, S. €. Eridion an ©. 9. Balues, $1,500. 
125 Fub fjüdl. von %. Str., 25xX124, 

E. E. Schwell an ©. Rider, $1,000. 

60. Court, 50 Fuß weſtl. von Houſton Ave., 25X 

1203, B.J. Varker an M. Fleming, 81,000. 

61. Etr,. 32 Fub weitl. von Wallace Str., 30x124, 

Commercial X. and B. Aſſ'n. an E. Burke, 82, 100. 
59. Str., Nordoſt-Ecke Laflin Str., BXIIõ, N. A. 

Mayer an S. Pick, 81,500. 

Honore Str., 214 Fuß nördl. von 46. Str. 

124, 3. Vitel’ an 9. 5. Bereman, $2,50%. 
Walnıt Str., 90 Fub öitl. von Robey Str., 50X 
E. Bradley an 3. Hammond, 85,0%. 
Colorado Ave, R Fub jüdmeitl. von Albany Ape., 

24x15, John €. Weit an DM. E. 9. Deder, $l,s 

5. 

Dasjelde Grundftüd, M. 9. E. Deder an 8. ©. 

Weit, $1,500. 

Fulton Str., 199 Fuß weitl. von Albany Ave, 4X 
37, 3. ©. Welt an M. 9. ©. Deder, $1,5W%. 
Dasjelde Grundftüd, M. 9 €. Deder an 8. ©. 

Weft, $1,500. 

Milion Ave, 32 Fu weitl. von Halfted Str., 50X 
130, D. €, Evo» an W. 3. Eochran, $1,500. 
Saginam ve, 15 Fuß füdl. von 80. Str., 50X 
1244, 9. U. Surrell an R. ©. Wright, $1,500. 
Troy Str., DI Fub jüdl. von MW. 19. Str., 3X 
1233, 6. W. Amos an M. Duinlan, $3,900. 
Newport Ave, 57 Fuß öitl. von N. Glart Str. 

530x125, 3. Stewer an R. S. Elver, $4,80. 
Hoyne Ave, 92 Fub nördl. von Montroje Boules 

— —— R. S. Elder an J. Stewer, 

6,000, 

119. Str., 150 Yuk mweftl. von Emerald Ave., 364X 

15, 9. U. Nuchi an W. Nuehl, $5,709. 
Diverjey Ave., 137 Fuß öftl. von Abbott Court, W 

x18, 2. Morey an 9. E. Morey, $6,500. 

Erie Ave, 05 Fuß jüdl. von M. Str., 50X130, 

3. €. Whaling an Y. 9. Clark, $10,500. 
Chicago Ape., DO Fuß öftl. von Waihtenam Ave., 

HXIR, W. Wilde an U. Wilde, $10,000. 
Parneli Ave., 9 Fub nördl. von 3. Str., SXINM, 

3. 9. Weugell an 3. Donovan, 32,50%. 

Garfield Boulevard, 2 Fub öftl. von- May Str. 
WOXUTH, 3. X. Young an X, Bhee, 87,000. 


Avenue 8, 


135, ©. 


Unterfleider. 


Schwere Fleeced gerippte 
Veſts u. Beintkleider Tür 
Mädchen, verkauft 
zu Zõe, jetzt 
— u 
amen, verkauft zu 
69c, jeßt za 
Angebrochene Bartie von 
;; Alina Bros.’ Gejund: 
1 heits:Uinterzeug für 
, Männer—verfauftzu 59c 
$1.50, jest, das Sti.d 
Gerippte VBeits und Bein: 
kleider für Damen— 
ſchwer gefließt, 
verkauft zu 40e, jetzt, 
per Garment 


MuslinUnterkleider. 
gt 
Tuds, * DR. lese 12:C 
ns ee in en . 
ter Flounce, werth 7öc, für... 29€ 
Verfett paflende Korfets, viel 
Niichbein, Stiderei = Kante, Drab und 


Mode, 75c werth, 25C 


AUSDEHAUN BU. aan 


GENTHAU, 
ULANDAE 


SW.COR. STATE & MONROE STREET 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. März 1897. 
Dreetfe gelten nae für va Gropßdandel, 


®emüje 
Kobi. $100-%1.25 der Fab. 
Pinmentobl,. 8300-83 50 ver Baß. 
Ecllerie, OX25c per Bund. 
Ealat, biefiger. 50-608 ver Kite. 
Zwiebeln, $1.20—$1.30 per Buſhel. 
Rüben, rothe, 06ce per Faß. 
Sartojfcht, I8Xe per Bufbel. 
Mobrrüben. The ner aß. 
Gurten, $.50—$1.75 per Dugend. 
Tomatoed, Florida, $1.00—$1.50 per Kife, 
Epinat, 35—40e per Kifte. 


BebendesGeftiüget. 
Hühner, T—8e per Piund,. 
Truthühner, 103c per Pfund. 
Enten, 9-—10e ver Pfund. 
Bänje, 6G—8e per Piund, 
Nüfie. 
Dutternuts, 20-30: per Buſhel. 
Didoen, 60- 756 der Uunfbel. 
Wallnüſſe, 30 Abe det Vuſdel. 
Butter. 
Lelte Nahmbdutter, 18c per Pfund. 


Gier. 
Seiiche Gier, 1040 per Dugend. 


Shmals. 
Schmalz, B.24-$3.674 per 100 Bfund. 


Schlacht died. 
Reite Stiere dv. 100-170 Pr, H.50-85.%. 
Kübe und Härjen, $3.00-$3.80. 
Kälber, von 109-400 Bijund, $5.75—$6.0. 
Schafe, $3.80—$4.10. 
Schweine, 83.75-83.80. 

Grüdte. 
Birnen, $1.5—$3.50 der Hab. 
Bananen, 90c—$!1.00 per Bund 
Apfelfinen, $1.25—$1.70 per Kifte. 
Ananas, $3.75—83.75 per Kiite. 
Aepfel, 70c—$1.60 per Fab. 
Sittonen, $1.50—$2.50 per Kifte. 


Sommer»-BWetlzen. 
März TH; Mai 7öke. 
Winter» Weizen. 


Nr. 2, hart, 7; Nr. 2, roth, 81Sie. 
Nr. 3, roth, Ic. 


Mais. 
Nr. 2, 


Rogaen. 
Nr. 3, 


Gere 

Neue 43%. 
Safer. 

Nr. 3, weiß, 165—17%c; Nr. 3, 164—18. 
Heu 


Nr. 1, Timothy, $8.00-$9.00. 
Rr. 2 Kim 5823 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


gelb, WB.240; Nr. 8, gelb, 100ic. 


8)de. 











Oeiraths⸗Lizenſen. 


folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
s County⸗-Clerks ausgeſtellt: 


William J. Meſtinned, Lizzie Klofe, 26, 27. 
Sojeph Wrgel, Kittie Hal, , 2 

Anton Knippen, Mary Brinstelle, %, 21. 

Cha. P. Williams, Iennie Hatfield, W, W. 
Walter G. Omen, Dagmar Yanion, 31, 21. 
Qacıy Griffin, Martha Raider, 21, 19. 
William 9. Fiib, Cortie €. Rodmell, 3, 18. 
Frank %. Houtt, Helen Gatljon, 31, 9. 
giederie Gealendet, Pertba Engellendt, 31, 27. 
Albert E. Griffith. Delia Nadion, 31, 4. 
Charlie Tgden, Marp Peterjon, 27, 27. 
Fred €. Koh, Ida F. Regalin, 2, 2. 
Xewis Goldmann, Plane Haas, W, 18. 
Givaheno Bainefi, Maria PBalmijano, 19, 17. 
Thomas W. Knel, Mary I. Ort, 3, 8. 
Charles ®. Yowman, Julia B. Nelion, 9, 4. 
Henry Williams, Carrie Temple, 39, 34. 
Charles Griffiths, Ellen LeClaire, 8, 24 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männcr und Kuaben. 


|  (Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 2 Weber und ein Cutter an Rugs. 1500 
Milwautee Ave. —— 


Rerlangt: Ein brauchbaner Mafleur. Mapdiens Ins 
ftitut, 9. Stod, Schillergebäude, 105 Randoiph Str. 
mdo 


Verlangt: Ein Mräftiger Aunge von 13 bi 14 


N 


z ; 20 Qir a 
Kahren, um die Wbendpoft auszutragen. 80 Linccoln 


rter für Hausarbeit. Nacdhyufragen 
üdweſt-Ecke Clark und 


Verlangt: Guter deutſch nge, 
und Wagengrbeit zu erlernen. 96 Dayton 
Rerlangt: Lediger Schuhmacher für Reparaturen. 
Wo Klepke, Graut Park, Ill. Er 
Berlangt: Zweite Hand PBrotbäder. Tl Well! 
— 


Verlangt: Mann, der etwas waiten kann. 13 N. 


at: Alt etablirte Fitma wünſcht Mann von 
für j Abt .. Muß 


Verlangt an Cakes zu helfen. 
ei, B. . und Wentworth Abe. 
Verlangt: Gin Aunge am Bäderwagen. 20 Wils 
mot Ave. 


Münds Bis 


uhmacher für ReparatursArbert. 
Mann, Geihirrwaiher, Ah im Allge> 
glich zu machen. $8 den Monat mit Rooın 


Board. 478 Well! Str. 
. 


Berlangt: Lediger Mann. 865 N. Wajhtenam, Abe. 


r Gärtner, muB gute Empfeh- 
gen im jüdijchen Altenher 
mDdo 


Muß willig fein 


ilfe. 233 Clybourn Ave. 


miter, welcher Erfahrung bat 

Steine, fann dauernde Ars 
I . MuB gut empfohlen jein (verheirathet). 
Oo. 632 Abendpoit. 

Verlangt: Guter Abbügler an Nöden. 130 Samuel 

tr., oben. 

Berlangt: Agenten für neue Bücher und Zeitichrifs 
ten, für Chicago und auswärt?. Beſte Bezablung 
für geeignete Leute. Bd. M. Mai, Buchhandlung, 
146 Wells Str. 53mz lw 


A Verlangt: Männer und Knaben zum Sernen. & 
©. Nutten, Bräfident. 12 Nabre bei ver Voltal Tr 
legraph Co., 40 Dearborn Etr., 4. Floor. 2Sipli 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rııbrif, 1 Gent das Wort.) 


z2äden uud Favriken 


Derlangt: Damen zum Kleidermahen und Zus 
fhneiden zu Ternen, 734 Elybourn Ude, 


Berlangt: Ein Mädchen, da3 gut nühen fan. 545 
N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, das Hemdenmachen zu erlers 
nen. 31 NR. Clark Str. 


Berlanat: Hand» und Majhinenmädden an Hofen. 
524 N. Wincpefter Ave. ei 

Berlangt: Ein Mädchen, weldes daS Kleidermaden 
erlernen will. 751 N. Halitd Str. 

Verlangt: Mafhinens und Handmädden an We— 
ften. 127 Jane Str. dmdo 


Berlangt: Mäddhen zum Lernen. G. 5. Batten, 
Vräfident. 12 Jahre bei der PBoftal Telegraph Co., 
40 Dearborn Etr., 4. Floor. Bioli 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß aut kochen fünnen. Kein Wajchen und Bügel. 
3600 Prairie Ave. 

VeRrlangt: Ein gutes Mäddhen für Hausarbeit 
in einer Privatfamilie. 169 Barry ve, nahe N. 
Glart Str. 


Verlangt: Eine gute deutiche Köchin im Privatfas 
milie. Lohn 86, feine Wäjkhe. Süpdeutiche vorgezo> 
gen. 55 N. Elarf Str. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Familie. Lohn 83, $4 und HB. 545 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin in amerilanijcher Yas 
milie. Lohn $. 545 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 83 Blücder 
EStr., nahe Wellington Ave. 

Geſucht: Ein nettes ordentliches deutiches Mädchen 
fucht eine Stelle. Näheres bei Juffek, 604 Blue J3= 
land Ave. 


Perlangt: Junges Mädchen in gewöhnlicher Haus⸗ 
arbeit behilflich ju ſein. 11145 Jahre alt. 619, 31. 
Str. 


Verlangt: Frau, um in einem Officegebäude den 
Ladies Toilet-KRoom und 2 Officen reinzuhalten. 
Adr. N. 496 Abenpdpoft. 
Berlangt: Ein Mädchen, das fohen Tann Zu ers 
fragen im Saloon 73 W ‚Madijon Str. 
Berlangt: Ein junges _chrliches Mädchen für leich⸗ 
te Hausarbeit. Keine Wäſche. 1138 W. AN. Str. 


im Store. 


Verlangt: Köhin, Haus: Küchen: und andere 
Mädchen. 13 N. Clarf Str. 


| Rerlangt: Ein junges Mädchen bei 2 Kindern, 4 


und 8 Jahre alt. MR. Clark Str., 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
5700 Union Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgem Hausarbeit in 
Privatfamilie. Lohn 34. Stadi-Referenzen. 5 Hub⸗ 
bard Place. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 952 Armitage Ave., Drugſtore. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 73 5. Halited Str. Nur gutes braudt vorzus 
ſprechen. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
N. Halſted Str., 3. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
474 Rumjey Str. 


. 889 


für 


tat 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 330 N. Halited Str., 

100 Mädchen. Stellenvermittlung®-Bus 

Wels Str. 10m 31w 

t: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Ede 

. und Halited Str. 
und Kindermädchen. 
md 


Haußarbeit. 


Küdhen:, Haus: 
off, 10 Elybourn Ave. 


a eutſches Mädchen für allgemed⸗ 
ohn 84. 3757 Wabaſh Ave. 


n Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


401, A 


Berl 


ne gausar 


Berlangt: 
407 Orchavd 
Verlangt: Ju 
324 N. Paulina SEE: 
Ber 1: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 265 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
ni * 
Floor. 


verlandt: Kindermädchen Muß zu Hauſe ſchlafen. 
636 Sedowich Str. x BT md 
en fü Zausarbeit. 17 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 177 
Sincoln Ave. 


Berlangt: 
Sausarbeit. 42 ELSE 
F Mädchen für Hausar— 


Verlangt: Ein o 
—* Wabaſh Ave 


beit. Referenzen verlangt. Zi 
Berlanat: 50 Mädchen. Stellenvermittlun 
reau, 5823 Wells Str. & 
Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für 
Hausarbeit. Muß fochen, bügeln und } 
nen. Guter Lohn. 362 Bilfell Str., 2. Etage. 
Mertingt Mäpdden, die ın Wirklichkeit alle Hands 
arbeiten verfteben, finden ftetS gute Pläke bei_gutem 
Lohn. Mı3. Julius deß, 5lö Sergwid Str. Zanıen 
toftenfrei bedient. 19ielm 
BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in FJamtz 


lie Sohn $3.50. Mı3. Mathews, 510 Sedgwid Str. 
mdındo 





Mädden finden gute Stellen bei hohem Lobn. 
Mıs. Elielt, 259 Babaip Ude. Friih eingemans 
derte jofort untergebracht. 5 


erg l5aplı 
Berlangt: r 


Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermäddhen —3* jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den jeiniten De’: 
vatfamilien der Nord» und Südjeite durch das Gifte 
deutiche BermittlungssInftitut, 345 N. Glart Str. 
früher 605. Sountags vifen bis 12 Uhr. Xel.: 498 
North. 80;* 


 Berlangt: Sofort, Köhinnen, M e Hauss 
arbeit. und zweite Arbeit, Rinbermänden — 
gewanderte Radqhen fur beſſere viahe in den jein- 
Ren Familien an der djeite, bei hohem Lohn. 
Grau Gerion, 215, 32. Gir., nahe Indiana pe. 


— — — — 








Berlaungt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter diejer Rubri, 1 Gent das Wort.) 


Bausarzen. 


Verlangt: Ein Müpchen von 1: 
bilfe det Haus frau ö 

Berlangt: Gebilderes deutiches 
erwahienen Kindern und im Raben 
fann. Adr. WR. 498 Ubendppit 

Berlangt: Gute, Harte, Veuihe öhin. 174 3 
ae ar che Köchin. 174 W. 


Sir 


gt a er 
bedilflaich ſein 


Berlangt: Tühtige Hausbälterin und alleinfteben- 
de Tau oder älteres Mädchen für allaemeıne 
Hausarbeit. 345 N. Clatt Ste. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Haus. 
eines das gut waihen und bügeln fan. 
Land Boulevard. i 


Berlangt: Anſehnliches üch Mäpdcen 
Hausarbeit. Kleine Familie. i 
jein. 6% LaSalle Ave. 


empfohlen 


Verlangt: Ein Mädchen für gewögnlice Hausarz 

beit. 4003 Prairie Ave. 20 
Berlangt: Junges Mädgen, auf Kinder aufzupaf- 

fen. 1958 Öcorge Sir. 

— — — — — 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Guter Butcher, Wurſtmacher 
664 Halſted Str. 
Mann, 
jucht 


Geſucht: Zuverläſſiger Buchdruck⸗ 
bekannt, mit Empfehlungen, 
tigung. 313 E. North Ave. 
6 : Aunger Mann im Befige 
yejuchte I © iter Die Hochſe 

0.6 


} Stellungen fuchen: Frauen, 


tihe Köchin jucht Stelle in Pris 


Ave 


juht Stellung 
O. 640 Abendpoft. 
Frau ſucht Arb 


1 Inruit + 
115 Locuft Str., 


irgend eine Ar: 
beziehen. 
elle bei einem 
. Nadyjufras 
> ar ln 
Top Floor. 
Frau ſucht Wäſche ins Haus 
nd Ave. hinten. 


jüdische Küche. | 
poit. 
Seiucht: 


u jucht Waich: u. Buße 

ie. 450 Zarrabee Str. 
t. Schickt Poſtkarte. 
Sınzlw 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


_ Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


r nebſt Saloon 
ge Ge heit für einen 

Geſchäft Geſchäftsſführer will fi 

Geſchäf n. Nachzuf er bei 

32 i st icago 


2Tieimmf 


auf der 
deutſchen 


dom 


Ausge⸗ 
weſtern 
Uhr 
fimm 


rſter Klaſſe enladen mit 
ochfeine Gegen 

id Block. 

Fine Bäckerei, nur Storegeſchäft, 
.Adr. O. 643 Abendpoſt. midfr 
Billig. ein gqute W. 
ug, 82 Nob 


Zu verkaufen: 
Chicago Ave. Dun 
& ry 


und Candy-Store 


billig. 


Saloon mit 24 
Goldgrube. 120 

dm 
und Kod: 
zujt werden wegen Ab— 
California Ave. dmd o 


alle beysgt. 
ı verfaufen: Billig, Mehl-, (Futter: 
cha ft. Muß ſofort ver 
No S. 
Bezahle höchſte Baarp 
ere Stores, ſowie Firtur 
Halſted Str 


ufen: Billig, ein 
Whisky und Mei 


te Stores 
t, 8 R. 

Liquorſtore und 
n bei Gallonen an Fami— 
t. Gutes Geſchäft mit Kondukteuren und 
muß in 14 Tage verkauft werden. Nähe— 
Geihäft. Ede Leavitt und 24. © gegen: 
4mzlıv 


verfa 
J 


Sit, 


Zu micethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu miethen gejudht: Ein oder zwei Zimmer Für 
3 nerren mit Koft, nabe Robey Str. und Grand 
Ave. Apr. NR. 420 Abendpoft. 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Zu verfaufen: Pierd,. 4739 Freezer 


> rm > Ian ‚2 
Str., nahe Yovomis 


$23 fauft Pferd mit gutem Erprebivagen, 

wagen, billig. 967 Elybourn Ave, b h R 
verfaufen: Gime gute junge Kub, wegen Ads 
1855 N. Maribiield Ave, jowie Show Cajes 
ounters, für $1o. 


3 u 


rei. 


Buggies und Geihirre, die größte Au?: 
wahl in Ebicago. Dunderte v n und gebrauch 
ten Wagen und Wırggied allen Sorten, in 
MWirklichfeit Alles was Rävder bat, und unier 
find micht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wubaib 
Ave. Imzim 


Wagen, 





Große UusmweHl fprechender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogzis 
futter. Billigfte Preiie. Atlantic & PBacijie Bird 
Store. 17 ©. Madiion Str. 30my* 


Bicyeles, Rähmafchinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Eine faft neue Nähmaschine fann fir halben Preis 

gekauft werden. Apr. MW. 913 Abendpoft. 8mzlio 


alle Arten Nähmajchinen faufen zu 
Wboleialepreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $I& neue 
Wilſon 810. Eprecht vor, ehe Ahr kauft. 3m;* 


Kaufss und Berkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Ihr Fünnt 


Eine vollitändige PBäderei-Cinrichs 
. 9252 South Chicago Ave., South Chi: 
verfaufen: seine Fäderei- und Reftaurants 
5 mit MarmorsTiichen. Nahzufragen 85 res 
n geiucht: Mitglievihaft für die Retail 

3 Wfjociation. 6 S 


e5 jeder Art fü 
Meat M 
ößter und billigiter Blat 
903 bis 909 und ME 
Rorth 805. 9m31w 


in Chicago. 
t. Halited € 


Bıanos, mufifaliidhe Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 dad Wort.) 


Ei modernes Piano muB wegen Geldver: 
legendeit verkauft werden; preiswürdig. Adr. %. 
537 Abendpoit. 9m 31w 

Geſchäftstheilhaver. 
(Anzeıgen unter hiejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 
BVartner verlangt. — Ein intelligenter Mann, d:r 


Buchfü ! tig, neir 31000 als Theilhaber in 
F. 533 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Freies Austunfts-Bureau. 


Löhne koſtenfrei kollettirt; Rechts ſachen allet Art 
prompt ausgeführt. 


PR LaSalle Str, Zimmer 4 
4mz* 


Fred. Plottke, Rechtsanwalt. 


— 


Alle Rehtsfahen prompt beforgt. — Euite 84-88 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Bnoli 
Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmwälte, 
Euite DO Chamber of Gommerce, 


Eüvofi:Gde Waidington und LaSalle Str, 
Zelevbon 3100. 


EN Aerztliches. 
en unier dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


(Anzeig 


Frau Ida Babel, 
Sedawich Str. Geburts hel⸗ 
Bfelm 


318 Divifion Str., Ede 
ferin, in Berlin ftudirt. 


Geſchlechts⸗ daut⸗ und Blutttantheiten nad den 
——— Retboden ſchnell und ſichet ** Gen 
faftion garantirt. Dr. G bier, 

&te., nahe Obi Str, Sotu 


Grundeigenthum und 
_ (Anzeigen uatet dieſet Xubrit. d Ceam das Veca; 
820 L — t 
— 


— 8 v r 
Ih babe 100 Yot®, die ich zu obigen Preis 
taufen werde; alle dechgelegen und ſchanes 
land. Macht Guren Gatten deſen 
Eurem eigenen Yard. Spredt an irgend einer 
in meiner Office vor und holt Gud Freftiders 
am Samitag, den 13. März, dinauszufabren 
ift ein Qurgain, verfehlt aljo nit, fie zu jeben. 
e ? Zitel. Pläne und jede Austunft gegeben 
in meiner Office. — 2 Lotten verlauft am Sam 
ftag und Wontag. 
€. I. Williams, 
218 LaSalle Str., Zimmer 327. 


_ gu verlaufen: 9% Ader Fruchtjatm mahe- Benton 
Harbor, Mih., mir Wohnhaus und Sta. Gröstens 
tbeils Beeren aller Art, jeiniter Sorte. yür 0m. 
Nehme Chicago Grundeigentbum in Tauſch. Zu era 
fragen bei Zrant U. Stauber, 74 Milmaulee Av:. 
Zfeiammija 

ute, weldhe Häujer und Lotten Faufen, verfaus 
et vertaujchen wollen, werden gut tbun, lich 
in erbindung zu icken. Stre tee 

. ©. Freudenderg & Co, 192 W. Di 
zwiihen Milmwaufee und Aibland pe. 
l5femmialm 


Streng 


— Rerhbältnifie balber 
I m au 
zu verfaus 

nes © 

I Näber:$ 

Nadijon, Gd: 


Erfur 


aitätteſucher! 


ion 


Gros 


Zu verfaufen: Al Bargain, Haus und Lot mit 
autgebndem Grocernitore, wegen Abreiie jofort zu 
verkaufen. 311 ECortland Str., nahe Milmaulee Ap:. 
Car⸗Barn. 26felu 


GelD, 
Anzergen unter diejer Rubrik, 2 Gents daß Wort.) 
Geldzuverleipen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen m. f. d. 
Kieine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ein 
die Anleipe mahen, jondern laflen Diejelben ım 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
größte Deutide Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, went 
hr Geld borgen wollt. Jhr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzujprechen, ebe Ads 
anderweitig bingebt. Die jiherite und zuperläfigita 

Bedienung zugeliert. 


a. e. 
10ap1j 18 TaSa e 
Gdhicago Morigage Joan Im. 


trend, 
tr., Zimmer 1. 


175 Dearbora Et:., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen od:r fleinen Summen, auf 
Daushaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, Wagen, 
fowie Sagerbausjcheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belics 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zus 
rüdgezahlt und dadurch die Zinjen verringert mera 
den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nörhig habt, 


Chicago Mortigage Loan 6b, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Oder Hapmarfet Theater Gebäude, 161 W. Madifom 
Etr., Zimmer 14. i llapꝰ 


650,000 zu verleihen auf Möbel,. Piano u. PBfers 
de. Billige Raten. Deutige, nehmt Notiz hiervon. 
in den legten zehn Jahren baiten wir die größte 
Soan Office in Milwaukee. Dieje gab uns Gelegen⸗ 
beit, die Münjche der Deutichen gründlich fennen 38 
lernen. Langer Kredit oder Theile Abzahlungen. 
Wir nebmen die Eahen nicht fort. — Möbel Morta 
gage Loan Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude. 
1399 Dearborn Str. 1j1® 


Woyunadhpder Südjfeite 
gehen, wenn Shr billiges Geld haben fünnt auf Mös 
bei, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus 
heine, von der Norrbweftern Mortgaga 
Soan Co. , 465-467 Milwaulee Ave, Fr Ghie 
cagd Wpe., über Gchroederd Drugitore, Zimmer 
53. Offen bi8_ 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzablbar in beliebigen Beträgen. Zmalf 


Louis jsreudenberg verleiht Geld auf Hppotbeiem 
von 4 Prozent an, theils ohne Kommilfton. Zims» 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Rad: 
mittags 3 Uhr. Refivenz 42 Botomac Ude, Bormits 
tag®. 18felın 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jontige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Bejande 
lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late Diem. 

16my1f 

Geld zu verleihen anf Grundeigenthum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. €. Peo, HIN. Winceiter Une., 
ein halber Blod nördlich von W. Chicago Ave. 

Bfelm 

r 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. %. Fr 
Uri, Grumdeigentbumss und eihäftsmafler, 
Room 1301 und 1303, 134-142 Waihington Str., 
Chamber of Commerce Pipe. Tier 
Zu leihen gejuht: KIN00 von einem PBrivatmanız 
zu 6 Vrozent, auf 2 Kahre Sicherheit, 1. Hypotbek 
auf eine IM Ader Farm in MeHeney County, JU, 
Adr. N. 499 Abendpoft. 


Geld zu feiben geiucht von. einem Privatmann, 
83000 auf erſte Hypothek. Keine Ageuten. T. W. 110 
Aben dpoſt. * 

Zu leihen geſucht: 82,5500 auf Wentworth Avbe. 
Proverty, von Peivatmann, 6 Prozent ohne Kom⸗ 
miſſion. Adr. N. 419 Abendpoſt. — 

Geld zu verleihen, billig, von 5 Prozent an. Sims 
mer 4, 59 N. Clark, Ecke Michigan Str. Charles 
Stiller. 6mzlıo 


— 


BPerfönlihes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gentd das Bert) 


Damen-⸗Schneiderei. 
Die MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 

Wir haben die größte und befte Schule für Damens 
fhneiderei in der Welt. . RR A 

Der Grund hierfür it Mar: Wir find die einzige 
Gejellihaft, die ihren Schüsern die  underpols 
le McDomwell — Drefting 
Maihine liefern fann. 

Sie Majhine wendet in jedem falle daB thats 
fühlihe Mab an, genauer jogar als das Wintelmas. 
und erfordert nur eim Zehntel der Bert zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um eim gutes Mufter 
auszujchneiden. R * 

—— intelimab arbeitet zu langſam, zu ſchwierig 
im Gedichtniß zu behalten und im Ganzen zu kom⸗ 
lizitt. 

— ee von Kleidermaderinnen haben ihr Wins 
telmak aufgegeben und unjere un Maſchine 
eingeführt, welche ſo einfach und leicht zu verfteben 
ift; fie übertrifft alle Methoden in Facon, Grajie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausftellung mis 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, Den eriien Preis 
erhalten. a: mfaht 

Unjer Lehrplan ift am vollftändigften; er umfab 
jede Art von Taillen, Röden, Yermeln, Mäntelt, 
Sadet3 und Bejag in len —— —— 

ie Zeit, jih auf das Frübjahrsgeinart o eine 
—— Eisen. — Wufter irgend ein:E 
Ar Mat eſchnitten. 
he Pr. a Re Dome! Go., 78 State Str. 


erä Geheimpoligeisflgens 
A Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ira 
gend etwas in Erjabrung auf privatem Wege, uns 
terfucht alle unglüdligen Familiennerpähtuifle, Gh:= 
ftandsfälle u. j. m. und jammelt Beweije. Diebftähs 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Redenichaft gezogen. Aus 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüds» 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. teiee 
Rath in Rechtsiachen. Wir find Die einzige beutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen dis 
12 pr Mittag. 2m 
Löhne, Noten, Miethbe, Board 
Bills und alte Urtheilsiprüde jofort tollettirt. 
Schlecht zahlende Miether herausgejekt. Benn tem 
Erfolg, feine Koiten. Englijh und Deutih_geiptes 
hen. Höflihe Pebandlung. Spredt vor in Rr. 76— 
738 Firtd Ave., Zimmer 8, zwiiden Randolph und 
Wajhington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bt3 
7 Uhr Abends. Sonntags"® Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Rahm. - Walter Budman, Rebisanmalt; 
Otto Reers, Kouſtabler. 3mzlug 


Löhne, Noten, Mietyen m 6hulsa 
den aller Art jehnell und jicher follettirt. Keine Ges 
bübr wenn erfolglos. Diien bis 6 Ur Abends und 
Sonntags bi3 12 Ude Mittags. Deutid und 8 
tiih geiproden. l4m 

Bureau ofLam and Gollection, 
Zimmer 15, 167—169 Waidington Str., nabe 5. Ade. 
®. 9. Young, Advolat, Friß Schmitt, Gomkable. 


Bienicd. — Ogdens Grove fan jest für Vicnich 
gemiethet werden an Sonns und BWodentagen. 
Nahzufragen 415 Elybeurn Ane. ImzIw 


Umgezogen: Mrs. Siebert von 569 Halfted Str 
nah 465 Ugden Une. Im 
Margureib wohnt jeht 649 Milwaulee Une, 
Mıs. Margaretd wohnt jet u Sn 
oben. 
Ami 
— — — ———— — — 
Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


ii schnell und gründlid gelehrt in Der 
Srradigule für Eingewanderte, 646 R. Halfte» Str., 


ẽ — und Abend. Schulgeld ma⸗ 
* Eubeurn Ade. Tas a 


— —— % 
eibeilt 9. Her, _ 315 WB. 
En oöläte ae u aus 
gibt Garantie für Grielg. 


Wh ie ande Mami 





Verhaufsfeflen Der Abendpol, 


Mord feite, 


R. U Beer, 28 Burling Etr, 
a areas, 1&6 Genter Eır, 
iR er, 211 Senter Stk . 
gcury Heinemann, 249 Genter Ste 
Cigur. Store, 4, Klart- Str. 
U. Vegig, "421 Vlart: Str, 
Dies. SR. Yeppu, 457: Glart.Ett, 
News Store, H&R Klurf. Ei, .. 
9. Meier, 5Y0E N. Clark Stt, 
%..8. Kaub, &7 Glarf-Str. 
d- 9. Xiepl, 255 Wieveland Ave, 
Kouis Voß, 76 Elybourn be. 
3. B. Tauy, 249 Elybourn Ave, 
Se Weib, 323 Wiybourn ve. 
D. Grube, 372 Cipbourn Ave. 
Acht -Dobler, 406 Eiybourn Ave 
Jyauders Newsitore, 757 Eiybourn Une. 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
W. Tidlund, 282 Diviiion Gr. 
Monſon & Smirb, 317 Divifion Str. 
©. &. Neljou, 354 Divifion Sir, 
%. €, Burke, 349 Divifion Str. 
Miß Boyde, 4003 Diviſion Ger. 
%B. Baly, 407 Divifion Str. 
&. Horsberg, 179 Elm Str. 
6. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Une, 
C. 9. WeKarty, 79V Halited Str. 
D.. Weber, 195 Larrabee Str. 
Viß Bluick, 464 Larrabee Etr. 
J. Verhaags, 491 Larrabee Str. 
Y%. Ordemann, 517 Larravee Str. 
x. Berger, 571 Xarrabee Str. 
INrS. Andree,. 629 Xarrabee Str. 
8. 9. Quintau, 692 Xarrabee Ste 
Dirs, Miller, 693 Xarrabee Str. 
giljeblaod & Magnujon, 301 N. Marlet Str. 
DO. Teichler, 316 R. Martet Str. 
Frauf Kepler, ZTI NR. Martet Str 
e. 9. Skhimpfli, 282 North pe, 
E. G. Veüder, 322 E. Roͤrth Ave. 
x. Ziehu, 38) €. North pe, 
dt. Noepenad, 390 North Ave, 
Mar News Store, 259 Ruh Ste. 
3. Stein, 24 Sedgwid Str. 
U. 3. Gamteron, 586 Sedgwid Str, 
W. F. Meister, 587 Sevgwid Str, 
E. E Slomer, 6050 Sedgwid Str. 
9. 2. Birnow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Feriau, 90 Wells Str. 
1. Neck, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
%. Yamotte, J4l Wels Str. 
© MW, Borinanı, 190 Wells Ste. 
Mib Florjary, 231 Wells Str. 
Yirs. Zobhufton, 276 Me t 
ww U. Buihuell, 280 Wells 
RB, M. Currie, 306 Wells 
Frau Bieje, 344 Wells © 
wire, Didey, ZU) Wells 
&. Waller, 553 Wells Sir. _ 
W. Nuioford, 509 Wells Ste, 
. Shulteis, 525 Wells Str. 
rolf, 545 Wells Etr. 
= sikittelfey, 655 Wells Ste, 
urelz, 660 Wels Str, 
veet, 705 Wells Str. 
Miller, 61 allow Str. 
. Butram, 66 Willow Str. 


Ziordweftfeite, 


G. Mathis, 402 N. Aihland Une, 
5. Dede, 412 3. Wihland Ave. 
&. Lannefield, 22.%. Aſhland Ave. 
&. 2. XYewiton, 207 Auguia Sir. 
— Hegans, Bd W. Chicago Ave. 
J. P. ECounnell, 289 W. Chicaso Ave. 
Albert Doz), 308 W. Chicago *lve. 
st. Edward, 339 W. Chicago Abe. 
J. Uldyendberger, 393 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago ve. 
Stto Vlaas, 398 W. Chicago ve. 
U. GE. Amundoon, 413 W. ayage Ane 
;. Schulz, 430 W. Chicago *lve. 
Ei & Unıborn, 440%. Ehicago Ave 
Ehas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
. Tange, 740 W. Chicago Ave, 
Frau Roſcher, 57 2a. Gbicags Ave. 
x WM, Divifion_Stt. 
B. C Bedegarp. 213 a. Divifion Etr. 
S. Yuedife, 234 W. Divijion Sir. 

6. Rreplin, 341 W. Divifion Ste, 

. 5. Dittberner, 303 W. zivilen Str 
. Watjon, 518_%. Tivifion Str 
Joſeph Miller, 722 W. Diviſion Str. 

5. Nuboif, 192 Grand Ave. 
W. ©. Naahede, 194 Grand Ave. 
Qug von Warthag, 220 Grand Une. 
E. W. P. Rielſon, 335 Grand Ave. 
8. 3. Jewett, 431 Grand Ave. 
®. €. Broiver, 455 Örand Ave. 
W. H. Myer, 609 Grand Mar er 
x, Alichenberger, 429 Xincom SIE. 
a A & Sohn, 154 Milwaulee Ave. 
v. J. Deinricᷓs, 165 Milwautee Abe. 
Sophus Jenjen, 242 Milwanfee ve. 
Samıes Cullen, 309 Milwautee Ave. 
MM. 3. Ydermann, 364 Milwaufee Abe. 
Severingbaus & Beilfuß, 443 Milwaufee pe. 
Bil. S. Xeon, 499 Milwaukee Ave 
=. (tlie, zꝛĩ Milwankee Ave. 

‚ Ximberg, 893 Milwaukee Ave. 
—__ ftaijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Srrude, 1050 Milwantee Une, 
U. Aoahim, 1151 Mitwaufee We. 
Sytau Zafobs, 1559 Milwanfee Abe, 
$. 8. Ieembip, 1618} Milmautee Ae. 
8. Dow, 1708 Milwaufee Xlve, 
%, Dotwe, 887 Maplewood Ave. 
RR. Noienthal, 177 Wozart Str. 
Frau Siedel, 2 Meiteyuoid Str. 
%. Garr, 329 Noble Str. 
Harie Buttonfben, 407 W. North Ape, 
6. sanien, 759 W. North Nlve. 
H. Moorhead, 905 WW. North Ave. 
Thomas Gillespie, 223 Sangamıon Ste. 
&. Glifmann, 626 N. Baulina Str. 


. 
Südweltfeite. 


Reims Etore, 109 W. Adams Str. 

A. 3. Fuller, 39 Blue Island Xlve, 

9. Batterjon, 62 Blue Island Xpe. 

9. Lindner, 76 Blue Island Are. 

E. S. Harris, 198 Blue Jsıand Lve, 

Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 

Ehriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 

Joͤhn Peters, 533 Blue Island Ave. 

Frau Wons, 55 Canalport Ave. 

Frau T Bogen, 65 Sanalport Ave. 

IJ. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 

W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

9. Reinhold, 303 California Ave, 

%. Faber, 126 Colorado Ave. 

DresbyterianHoſpital, EdcCongreß undWoeodẽtt. 

J. CE. Jate, 12 Desplaines Str. 
Enghauge, 4 S. Halſted Str. 

S. Noſenbach, 212 S. Halſted Str. 

5. Witansti, 324 S. Halſted Str. 

U, Jafie, 333 S. Halſted Str. 

W. Roſenthal, 354 S. Halſted Str. 

D. Rojen, 411 S. Halfted Str. 

Heny Echulz, 526 S valſted Str. 

A. Szymansty, 606 ©. Salited Str. 

Kohn Neumann, 706_S. Halitev Str. 

Küpdor Ewisty, 776 S. Halited Etr. 

Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Str. 

I: €. Farrel, 1123 W. Yarrijon Ger, 

Ch. Levy, 1233 W. Hartifon Str, 

X. Ihonpjon, 845 Hinman Str, 

U. Perry, 193 W. Yale Str. 

Sohn Schnitler, 33 W. Late Str, 

Henry Peterion, 758 W. Lake Str. 

9. x. Ganspden, 117 8. Meadijon Ste, 

&. 2. Damm, 210 W. Madijon Str. 

Deney Fajb, 516 W. Mapifon Str. 

Frau Beer, 5 N. Paulina Str. 

Frau X. Greenberg, 12 ©. Pauling Etr. 

M. Lebler, 143 W. Bolf Str. 

M. E. Altwortb, U) W. Nandolph Ste, 

RB. Ballin, 3 W. Yandolph Str. 

Winslow Bros, 213 W. Bar Buren Ste 

— eg Ar W. ig 

Frau Theo Scholzen, 301 W. 12, 

Sve Zinden, 295 W. 12. Etr. Sm 

& Boldueh, 650 W. 12. Str. 

%. 5. Deally, 139 38. 18, Etr, 

J. Taffahn, 151 W. 18. Str, 

N. Priihl, 184 W. 18._Etr. 

7 *4 15 W. 20. Etr. 

U, S. Sadje, 869 W. 21. Se. 

&. Stofibad, 2 W. 21. Etr. 

—— Wagner, 93 W. 21. Ste 


„So. 


Sũd ſeite. 


H. Hoffmann, 2040 Archer Abe. 

— Jaeger, 2140 Archer Ave. 

News Store, 288 Cottage Grove Ave. 
U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
C. G. Gojhlin, 3113 Cottage Grove Ave. 
J. Waſſermann, 3240 Cottage Grove Une 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Avbe. 
Stews Store, 3706 Kottage Grove Une. 
3. Yon Derfjlice, 217 Dearborn Str. 
W. King, 116 €. 18. Str. 

8. S. Wendling, 2523 ©. Halfte Ste, 
&. Kalit, 3103_6. Halited Str. 

M. Ernit; 3402 ©. Halited Str. 

28. Ob, 34233 ©. Halfted Etr. 

9. Hude, 3425 ©. Halfted Str. 

&- Fleifcher, 3519 Dalfted Ste. 

W. Schmidt, 3637 ©. Halftev Str, 

%. Weinfton, 3644 Halſted Str. 

C. Traws, 104 E. Harriſon Str. 

C. Landre, 111 E. Harriſon Str. 
28. Diourow, 486 S 

Frau Frantieı,' 17 

U. Caſhin, 1780 

(, Rad, 2131 

Frau Pommer, 93 

. PBirchler, 272 

8. Edhnender, 300% 

%. Wapehoft, 245 22. 

News Store, 8 26. E 

5. I. Wallace, 30 35. Str. 

H. Meinbeld, 225] Wentworth pe, 
F. Finninger, 2254 Wentiwortb Apg, 
&. Wiejer, 2403 MWentiworthb pe, 
x. Zerb, 2717 Mentiwortb Ave, 

MW. Warner, 393 Wentmworth Une, 


ANR 


Lake View. 


Mi.Hoffimanı, S.:W.-EdeAipland u. Delmont Av 
Mrs. Jhde, 845 Belmont Ude, m 
— 915 Belmont Ave. 

raufe, 1504 Dunning Str. 

. Bearjon, 217 Lincoln pe. 

9. Moore, 442 Lincoln Upe. 
onrolados News Store, 4 Lincoln Une, 
. R. Day, 549 Lincoln Ave. 

. Wagner, 597 Lincoln Ave. 
8. Beterd,»726 Kincoin Une, 

Munt, 755 Lincoln Ave. 

. Neubaus, 849 Vincoln Ave, 
Guftan ndt, 053 Lincoln Une 
emmet, 1 Lincoln pe, 

. Stephan, ‚1150 Lincoln Une, 

Ri &t, 1181 Lincoln We. 

8. ©. Dieb, 1406 Wrightwmond ng, 


Town of Sake. 


Mersb Go., 5324 Aſhland Ave. 
jlugradt,, 4754 Union Une, 
unnerkhagen, 4704 Wentmortb Une 


BAAAS 


RE 


uaanzeng 


| tippaiers, 


Sonſas Rache. 
Roman von Zaſſy Torrund. 


Gortſetzung.) 
(E35 mar der lebte Fefte Hinderfchlaf, 


den ich in meinem Leben- haben jollte! 


| Seitivem habe ich immer das Wimmern | 
und Röcheln meiner 
hören müſſen — 


armen Mutter 


u 


Sonja brah ab — zitternd vor 


Grauen und übermältigt von 


den jeinen und blidte mit munderlic) 
gemischten Gefühlen auf fie nieder. 
Sr hatte vortrefflich zugehört, — feine 


Frage, fein Laut des Erftaunens hatte | 
; die haftig und mit erfchütternder Deut- 
| Gichfeit vorgetragene Erzählung unter= | 
ı brochen. Während fie fprach, 


an, ihr Wefen mehr und mehr zu be= 
greifen, und der dDämonijch unheimliche 
Zug ihres Charakters ward ihm plöß- 
ich beritandlid, Ein Rik war Durch 
ihr Leben gegangen — unausfüllbar, 


ı nie widder qut zu machen — und hatte 
das adhtjährige Kind mit einemSchlage | 
was fie jet war: | 


zu dem gemacht, 
launenhaft, despotifch, ruhelos und un 
gbücklich. 

Er gönnte der Erſchöpften einige 
Minuten Ruhe, dann fragte er leiſe — 
ihrer Erzählung vorgreifend, um ihr 

grauſame Wort zu erſparen: 


das 


„Ihre Mutter wurde in jener Nacht er— 


mordet, Sonja?“ 
Sie ſchauerte zuſammen, ein trocke— 


tr? 


Ste umnd wiederholte 


nickte 


iſt ja nicht das Ergebniß 


den Mittheilungen unſeres Adop— 
aus dem Reſultat 


Nachforſchungen und zuletzt aus mei— 
nem eigenen unabläſſigen Nachdenken 
heraus hat ſich mir ſo nach und nach 


das Bild dieſer ſchreckensvollen Reiſe 
zu einem Ganzen geſtaltet. 
Ihnen das nicht ſo klar machen — es 
iſt wie ein Bild aus Moſaikſteinchen, 
hier eins und da eins, und endlich iſt 
das Ganze fertig und ſteht einem greif— 
bar deutlich vor Augen und prägt ſich 
unauslöſchlich in Die Seele ein. 

Mie Alles fo kommen konnte, bat 
mein Mdoptivnater mir ja erit viel 
jpäter erflärt. Der fcheinbar feit ein- 


gerojtete Riegel der nach dem Flur füh- | 


renden Thür war unter der Hafpe zer- 
brochen geivefen, jo daß, mern man 
bon außen einen Schlüffel hineinstedte 
und aufichloß, man oöne Weiteres ie 
Thür öffnen fonnte. Und der Revol- 
ber meiner Mutter mar — ich meiß 
nicht mehr, auf melde Art — un: 
brauchbar aqemacht worden, jo daß fie 


ı nicht im Stande war, fich zu verthei- 


| digen. 


Doch ih will Ihnen Alles ver 


| Reihe nach erzählen, 





| Kind, und 


| hat es mir 


SH muß wie todt gejchlafen haben 


| in jener Nacht; ich mar doch noch ein 
die Strapazen der Reife, | 
die jtundenlanse Fahrt Durch die Kälte 


hatten mich müde gemacht. Vielleicht 
hatte Piotr auch wieder unferem IThee 
ein einfchläferndes Mittel 
wie er e3 beitimmt am vorhergehenden 


Morgen gethan. 


Wenn ich ſpäter darüber nachdachte, 


und ein Murmeln mie von Männer— 
Ifimmen — aber jchlaftrunfen, 


nicht zu vollem Bemußtfein vurchrin- 


' gen — vielleicht tft das Alles auch nur 
‚ein Irugbild meiner Phantafie gewe— 
ı jen — jedenfall3, daß wir Beide, Vera 


das Leben gerettet, 


AS ich erwachte, graute ichon der 
Morgen herein. ch lag ein Meilchen 


ı ganz ftill mich befinnene. Dann fiel 


um, 


mir auf einmal ein, wir hatten ja um 
ichs Uhr weiter fahren jollen und 
jegt mußte e8 jehon viel Fpäter fein. Ich 
richtete mich leife auf, um Vera nicht 
u mweden, und jfahb mih nah Mama 


‚ihren Belzmantel, iht Gefiht fonnte 
ich nicht jehen — aber irgend etwas an 
ihr fiel mir auf, ihre Regunastojigfeit 


| oder ein 


berabgerilfenes Kiffen, ich 
weiß jelber nicht mas — genug, ich 
iprang auf und lief au ihr din. — 


‚ ott im Himmel! — jo lang’ ich Iebe, 


werde ich das nicht vergeifen! — hr 


| Geficht war weiß wie Kalk und grauen 


haft verzerrt vor Entfegen und Iodes- 


ı angft — ich erfannte jie kaum, und ich 
' füürchtete mich vor ihr — bor meiner | 


Mutter! — und begann laut gu mei: 
sen. Und in meiner rathlofen findi- 
hen Anaft und Zärtlichkeit wollte ic) 


ı nad) ihrer Hand greifen, die unter der 
| Dede Tag — da fahten meine Finger 
| in etwas Marmes, Nafjeg — und als 
ich die Dede fortriß, da jah ich, daß 

ı Alles, | 
' Urme und Hänlde voller Blut waren. 


ihre Wäfche, ihr Bett, ihre 


ı Ste hatte ihr Armband abaerifien und 


hieit e8 mit wer rechten Hand feit ums | 
Hammert, und die fiiberne Schlange, | 


die aleihfalls ganz mit Blut üderron- 


nen 
| aus 


| Mutter fo fürchterlich zugerichtet. Und | 


laut um Hilfe, 


war, hatte die ſcharfe Zunge weit 


wirtiich mit den fchillernden Augen fo 


Kinderfinn, fie jei e8, Die meine arme 
nun war fein Halten mehr, ich fehrie 
gegen die Thür gepoltert — ich Jah 


mich um und merkte nun erjt, daß alle 
Koffer aufaeriffen und durchwühlt wa— 


| ren, und das ämgjtigte mich noch mehr 
ıumd gab mir in meiner finnlofen To- 

desangſt Riefenträfte, jo daß ich ben 
 Ichmweren Koffer von der Thür megru- 
ı den konnte. 
| getvacht und fehrie jämmerlich — und 


Dera war nun auch) auf> 


die Wirthin Fam aus dem Gaftzimmer 
hereingeftürzt und fragte, mas geiche- 
ben jei. Ach fonnte fein Wort heraus» 
bringen, Die Zähne Ichlugen mir zus 


dem | 
Furchibaren, was fie als achtjähriges | 
ı Kind erleben mußte, 

Henry zog ihren Arm feiter wurd | 





| und die Frau 


' zartlichen Namen, die 


fing er | 
' Wirthin nahm die leine Vera auf ih- 


| — ganz früh 


| — warum war er nicht vorher zu ung 


' gejtillt war, vielleicht 
Sondern | 


feiner | 


sch kann | 


zugejeßt, | 


Die lag nod) ganz ruhig unter | 


den Raden geredt und fah num | 
gen und ſchien II 
' aus, als 05 fie lebte — und einen Aus | Iredte jie Die Hand aus. 


| gen A Eh 1 i i | 5 ’ “u 
genblid dachte id) in meinem dummen | nach Deutfehland zu — zu meinen — 


Bon Draußen murde | 


| aeln’de3 Röceln — und dann 
| Alles vorbei —“ 


| Worte jo umdeutlich geiprochen, 


| Er brüdte ihr tief erariffen, 


| jammen vor Kälte und Grauen, un 


die Wirthin hob mich auf und hüllte 


mich in eine Decke. Dann erſt ſah ſie, 
was mit Mama geſchehen war, und 
that ſehr erſchrocken. 


Sie rief’ ihren 
Mann, und Beide redeten., laut und 


heftig in emer Sprache, die ich nicht. 


veritand,. Der Dann war ai Mamas 


Taſchentuch und drückte es feſt auf die 
Wunde in ihrer Bruſt, von wo das 
Blut unaufhörlich herausſickerte. 

verbanden dann 
der Mann holte 


die 
Wunde, und 


Bettrande und ſtreichelte ihr das Ge— 
ſicht und küßte ſie und rief ſie mit allen 
mir einfielen, 
und meine Thränen liefen über ihr ar— 
mes kaltes entſtelltes Geſicht. Die 


ren Schooß und ſuchte ſie zu beruhigen 


— der Mann war fortgegangen. Dann 


fiel mir auf einmal Piotr ein, und daß 


| er doch fommen und Dlama helfen oder 


zum Doktor laufen müflfe. Ich fragte 
die Wirthin nach ihm, fie zudte mit den 
Uchteln und fagte in ihrem munbers- 
lichen Ruffifch: „Weit fort — Pferde 
fort, Kemjchit, Schlitten — Alles fort 
Morgens jhon. Nach 


un 


| Ktafan.“ ch fonnte das nicht begreifen 


2 


gefonmen und warum hatte er uns 
hier jo allein aelaffen, in dem bäß- 
fihen Haufe, bei diefen fremden Zeus 


| ten? Mir war amgft mie noch nie in 
nes Chludjzen ftieg in ihrer Kehle auf, | MeINeM Leben, jeldft nicht, als Papa 
> beifer: | geltorben war — und ich legte mein 

„Ermordei.“ Dann ein jehwerer Seuf: | 
| zer — und fich gemalblam aufraffend, 
ı fuhr fie fort: „Alles, wie ich e3 Shnen | 
| da erzähle, 
| meiner eigenen Erinnerung. 
ı aus meinen Findiichen Erinnerungen, 
| aus 


Seit Dicht neben 
ſchluchzte bitterlich. 
Und vielleicht, weil nun die Blutung 
aber auch weil 
der laute Kammer meines verzmeifelten 


Mamas und 


| Kinderherzens ihr hinüberſchlummern— 
des Bewußtſein weckte und ihre Seele 


wie aus weiter, weiter Ferne noch ein— 
mal zurückrief — allmälig veränderte 
ſich Mamas Geſicht und nahm wieder 
den gewohnten lieben, Janften trauti= 
gen Ausdrud an. Ihre Lippen bameg- 
ien ji, al3 wenn fie |preiden mwollten. 
sch rief die Wirthin, und fie gab ihr 
wieder aus der rlafche zu trinten, unlo 
dann auf einmal jchtug Mama die Aus 
gen auf und Jchaute jich um — zuerft 
jo wirt, al ob fie mich gar nicht 
tennte — und dann fam wieder der 
fürchterliche Ausdrud von Angjt und 


ı Entfegen in das liebe blaffe Geficht. 
ı Sie mochte fich wohl auf Alles befinnen, 


was gejchehen war, fie ftöhnte und griff 
mit der Hand nad der Wunide, und 
dann rief fie qanz leife nad) Vera. Ich 
nahm die fleine Schwefter aus den Ar- 
men ber Wirtdin und hielt fie Mama 
din. Sie wollie die Arme heben, aber 


fte war zu Ihmwad), fie fah nur immer: | 


fort die Wirthin an und Hann ung 
Beide, mit einem jchreciich traurigen, 
hilfejuchenden Blid.. Die fremde Frau 


mochte wohl fühlen, mad in Mamas | 
Herzen vorgina, Jie jtreichelte ihr ganz | 
ı Jacht die Hände und fraate: 
es, Mülterchen, der Dir das 


„Wer ift 
zu Leide 
aethan hat?“ 

Da richtete Mama fich 
auf, ihr blaffes Geficht 
einmal dunfeltoth, und 
bligten vor Zorn und Abjcheun — 
„Piotr!“ ſagte ſie laut und hajtig, 


ein wenig 
wurde auf 


„aber er wird feine Strafe finden, der | 
| Elende! Er ijt gezeichnet — quer über | 
en + | die Flinte Wange acht die Wunde!“ 
| manchmal gefchienen, als | 
ı hätte ich im Schlaf einen Hitlferuf ge= | 
ı hört, dann einen unterdrüdten Fluch | 


Die Wirthin verftanlo nicht, was fie 


meinte, aber ich — mie ein Kind plöß- | 
lich jo alt und flug 


.. | werden kann! — ich begriff augenbiid- 
m J bald | , 
betäubt, wie ich war, fonnte ih mid | 


md verjtändig 


lich — meine Mutter hatte ji) mit der 
Schlange gemwehrt! — Ich löſte 


Armband aus ihren Fingern und 


drückte auf die Feder, daß die ſchmale 
hieſigen Blatte aus Alberique berichtet 


Klinge mit ſcharfem Ziſchen zurückfuhr 


ed % | — in diefem Augenbli iffen Mas 
und ich, jo feft Ichliefen, Hat ung wohl | na au em ——* 


mas Hände nach meinem Arm und 


 ftreiften den filbernen Reifen darüber, | 
| rathes in Alberique hat vom 


der no mit ihrem Blut bedeckt war, 
und ihre Stimme murmeite faum ver= 
ftändlich: „Smmer tragen, Sonja — 


hövrſt Du, immer!” Sie fant wieder auf 


aber immer 
und jagte ein 


das Kiffen zurüc, hielt 

no; meine Hand Felt 

paar Mal ganz leife: „OD meine fin- 

der — o meine armen Kinder!“ 
Die Wirthin beuate fi über ®, 


„Sei ruhig, Mütterchen — ich werde | 


“2 


für fie forgen!“ faate jie Freundlich. 


Mama gab feine Antwort, fte hatte | 


wider das Bewußtjein verloren. Sie 
Ichob den Kopf 
Kiffen hin und her, als fünde fie nicht 
den rechten Plaß zum Schlafen ano 
fagte nur manchmal wie im Traum: 
„Arme Kinder — jo arm — und in 
der Fremde! — O, Ludwig, Ludwig!“ 
Das war Papas Name — den rief ſie 
immer wieder. Dann ſchien ſie einzu— 
ſchlafen — aber noch einmal fuhr ſie 
wieder auf — mein armes Mütter— 
chen! Die Angſt um ihre Kinder ließ 
ſie nicht ruhig ſterben. Sie richtete ſich 
auf, blidte im Zimmer umher und 
fragte: „Wo ift Dein Mann?” 

„Er ift in’s nächite Dorf gegangen, 


| zum Jspraionit, Mütterchen. Er muß | 
| doch melden, daß ein Unglüd geichehen 


it,“ fagte die Wirihin. 


„Sag’ Deinem Mann — nein, jag’ | 
| e3 dem Napramnif, er foll meine Kin- | 


der nach Deutjdjland bringen,“ jagte 
Mama mühfam. Sie fchloß die Au 
ichien fich zu befinnen — dann 
„Dort im 
Kaften — die Papiere — die Kinder 


widverholte fie ftammelnd — ihre 
Sinne peuwirrten fih — die Schatten 
des Todes janten auf fie herab — es 
fam nichts mehr, nur ein dumpfes qur=- 
war 


Sonja Ihrwieg. Sie hatte wie legten 
, | daß 
Henn Mühe gehabt, fie zu verftehen. 
in ehr—⸗ 
licher Theilnahme die Hand und ſtörte 
ihr trauriges Schweigen durch keine 
Frage- Sie hatten längjt die Stadt 
erreicht und waren vor den Häufern 
wieder umgefehrt. Statt der Allee, in 
der e3 jeht völlig finfter geworben, 


Er’) higt Aufbliken eines 
| hens: en 

eine | 
' Flafche und goß Mama etwas daraus | 
ı auf wie Lippen. Sch fauerte auf ihrem 


ihre Augen | 





Hlicante und Balencia, in 


Das | 
ı bi8 13 Familien mit der unhermlichen 





immerfort auf dem | £ N ee 
| faide hörte, Der Wrzt babe Leprafälle 


— — 00007 


hatten ſie die Chauſſee gewählt, die ſich 
wie ein grauweißes Band vor ihnen 
binzog = und jehritten Tangjam ven 
ihmalen. 1Seiteniveg entlang, Bon 
Iints Het bitten duch Das tiefe Dun- 


fel der Bäume die Lichter der Villen 


und Hotels zu ihnen herüber — ab 
| und zu fam aus einer Veranda oder 
ı Bett berangetreien und legte. die Hand; aus offenftenenven Fenltern der Halb- 
auf ihren. Mund und-. auf ihr Herz. | | 
| „Ste lebt noch,” jagte er und nahm ihr 


verwehter Schall eines_ Ladens, Da- 
zu räuſchte und brauſte es in den 
Baumkronen, und am dunkel bewölk— 
ten Himmel, war ab und zu das unru— 


(Fortſetzung folgt.) 


ee 
Allerhaud Spaniſches. 


Aus Madrid wird vom 19. Februar 


geſchrieben: Daß Mitglieder des di— 


plomatiſchen Korps ſich dem Schmug— 
gel ergeben, das iſt eine Thatſache, die 
Vielen unglaublich erſcheinen wird 
und die dennoch hie: in Madrid beob- 
adhiet worden iſt. Ah leie es in der 
offiziöſen „Correſpondencia de Espa— 
na“ und kann alſo nicht datan zwei— 
ſeln. Das Blatt drückt ſich folgender— 
maßen aus: 

„Wie Jedermann weiß, genießt das 
dei unſerer Regierung beglaubigte di— 
plomatiſche Korps vollſtändiger Zoll— 
und Thorſteuerfreiheit. Wir verneh— 


— 


men nun, daß der Octroi-Verwaltung 


ct 
ck 


ſeit einiger Zeit die wahrhaft ungeheu- 


ren Mengen von Verbrauchsartikeln, 
die als den hieſigen Botſchaftern be— 
ſtimmt hier eingeführt werden, aufge— 
fallen ſind, und daß hierüber eine Un— 
terſuchung eingeleitet worden, die be— 
reits ſehr intereſſante Thatſachen zu 
Tage gefördert hat. So wurde vor 
einigen Tagen ſeitens einer Botſchaft, 
die allein währen) des 
Yyaruar d, %. über 10,000 Liter Wein 
eingeführt hatte, wieder ein Fyreibrief 
zur Einführung von 9 Pipen (Gedin- 
ven) Wein nahgeluct. 
rende Schriftjtüd wurde anjtandslos 
ausgefertigt. Als nun die betreffende 
Spedition am 

man feititellen, daß 


fäflern, die zufammen 5130Liter Wein 
enthielten, bejtand.“ 

Man fönnte auf den eriten 
annehmen, daß die Mitglieder der in 
Rede ſtehenden Botſchaft eifrige Bac— 
chusdiener ſeien, aber nein, dem iſt nicht 
ſo: Der meiſte auf ſo diplomatiſcher 
Weiſe eingeführte Wein wird nachträg— 
lich, wie die Verwaltung ermittelt hat, 
an Schenken und Weinſtuben abgege— 
ben! 

Soeben iſt der Kalender und Weg— 
weiſer füt 1897, den die ſpaniſche Ta— 


batmonopol = Gejelichaft jedes Nadr | 


veröffentlicht, im Buchhandel erfchie- 
nen. Sch entnehme demjelben nach— 
itehende Daten: &3 gibt in Spanien 
über 22,500 Iabatsläven. Die Zahl 
der Tabaksarbeitetinnen (Cigarreras) 
beläuft fih auf 21,156. Während des 
verfloſſenen Rechnungsjahres wurde ın 
Spanien für 160178,186 Weletas 


(über 125 Millionen Mark) geraucht. 


Das macht alſo Auf den Kopf, bei 


einer Bevolferungszahl von faum 18 


Millionen Einwohner, ungefähr 9 Be- 
fetas. Am meilten geraucht bat Die 
Provinz Barcelona, nämlich für über 
16 Mil. PBeletas. Madrid war mäßi- 
ger und raucdhte für micht volle 12 Mill, 


In der Stadt Madrid wurde Havanaz | 
| tabat für 2,338,641 Pefetas gekauft. 


Der Ausjag (Lepra) greift in ges 
wiffen Ortſchaften unſerer 
Küſten hauptſächlich in den Probinzen 
ia, in beſorgniß 
erregender Weiſe um ſich. 
Alcublas, nahe bei Valencia, ſollen 12 
Krankheit behaftet ſein. Wie einem 
wird, hat ſich vor einigen Tagen folgen— 
der, wirklich bezeichnender Fall zuge 
tragen: Der Delegirte des Sanitäts 

Zivil⸗ 
gouverneur in Valencia die amtliche 
Weiſüng erhalten, ſich nach Villanuega 
einer am Jucarfluß gelegenen Or 
ſchaft zu verfügen, um über die do 
auftretende Lepra eine ärztliche Unter 
ſuchung anzuſtellen. Der Mann kam 
diefer Weiſung pünktlich nach und 
legte in einemAmtsberichte die von ihm 
gemachten Beobachtungen nieder. Ehe 
er die Ortſchaft verließ, begab er ſich 
zum Bürgermeiſter, damit ihm dieſer 
eine Beicheinigung ſeines Beſuches in 
Villanueba ausfertige. Als 


t- 
rt 


dor | 
„wis * * 


in der Ortſchaft beobachtet, lachte er 
hell auf und ſagte: „Die verlangte Be— 
—VVVV—— 
len, aber Sie ſcheinen mir, lieber Herr, 
auf dem Holzwege zu ſein!“ Der Dele— 
girte aber blieb ſprachlos vor Erſtau— 
nen, als er bei dem ſchreibenden Bür— 
germeiſter ſelber die deutlich ausge— 
prägten Zeichen des Ausſatzes wahr— 
nahm! 


— 
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und alle folgen von Gelbfibeiletung und Wuss 
ſchweifungen. 

Reine Operation. 

Keine Klammern oder Komprefien. 

Kein linterbrechen der täglichen Arbeit. 

Keine Osfabr. 

Kıme Einreibung oder Medijin. 

Nur galvaniihe Gleftrizität. Sie if das _natücs 
(ige Heiimfel, Meine eleltrifcye Körper-Batterie 
in Gürtelform wird beim Echlafengeben angelegt, 
und der milde, belebende, fortwührende Strom, 
welcher duch die ongefiven Udern flieht, muß die 
Blutanhänfung bald befeitigen und das Leiden in 
einigen Moden beilen. Wein Pamphlet „Drei 
Riafen ven Männern“ enthält einen illufteirten 
Artitel über biefes Peiden, und jeder damit Ber 
haftete folte die Beihreibung Ieien. &$ wird auf 
Derlangen frei veriandt. Man adreifire: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
sctieErunden d di Eonatagsy U dia i. 


blaften Stern 


Monats | 


Das betref- | 


Oktroi ankam, konnte 
ſie nicht aus 9 
Sebinden, fondern aus 9 großenStüd- | 


lick 


öſtlichen 


Im Dorfe | 


kenkrieges oder Anekdoten 





Zeit vom Palaſt Befehle erhielt, 


Eine Soce io fcwindierin. 


Gewiſſermaßen als Rächerin ihres 
ganzen Geſchlechts gegen die ſo häufig 
wiederkehtenden Umtriebe von Hei— 
rathsſchwindlern iſt — ſo ſchreibt die 
Berl. Voſſ. Ztg. vom 20. Febr. — die 
Köchin Anna Godelmann zu betradh- 
ten, die alsHochzeitsichwindlerin einige 
Erfolge erzielt und zwei glüdliche 


Bräutigams betrogen hat.. Sie haie | 


in der Provinz ihre Rochfünfte nad ih- 
rer Meinung jchon zu lange ausgeübt 
and Schlug Ti zur Zeit der Gemwerbe- 
Austellung nad) Berlin, in der fiherer 
Erwartung, bier allerlei Abenteuer zu 


| erleben. Sie fam hier mit dem inzmwis- 


chen veritorbenen Rechtstonfulenten 
Klinge in Verdindung, und diefer ge= 
brauchte fie al3 Hauptdarftellerin in 
einer Heirathstomödie, Ein Müglen- 
beiigersfohn B. in ging ihr in Die 
Talle. Er hatte durch zwei Jagdfreuns 
de erfahren, daß er durch Klinge mit 
einer reichen, heirathsluftigen D.aime 
befannt werden fünne, Die vielleicht 
eine ganz annehnliche B 

jein würde und 42,000 Marf baar be- 
jüße. B. fam nach Berlin und lernte 
bier die Angeklagte tennen, die zwar 
feinen Pfifferling befißt, aber doch Die 
Rolle des wohlhabenden und doch be- 
Icheidenen Mädchens Tehr aefchickt 
jpielte. Sie beftättigte, dat te ein Ver: 
indgen ven 42,000 Markt befähe und 
nicht abaeneiagt wäre, den jungen Main 
su beirathen. E3 fam aud) wirklich zur 
Verlobung, und B. Tcheute Teineftoiten, 
um während feines hiefiaenMufenthalts 
feiner Braut recht Frohe Stunden zu 
bereiten. Er nahın fie Dann au mit 
rach ©., um fie über feine gefammten 
Verhältnifte zu unterrichten und fie 
ſeinen Eltern vorzuſtellen. Ihr aefteien 
die Verhältniſſe anſcheinend auch recht 
gut und ſie ſchied aus S. mit dem 
Verſprechen, Herrn P. heirathen zu 
wollen. Dieſer ließ es an freundlichen 
Grüßen aus der Ferne nicht fehlen, und 
die Sendungen von Haſen, Honig, Fi— 
ſchen und dergleichen folgten raſch auf— 
eirander. Schließlich blieben aber alle 
Nachrichten von ihr aus, und als er 
einen VBertrauengmann nach Berlin 
Tchidte, erfuhr er durch diefen, daß fei- 
ne Braut eine verichmikte Schwindle- 
rin fei, die inziwifchen fehon ein anderes 
Liebeiverkältnig amaefnüpft Hatte, 
Auch bei dem zweiten hatte das Märchen 


— 
— 
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von den 42,000 M. Wunder erwirkt 


und bald zu einer Verlobung geführt. 
Der zweite Bräutigam- befuchte mit 
ihr fleißig den Zirkus und-die Theater 
und madte für jie Mufmwendungen in 


Höhe von etwa 500 Marf, bis ihm end» | 


lich die Binde von den Augen fiel. Der 


Staatsanwalt beantragte gegen die | 
Schmwindkerin drei Monate Gefängniß, | 


—— 2Nahrunasmi ſind. 
der Gerichtshof erkannte aber auf fünf Nahrungsmittel ſind 


Monate Gefängniß. 


— — 


Eine Erinnerung an Münchhauien. 


9 a arı'yyy m} . 9 J Ri ng ⸗ 
Aus Badenmwerder wird dem Hanno= | „4.039 Doppelzentnam 


verichen Kowrier untern 23. Februa 


aefchrieden: „Entgegen den irrthümlis | 


chen Angaben, nach weichen Hierony- 
mus' Karl Friedrich v. Münchhauſen 
im Jahre 1781 hierſelbſt geſtorben ſein 


Ausweis der hieſigen pfarramtlichen 


Bücher am 22. Februar 1797 auf jei- 
nem Gute zu Bodenmwerder ftarb. Ge: 


liche ſegnete Nachdem Münchhauſen in 


den Jahren 1737 bis 1739 als ruſſi- 


ſcher Kavallerie-Offizier mehrere Feld 
züge gegen die Türken mitgemacht 


hatle und zum Rittmeiſter befördert 7 
fehrte er beim und [ehe | wurde von Merrian auf dem Popoka⸗ 
‚U Q Mi, ı ;eil Ksly Icih I 
auf feinem Öute gieifelbit als Wohl: | _ 
Mit ' 3000 


tbäter Mrmer und Leidender. 
befonderem MWohlaefallen pfleate er 'vie 


Jon n0Y 
zei Da 


und Hunden, | 


Reifen des Herrn ven Mündhhaufen“ 


wurden dieſe durch Witz, echt komiſche 
Das Thier hat den Namen Romero— 


Schilderungen im Geiſte des Volkes 


und Einfachheit der Darſtellung ſo all- 


gemein anſprechenden Erzählungen 
herausgegeben und bald in 


fremde Sprachen überſeht. 
D + 


Heraus: 


geber war der Dichter Bürger, welden | 
Münchaufen einit in Bormont kennen | 
— ler? 


gelernt ha 
Münchhauſen iſt jetzt Eigenthum de 
Kaufmanns F. W. Geitel, während d 
Münchhäuſer Berg in den Beſitz d 


te. Haus und Hof derer von 


> 


L 
v 
2 
ı 
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Gaſtwirths H. Brünig übergegange 


Die von 


ne 


iſt. 


noch gut erhalten und vom jetzigen Be— 


ſitzer durch Erneuerung der Fenſter und 
Bemalung derWände vortheilhaft aus- 
noch die In-⸗ 
Grottenhäus⸗ 


geſtaltet. Erwähnt ſei 

ſchrift im Innern des 

chens. Dieſelbe lautet 

„Siebenzehuhundertſechzigdrei, wie 
beglüdet, 

Wurde Berg 


der Friede 
und Grotte neu angelegt und 
ausgeſchmücket. 
chnöde Zänker macht euch fort; denn ihr 
ſollt zum Reide wiſſen, 
Daß an dieſem ſtillen Ort Freunde ſich in 
Eintracht küſſen.“ 


Sonderbare Mittheilungen. 


Dem „Berl. Tagbl.“ zufolge hat der 


frühere Gouverneur von Kreta, Bero- | 
witih Bafcha, Tonderbare MittHeiluns | 


aen über feine Beziehungen zur Pforte 


und über die Urfache feiner Flucht ges | 


madt. Er faat, daß er jeit längerer 


nicht blo3 feine Gefühle als Chriit, 


| fondern ala Menich mit Abfcheu er- 


füllten. (Er habe zum Beifpiel die Wei— 
fung erhalten, eine Bande von Mujel- 
manen mit reichen Gefdmitteln zu din— 
gen, um die Häufer der Chrijten in 
Brand zu fteden, befonders aber, um 
vie Häupter der Epitropie ermorden zu 
laffen. Derartige Weifungen erhielt er 
alfe Augenblide, und er mußte An- 
ftrengungen machen, um nicht perjön- 
lich Antheil an derartigen Schandida- 
ten nehmen zu müflen. Er war nicht 
einmal in der Lage, die Bedrohten zu 
warnen, geichiweige.denn fie zu retten. 
Er hatte jhon lange geplant, zu flie- 


artie für ihn | 





| Weinpropuftion 


| Heftoliter gegen 
| In dem ITrangtafpisGebiete befinden | 





arögtentheils an dasWunderbare aren- | NAD temen 
Iaten und Ereianiſſe des Tür-⸗ degt es ſich 

von Pferden | Kaninchen Durd) 
wie Jagdabenteuer in | 
die Unterhaltung einzuflechten. Unter ! 


tem Titel „Wunderbar denteuer und | rt! 
- | wöhnlih nur unvolllommen eniwidelt | 


mebrere | 


Mündhaufen im Jahre | 
1763 erbaute Grotte und das Grottens= | 
hauschen im Münchhaufer Berge find | 





bie | 


geirancht — 
Ieder braucdht's zu 'was Anderem, - 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapslie jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejiht einer Frau. von 
Runzeln bemahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wein jie zögern wollte, dem 
Verfuch zu machen, und der Mann, weicher über die Ausgabe der wenigen 
Gent3, die es Eojtet, brunmen wollte, ein filziger Gejelle. 


ben, war aber fo fcharf bewacht, da 
er 85 nicht wagte, Die beitandiae 


Angit, daß man ihn vergiften merde, | 


ließ ihn faum nom Speife und Trantf 
aenıegen und machte ıhn 
krank. 


zuletzt nerven- 


| 


Das Mat zum Uederlaufen machte | 


jedoch der nach dem legten Blutbıd 
eingelaufene Befehl, er jolle den Kon- 
fuln erklären, daß fie die Schuldigen 
feien, indem jte Durch ihr pallitves Ber- 
halten die Häupter der Infurgenten 
ermuthiat hätten. 


| Ihlag, Beulen, Skrofeln 


Beromitich; konnte | 


einer Toldhen Befehl um jo weniger | 


vcchlommen, als er ganz genau wußte, 
daß die Stonfuln gerade Alles aufge- 


| Brud; 


boten hatten, Die durch Die vorneraes | 
gangenen Mebeleien empätten Gemit= | 


tber 3 


das griechiſche Konſulat, da er be— 


Berowitſch ſchloß mit den Worten: 
„Ich kann es bezeugen, daß nicht Grie— 
chenland nach Kreta, ſondern Kreta 
rad Griechenland verlangt hat.“ 


— 


Der Weinbau in Rußland. 


Von der Bedeutung des Weinbaues 
in Rußland geben folgende Zahlen 
eine Vorftelung. Die Weinberge bes 
decken im Kaukaſus eine Flüche von 
120,000 Heltar, in der Krim von 8000 
Heitar, in Bellarabien von 
Heltar, am Don von 2500 Hektar. Die 
hat fich im Laufe der 
verdoppelt: 3,689,700 
1,844,850 Heftoliter. 


legten 14 Jahre 


ıw beichwichtigen. Er Flüshtete m | 


— A ‚da er be KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
fürchtete, die ÄAbrigen KRonfuln würden | 
die Verantwortung niet übernehmen. | 


; Kleine Untoiten für dag Material. 


$5 den Jitonat, 
Einſchſ. Meizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, ; 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. _ 
a 4 Hautkrankheiten. W 
Blut⸗Vergiftung, 
Sein den, Eczema. 
2 N * Impote S mator· 
Nieren⸗Kraulheiten AI 
rm Brigbt3 Arankbeit, vergrößerte Projtate, 
ntzünduna der Blaie. 


© 


ure, Sle 


bei Männern, rauen u.Kindern dauernd gee 
beilt in POTagen ohneSchmerz, od. Operatiom, 
Bruchbaud für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiften, 
Konfultation frei. Svyrecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8:39; Sonntags 10 bi5 & 


GE Jeder Fall garantiert. mmijabw 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


| Schmerzlofe Zahnardeit frei 


in dem alten zuverläffigen Plag. 
Deutidhe Projefioren itchen au der Spike, 
Alle Arbeit vor 


| Bahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die ans 


allen Theilen der Welt hierher aefommen find, um dag 


‚ einzige Syitem der jämerzlojenZabnarbeit zu erlernen. 


‚Gebi Zähne S2 bis S5, 


70,000 | 


jich 21,850 Hektar Weinberge, die 1,- | 
146-628 Doppelzentner MWeintrauben | 


im Werthe von etiva $1,600,000 brin= 
sen. Da die Bevölkerung im Tranz- 
taipi-©ebiete fait ganz aus Moham- 
medanern beitedt, mußte die Weinde- 


reitung erit von den Ruflen eingebür= | 


gert werden. 


Sie beträgt aber berait | 


über 10,000 Heftoliter. Dagegen ift Die | 


Bereitung von Rofinen aus Weintraus 


ben jopon alt, weil die NRofinen dert | 


1892 


— 42,425 Doppelzentner, 


Iroigt jährli etwa 15,000 Doppel- 


zentner; außerdem werden von Taſch-⸗ 
| fenter Raufleuten in Buchara, Samar= 


fand und Chodchent jährlich etwa 16,- 


De NR 0 . u | 000 Doppelzentner Rolinen aufgefauft. 
fol, fei mitgetheilt, daß derjelbe nach | 5 


Der Preis für den Doppelzeniner Xo- 
ſinen ſchwankt auf diefen Märtten zwi- 


Ihre Ausfuhr 
nach dem europäiſchen Rußland iſt in 
gewaltigem Steigen begriffen. Auf der 
Transkaſpi-Bahn wurden ausgeführt: 
1890 — 30,800 Doppelzentner, 1891 


je nach der Art, die beſtellt wird. 
Zähne gereinigt........... .Frei 
Weiche Füllung 20 bis 25€ 
Goldfronen 52,00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schhwerzen zum 
Koitenpreije des Materials, — 


European Co Painless Denlistry, 


4. Stodwert, 148 State Str. 
EI Dffen täglih und Sonntags. 


ST RUPTURE FI 


Sn 


14ja,bis 


Brüde. 


Meın neu erfunde 
2 nes Brußband, vom 
\ —— deutſchen 
J —— — I ofefloren empfoße 
> ER Ien, eingeführt in der 
. deutihen Armee, if 
ein jeden Brud zu heilem das befte. Keine fall 
Ep esungen, feine Einjprigungen, feine @le 
zität, feine Unterbreung vom Geihäft; Unterfu 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbän 
Bandaı en für Rabeibrüche, 
Xeibbinden für ichmwachen 
Unterleib,‘ Mutterihäden, ] 
Hängebaud) und fette Beute, 
Gummiftrünpfe, Grades 
balter und ane Apparate für 
Berfrümmungen des Ritd- : 
grate®, her Beineundzühe 7 “ 
x., in veichhaltigfter Au . 
wahl zu SFabritpreifen vorrätbig, beim Sn deuds 


! Sen $Tabrifanten Dr, Rob’t Woltertz. 


ichen $4.75 und $7. Vom Hektar murs | 


der 
auf 


Ertrag in einigen Bezirken bis 
264— 3530 Doppelzentner. 
— —ñ — 


Eine neue Kaninchenart 


tepetl in Mexiko in einer Höhe von 


Mtr. entdeckt. Das Thier iſt 


J a ulto 100 Slaser halı | den in der Probinz Samartand 1894 | 
f 7 8 rp T NP — * — 

a nr ee | im Durchichnitt 150 Doppelzentner 
— — Alter Weintrauben geerntet, doch ſtieg 
von 76 Jahren 9 Monaten das Zeit- 


leiden 


' nahe Randolph Str. 
ferner nad | 


WoRLo’s 


v In en 
Spezialift für Brüche unb Vers 
wadhfungen des Körpers. In jedem Falle pofitibe 
Heilung. Auch Sonntaqs ofen bi& 12 Vhr. Dane 
Mmerden bon eier Dame bediem. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, - 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt finderfabrene deutiche Gpes 
faliften und betrachten e8 al eine Ehre. ihre leıdemdenn 
litmenschen fo ichnell ald möglich von ihren @eb 
zu heilen. Sie heilen arimdlih unter Garantie, 
ule geheimen Rrantheiten der Männer, Franens 
‚und Menftruationsftörungen ohme. 
Operation, Sautfranfheiten, Wolgen bon 
Selpfibeficdung, verlorene Mannbarteit zc. 


' Operationen von erjter Alafie Operateuren, fiir rabes 
' Tale Heilusg von Brücden, Arebd, Tumoren, Barie 


cocele (Dodenfranfhertem) 2. 


Ihr heirathet. Wenn nöthig, placıven wir Batienten 


| in unfer Brivathoipital. Frauen werden vom ffrauene 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Diedizinen, 
nur Drei Dollars 


Konfultirt uns bebor ” 


| Yen Monat. — Echneidet Died aus, — Btun« 


' 10 6i8 12 Ubr. 


ungewöhniih Klein, hat kurze Ohren | 


Schwanz. 
nicht wie das gemöhnliche 
ſondern 
Thiere auf allen Vieren. 


— 
— 


hrlir,z 
x prung ’ 


wie andere 


YHußerdem bes | 


De Schlüffelbeine, die. jonjt bei den | 


Angehhörigen der Halenfamilie ge- 


find, find hier vollitändtg vorhanden. 


lagus Nelfoni erhalten. 


— —— — 


— Eine boshafte Gattin. 


— „Du, 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Hbends; 


a 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
ER 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, GSeſchlechtskrankdeiten. 
Samenihwäde, Syphilis, Jmpotens, Folgen von 
Zugendjünden, Frauentrankheiten, u. J. w., 
ſchreibt der „Reitungs ⸗Auter? 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meiſter⸗ 
bnfter Weije und zeigt allen Sranfeır den einzig zus 
verläfiigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer 
junbpeit. Zaujende von Geheilten empfehlen da& 
Bud der leideuden Menihet. Wird nah Eime 
glau von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjande, 

dreſſe: 


Deutsches Heil-Institut, 


11 Clinton Place, New York. N. X. bi: 


Der „Rettung3-Anter“ ift auch zu haben in Ghicages 


| SL, bei Ghas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


Emil, Dein Freund jchießt immer jcho- | 


nere Hafen als Du 
denn nicht Früher beim Wildprethänd: 


2 


200000000009 
SS aa © 


a 
OO» 


...&8 ifa... 
unzweifelhaft wahr 


daß durch ein: vernachläffigtes 
Magenleiden 


Biliöfität, begleitet von 
Kopfichmerzen 


entitebt, eine meitere DBer- 
nadlaffigung erzeugt - » » + 


Reberleiden 


und fchließlich wird das Blut 
in Mitleidenfchaft gezogen. 


Jeder weiß oder 
jollte e3 willen, daf 
Dr, Augufi König’s 
Hamburger 

Tropfen ° 


ein unfehlbares Mittel gegen 
obige Leiden if. - .. ... 


MGOOOOOOOOOOOOOO 


O 


O 


Du — warum biſt Du 


Frei für ſchwache Männer. 
Mann kloſtenfrei eine Probe der 
it die volle ze 
ı, nadden: alles: andere febls 
M ı beilte mid bolltäns 
sfraft, Mangel an ger 
e öfer Schwäche und nädtlıs 
wir) Sie.cbenjv beilen. Sie füns 

e Anfrage erlaug 

ı nd Modrefle heute, da Dies nidge 

eh nrag. Man jchliche efe 
: Bart J. Walker, 143 Mafonie Tempte, 
‚Nie. mia” 


4 Aero a. 
) werde jedem 


Heilmittel 
wiederheige 
deſchlao e 


—00— 
4 


| Urt von Geicpletfranfheiten, beider & ; 
ı menfluß; winter gittung jeher Art; Monatsftö 
an be 


omwie verlorene estraft nnd jede geheime 


eit. Ale unfere Präparationen find den ® 


| entnommen. Wo andere aufhören zu furırem, 


| tiren wir eine Heilung. 


Freie Ronjultation m 


oder brieflihd. Spreditunden 9 Uhr Morgens bie 


Uhr Abends. Private Spredigimmer; fbre nSieig 


Gunradis dDeutihe Ayo % 


der Apotheke vor. 


441 ©. State Str., Erte Ber Sonrt. Chicago. 23mi 


J Optiſius, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Ynpal 


| fl 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjulti 


| und aufwärts. Zähne immerzlos gezogen. e 


uns begüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Poit-Office. 


Zahnarzt, 824 Milwaukee 


nabe Dino: Sir. eine Zähne 


Platten. Gold» und Eilberfüllung zum ba 


; Alle Arbeiten garantirt. Sonntags offen, 


Keine Kur DE 
Keine Haftung | DT» y) 
Specialist 
Etablirt 1964. 
159 ©. Elart Etr...... © 





N. WATRY, 
„as erVptit J— 
er One Bi ieh. 
eriumung für» 
für obige Maine, mit 


Süubladen. alen ⸗ 
mub Sjäbriger Garantie. ..., 


— 


* 


Nah·da ſaiae 
'275 Wabash | 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfanut der beite, zuverläffgie 


bee : 


Senden Sie = 3 


Be, 


e 


Briefmarte 


| 
| Wigtig für Männer und Frauent 





’„ 


Woche des 


Suci nene Brandenburg Anzüge, $% & $15. 


Gemacht ausſchließlich f für uns von einer feinen Qualität ganzımol: 
lenem Damentuch in den neuen hollvgrünen, valeblauen, marine: 
blauen, pflaumenfarbenen und \hmarzen Schattirungen, Yeib und 
Aermel durchweg jeidegefüttert, mit neuen Aerneln, Militärcigen, 


Huſarenfront von ſchwarzem Braid Fourageres, 9,7 — 
Sammtkragen, 5 Yd. Gored Röde, durchweg gefütt. * 75 
Feiner, der Rock ſhlaſhed und braided, ausgezeichneter 
er 8 5 
Neue Frühjahrs-Jackets in Coverts, Whipeords unb Ker— 88 
ſeys, ſeidengefütiert, alle Farben, ausgezeichneter Werth. 
Schwergeblümte Grosgrain jeidene Kleiderröde, 44 di 90 
Yard weit, Ruitling Tafjetafutter, "810 Röde für. ER 
Seiden- und Sammt-Kleiderwaiits, werth $10, 53 
Ausräumung des ganzen Yagers........ 5 


Alle erſter Klaſſe Flanellette— MEERE bie bis: zu 
fojteten, gehen zu 


160 Goats, Gapes und Schneidergemachte Anzüge, für die jeti- 
ge Saijon gemacht, jind zu räumen, ehe die leichte Waare fertig 
ut, für die Hälfte. Partien, werth bis $20, geben zu 810 
82 artien, werth bis 835, gehen zu J 


Ein verdoppeltes Putzwaaren-Departement — 


hat jeden Tag mehr und mehr zu zeigen, und jeder 
älle hieſige Konkurrenz. 

Unjer neuer Hut, der „Bradley Martin“, ift ein Erfolg—natürlich. Cine erquifite Sache 
aus ſchwarzem Haargeflecht mit cremefarb. Spigen-Boritoß, garnirt mit 12 Seiden 
ſammt-Roſen, ſchwarzen Spitzen, ſchwarzem Sammtband u. Gras a 4. yı 
ein Hut, den Ahr auf 88 Ichägen würdet, wäre der Preis niht...... 8* 75 


Ginige jehr Hübiche Hüte, welche 85 jein fönnten, u@ 2.45 


ſind 
ne 


Tag vergrößert jeine Herrichaft über 


Neue Kleider Kacous, werth bis 35e, 


JFrühjahrs-Eröffnung von neuen Schuh-Moden. 


Kein ähnliches Aſſortiment irgendwo and ers. 
kennen ⸗Ihr braucht nicht zu kaufen, wenn 


Kommt und lernt die neueſten Moden 
Ihr nicht wollt. 


Ochſenblutfarb. Viei Kid Damen-Schuhe, 83 90 
bandgenäht.welt&ohle,Goin Zehe,wtb.35 «Ded+ 
Ochjenblutiarbige Willow Falbleder ———* 
bandgenähte welt, 

$5 Werth für 

6 hocoladejarbige Schnürjchube f. Damen, hand- 
gemwendete Sohlen, Kid oder Tuch Obertheil... 


Neistid Damen: Schnürichuhe,hand 
genahte gewendete Sohlen, naht 


108, neue Sacon Tip, 3 99 
83. 


85 Werth für 
Viei Kid Schnür- oder Knöpfſchuhe für Damen, dehnbare und 
bandgenähte welt Sohlen, Goin oder ſpitze Zehen, fir Stra: pe 


ßen⸗ Tracht oder für Geſell ſchaften, werth 84, zu «De 


Neueſte Kid 
Tuch-g 


Damen, 


3 


Orfords in den oder 


zu 83. 00, 82. 65 


Façons 
Obertheil, 


neueſten Farben, 


Korrekte Façons in Bicyele Schuheu für Damen, mit Golf Tops u. 

Cuffs, in lohfarbig, ſchmarz u. ſ. w. 

Chocoladefarbige Viei Kid Schuhe für Herren, hand— 

genäht welt, Coin Zehe, billig zu 64, 83 

Farbige ruſſiſche kalblederne Schuhe für Männer, 83 

handgenäht, Coin u. Male Zehen, 84 Werthe für. 

Franzöſ. Patent oder Emaille Lederſchuhe für Herren, handgenäht, doppelte | 

len, College Zeche für Strapen- Tracht, werth $6 für 

Ochienblutfarbige Boarded albleder Schuhe jür Herren, handgemacht * * 
Bulldog oder College Leiſten —gleich mit der 35 Sorte anderswo—für nur Me 5 


Novitäten und jhwarze Kleideritoffe 


Cho3 von dem berühmten Wunder-Berfauf von Kleiderftoffen. 

40 Zoll Novitäten acquards, ganzwollene und gemijchte, Checks und geſtreift, 
und Ber Serges ; Stoffe öfters bis zu 50e 

- ©eid. u. woll. u. ganzw. Miichungen, Novitäten-Mifhung., Fancy Chevrons, 
Nigoanes, * ü. ſchmale Novitäten-Checks ꝛe, reg. Alltags sc Stoffe, für.. 
54 Zall ganzw. Graniteloths ind. neuejten blau, braun, grün, heliotropes, 2c. 
hol Sorten Novelty-Miichungen u. GSheds ; 50 ZoU_ eugliſche u. ichottijche ide 
— 46 Zoll franz. Vigoreaux— ſollten bis zu 81. 25 ſein, für........... 

W/ Fol Ihwarze ganzwollene Sturm-Cheviots, ſchwerer Twill, 290 


19c 


pie 50c Sorte 


52 Zoll ganzw. Cheviots, 42 zoll ichwarze Jacquard Brocaded Mohairs und € 
Movitäten Sateen Berlins u. 52 Zoll ganzw. Habitcloths, reg. Preis 75c, für 


‚Ein, Stiderei- und Spiten-Berkanf. 


6000 Yards hochjeiner Sticfereien von einem Amporteur mit Verluft verfauft und geben 
‚in drei Partien zum stojtenpreije. 10,000 Yards winjchenswerthe Spigen werden 

ichnelle Abnehmer zu deren neuen ‘Preijen finden. 

- /3 Stidevei- Partien für den Donnerjtags=VBerfauf, bejtehend im: 

1— Heinen Sambrie und Smwig Kanten in Openworf Mujtern, 

breit —werth den doppelten ‘Preis von 

r— Eoindrie und Nainjoot Kanten und Stidereien bis zu 8 

? Entwürfen und werth bis zu 20c, für 

3—-Die nenejten, beiten und feinjten Mujter, 15 ZoU breit—Werthe bis zu 50c, 15 } c 

für nur e 

Feine neue Spigen in Mujtern, die nirgendwo zu haben jind ; Oriental, Point de Venije 

und rare Mujter von Maltere—in Bnbetraht der Wertbe jollten die Rreiie bis 

zu. 35c fommen, aber fir morgen die Auswahl nur 

Seidene Spiten der jeinjten Qualitäten, in Schwarz und weih, mit feiner X Q Sualität Neb: 

Tops, jehr elegante Entwürfe und alle gewünschten Breiten —wirflidhe 7 

von 35c bi3 8250, Für Donneritag zu 25c, 20c und 


Au der Neuen Apotheke, 


* Aerztliche Rezepte genau ausgeführt, feine Subjtitute verwandt, für weniger Geld als 
- andere Gejchäfte dafür ze. u 
ma Bioletieife, i 12c 
.14c 
..DSt 


Bargain= Preis 

anderswo 

%c 
unier r Rreis 5t 

Arnolds Sterilizer com— 

KR plet, Regal mit 7 Slajchen 

° x in Holz— 
\ \s sep ® “) / 
22 N ae 82.49 
Flaſchen..... 


Mongenth's 
Sterilizer 
Pfd.Packet abſorb 


Vallentines 

Heilmittel 

Warners Yithia 

Zablets 

Abbotts Rheumo oder Rheumatie 
BER. 


Triple Grtvafte 
in 2:Un;. laichen mit Glas: 
© Piropfen—in allen Aromas.... 


Zöll. Hartgummi-Kämme, garan— 
Pr tie für ein Jahr 


Angebr. Partien Haarbürſten, werth MX 
"Bis zu $1.50 das Stüd, Auswahl... — 
Halſey Bros. homöop. 
Kilmittel mit 
Buch 
Geaichte Medizin-Gläſer, Theelöffel— 


und Eßlöffel-Maße 


Lyon's 
Pulver 


— Liebigs Beet 
5 Größe für 


Be — — 
Baus miichten on 


miiehten Partie von 
Gotton Yisle 
Thread ıı. Seide, 
wertb bis zu 
81, für... 2DC 
Amport. Damen: 
Strümpfe, in 
ſchwarz, ſchiefer— 
farbig, tan und 
ungebleichtem 
Balbriggan, voll 
vegulär gemacht, 
werth 25c u. 
35c—alle zu 15c 
Partie von Union 

E Suits für Damen 

in verichledenen Ren u. Store, ’ 49 


verth DE RL.5UV..... 
i sichrbarze reine jeidenartige Maco F 
kunmoll. Kinderjtrünpfe, Größen 5 Nojebud a = e 
383, eini ige efidas unvollfommen, Korſet. import. Sateen, lange taper— 
Dirflicger Werth 3%, für......... IC ing Waijt mit geſtreifter ge: 
Er Ihnürter Waijt, überall niedlich bejticht in 
irby⸗ gerippte Kinderſtrümpfe, echt⸗ den neueſten Blumen-E ntwürfen, 8. 
3, ‚tragen sich ſehr gut, zu Werth, jedeg Baar wird angepapt 
Hälfte bes Werthes, für ...... 1240 | und garantitt..ueneneeennene.. PL-AB 


"Ik 


Zahn⸗ 


Fron und Wine, 50e 


* 


Mit Fanchy Ruffle beſetzte 


— in⸗ 
Muslin Gowns für Damen, mit 
Unterzeug. Tucket Yoke, —— 29 


Hubbard Kacon, werth 49c, zu.. 
Tucks 
290 


Weiße Röcke für Damen, mit franz. Yoke 
und Stickerei Flounce, $1 Werth 49 
c 


J ste 

Feine Lawn Dreſſing Sacques in Empire 
Facçon für Damen, mit Spitzen gar: 

nirt, 8c Werth zu de 


Muslin-Berntleider für Damen, m, 
1 und Stiderei Flounce garnirt, mit 
Vote Band, werth 497, zu.......... 


Mädchen⸗ u. Wärterinnen-Häubchen, < 
grop. Sortiment 3. Hälfte d. Werthes 12c 


.. rt." 


Ein neues Korjet aus feinjtem 


e: Für Donneritag offeriren 
I en =. —— ke kin 
ranz. Glage⸗ Handſchuhe 
— habe 5 59c biö heute zu $1.25 verfauft 
a * Faar. Diefe Haudihuhe find ante 
u es —* jedes Paar ſo gut wie 
chuhe iin Markt. haben aber 
3 um feinen Unter- 

—— * x rund genu 
uerftag berabzauijegen ei 59 


Dr. Warner. Garaline und Ball’ Kabo 
Korjets, alle Größen, periefte a 

0606090 
Gemuſterte Korſets, verſchiedene Fagons 
und Formen, ſtarke, gut gemachte 3 
Waare, werth bis zu WE .......... 39Ic 


— 


jührl. Mätz Verkanfs von Mem was sid) für den 


IHSCHIDaæc 


„Der große Block von Läden.“ = 


DEE Dice unbefirittene Thatſache: 


MärzBerkanf feiner Möbel 


Gmaillirte PBettitellen, 


cons, 


vollſtändig 
De 


Gijernes Kinder: 
ſchöne 


Bettchen, 
Muſter, 
verth 


1 © 55.98 
‘9% 


Starfe eihene Barlor-Tijche, mit 22x22 Tiichfläche 


ie 


in viertel- 
geiagter Giche und Wa: 
fein po= 
lit und ſchön geſchnitzt, 


oder 
Schaufeljtühle fir Mans 
viertelgeiägter 
siche, «mit hoher Yehne 


. Hoher 
Kinderjtuhl, werth 81.75, zu . 


und niedrigem Bücher-Regal, 
werth $1.25, für.... ee 


Schaufelitiihle mit 
Gobbler 


Sitz, 
hagony finiſh, 
werth 
83. 75, 
Große Armſtühle 
ner, in 


und handgemadhten Rohriig, 
werth bis zu 84.75 


Store Ewanfeljtühle von viertelgeiägter Eiche und Mahagony finiih, 


mit Seiden=Tapeitry gepolitert, mit Federſitz, 
86 Werth für..... 


Combination Bücherſchrank und Schreibpult von ſolider Eiche, 6 Fuß hoch, 3 Fuß 6 Zoll breit, werth 815 


J—— 


48€ | Faitenzeit-Groceries: 


Feinste geräucherte Finnan Haddieg, Pfd... Bısc 
Fancy geräucherter Weihfiic) 

Fancy geräucherter Häring, in Holztilten 
SERid.:Mübel Spaniſche Mackerel 
8⸗Pfd.⸗Kübel No. 1Shore Maclerel. 
8⸗Pfd.Kübel fanchy fette norwegiſche 
8⸗Pfd.⸗Kübel Round Shore Häringe .. . . . . ... .. .. 
14='PfDd.= F aß — White Hoop Häringe.. .. 
14-Pfd. Milchner Häring e. ...... 
14: Pfd.: Faß im vortirte Milchner Häringe, 

——— "Marke 
5: Pd. Kübel Fancy Rolled gewürzte Häringe....dHc 

8:Pfd.:Nübel No. 1 Familien Wersfiihe..........BDe 
5 Rd, Kübel importirte Hamburger gemwiürzte 

„„päringe 45 

4:,yaß importirte Anchodies........ 
— geräncherte Haäringe in Oel, Ya 
Fanecy Marinette Häringe in Gewür; 23, 

Büchſe. 
Fanecy Appeti it S 
Beſter George 's Codfifſh 
Beardsley's Shredded Codfif 
Fancy Id) neeweißer Codfiſh,? 8 Brick, Pfd 
Fa iey rothen Lachs, flache Pfd.-Büchſen 
Importirte Art Sardines. 16 bis 18 TFiiche I4= Mr, 

Bidhie....- 

SS. u. &. 

Biund für.. 


Maceere 1.81.19 
32c 


73e 


Sild, runde Büchſe.. 
2:Did. «Stüde, 


einer grauuiirier Zuger 10 


einjchließlich gewebter Draht: 
Matrage und guter Gottontop Ma 
trage, werth $11, 


en nen ene«. 


62€ | 


| Fancy japanefiicher Reis 





Kaffee Uniere ſpezielle Kombination, 4 pfur id 
für 5313 das Pfund 25c 


P Profeſſor Fraut Colby gibt ſtündliche 
zunching Vorſtellungen jeden Tag in kunſtge— 
‘ vechtem Burning und ertheilt ebenfalls 
Bags Privat⸗Unterricht. 

Die bevorſtehenden Feſtlichteiten in Nevada haben 
eine große Nachirage für Bags veranlaßt, und wir 
haben unſere Kaufkräft mit gutem Erfolge dazu benutzt, 
dieſen Spezialverkauf zu veranſtalten. 

Fei ne Oiltan — — mit ei rec 980 
Schleife ...... — 
Dieſelben mit — Schtei fe 


Si iltan Kip X 
Schleife 


Der Frazier Bag, Oiltan Roßleder, welt 

Süunte, hbandgehäht 

— EHER 2. —— 69Ic 
zu. > ee 


M oline & razier ati orms 
ee Frazie SP f 8 9,50 


Bettzeug: Gomforterd, 81.19 — werth 82.25, 


nit Sılkaline überzogen und mit veiner 
NR 3 Watte gefüllt. 

Bargains Blanfets, HOc—werth 2. Apples 
ton Mills, weil oder grau, mit Wolle gemifcht. 
Lafen, 39c— Werth 60%. Atlantic Dustin, 
Zoll, qut gemacht. 
Kiſſenbezüge, 
Größe 45-36 Zoll. 


81x90 


7e — Werth 15c. Beſtes Muslin, 


Biſſell Carpet Sweeper, 
neueſtes 
Modell 


Granite 


$1. 35 Theekeſſel 


Echte Sohlenleder-Koffer— ſie 
können nicht zerbrechen, ſind 
$6 werth Bargain⸗ Preis 
morgen 

nur 

Canvasüberzogene Koffer, 
Zeinen-faced, erierner Boden, 
Meifingihloß, No. 4 Catdhrs, 


Lackirte © 


der Boden.. 


und ertra Kleider Tray, 
wenn — 


1LBrenner Gas⸗ 
TR FREE 
— überzogene Röhren, 

per Zuß.. 


19c 
2 


............ 


Drainer.. 
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Gut gemachter Blech⸗ 
9 Waigfeffelmit 99 
% eifernen Henfeln.. 


Auöverfauf einer Partie 
Spüleimer Kinderwagen zu niedrigen 


mit Deckel, * 106 ee 


Neueite verbeflerte runde Union $: 
mit großemCombination Tray American Wäſch-Mafchine ...... ....... 


53,48 galmans Diamond Zupeen 12 


Granit-Seifenbehälter mit 


6-Ot. Granit —— mel 
Eimer. .or.0.0 000 


STATESTR. - =. VAN BUREN STR. 


„Bellere Waren hier in allen Fällen billiger, als anderswo.“ 


zu weniger als wie wir fie 
der kaufen Fönnen. 


Eßzimmer-Stühle, Antique 
Eiche, Rohrſitz, ſchön ge— 


ſchnitzt, werth 81, 45 c 


zuu⸗ 


in feinen Fa— 


Starke eichene Schaukel— 
ſtühle mit Rohrſitz, hoher 
Rückenlehne und Seitenleh— 


nen, werth bis zu 89€ 


08.109, luneccs«e 


54.95 


JF r 810 Dreſſers, mit großem 
i geichlifienem .88 
N 85 
Solide eichene Chiffoniers, 
in 4 verſchiedenen Façons, 
mit franzöſ. geſchliffenem 
Spiegel u. 5 großen Schub- 
laden, 812.75 85 98 
Werth für.. >» 
SM Stleideritänder aus feinftem 
MH ausgejuchtem gequartertem 
4 Gichenholz mit franzöltichent 
diamondiörmigem Spiegel, 
Behälter Für Gummiſchuhe 


u.ſ.w., werth 87. 89 
u — — 
5-Stücke Rug—-gepolſterter 


Parlor-Suit, over ſtuffed, 
voller Sprungfeder-Sitz, hält für Lebenszeit aus, 


82 
J 829. 68 


Couches in — — 
30 Zoll breit, gepolſtert mit 
Corduroy oder Kaiſer-Plüſch, 


Dh | — — — * hübſch tufted, 
53.4 87. 88 


Vollſtändige Eßzimmer-Einrich— 
tung, beſtehend aus 6 eichenen 


Eßzimmer-Stühlen, quartered 
Oak Sideboard, und 8 Fuß Aus— 


zieh⸗Tiſch⸗ 
8 


th $42. ® 
ee 


m var 2 

zelephon 3595 Main, 

No. 1 Eruihed Java, 8 Pid. ke $1, das Pfd Taylors reines Gefundheit3:Mtehl, 10-:Pfd. Sad 

Fancy DO. ©. Java u. Moda, 33 Pfd. für $1,Pfd.27e | Ned Shield Patent Mehl, aus dem beiten 

Arbuckle's Ariofa Kaffee, 1:Pid.:Padet. 13c Minnejota Weizen gemacht, !3:Sad 54c, 

Bater’5 Premium Chocolade, das Pfd...26c Sad $1.08, das Faß 

Schepp's Ehredded Eocvanut, daS Pid...........12e | Standard Zuder-Corn, Dizd. Büchſen 70e, Büchſe. 

Fancı Burbanf Kartoifeln, d. Buihel...33e | Standard Tomaten, Did. Büchien 80, Büdhjie.. 

Fancıh jühe Orangen, 176 Größe, Dhd..14e Pride of Kewaumee, frühe ZunisErbfen, Dizd. 

Fancy friiche Radieschen, d. Büſchel 

Schinten— Smwifl’3 No. 1 Heart Brand, dasPid.1Oe 

Morris’, Armour’3 oder Swift’3 No.lCalifornia 
Schinken, 8 bis 10 Pfd. das Pfd 

Morris' Matchleß Breakfaſt Baton, das Pfd.... Te 

Full Cream Brick Cheeſe, das Pld Te 

Full Gream New Horf Käfe, das. Pid 

Swift's Gotofuect, 3, 5 u. 1OPFd. Pails, d. Pid. 5e 

Butter, Nod Falls Creamterdy, das feinjte Elgin 
Fabrifat, 5 Pid. Pails, Pid 

Standard Elgin Butter, 5 Pid. Pails, das Pfd. 

Beites granulirtes Korn Diehl, 
10 Bid. für 

Beites Pearl Hominy, qrob oder fein, 10 Pfd für. 13c 

Durchaus Hand auserleiene Navy Bohnen, Ot 

‚ Pfund a | - 

Reines Buchweizen-Mehl, 10 Pd. für ...........14te 

Fancy Michigan Graham Flour, 15 Barrel Sad 33e 


Standard Himbeeren, 2-:Pfd. Büchjen, Ded. $1.00, 
die Büchie 

Standard String Bohnen, 
70c, die Büdjie 

MeNtechenz feinjte jortirte Prejerven, 1:Quart 
EEE nenne nenne unanne 29€ 

Ertra Fancy californiiche Pflaumen, Pfd. .... ».. 

Fancy lLoje Muscatel Rofinen, 4 Eromwn. Pid 

Ausgewählte californiiche Aprikofen, Pid 

Fancy Crawford californ. Pfirfiche, Pid 

Fancy californiiche getrocknete Birnen, Pid 

Seifen, Urmours Family over U.M.R. 
Co.'s Beit Family, 10 Stücke für 

Seife, P. & G; Mottled German, 10 Stücke für.. 

Beite Corn-Stärfe, 1:Pfd. Pacdete. 2 für 

Stärfites Aınmonia, 14:Gal. TFlaiche 

Gnameline Ofenihwärze, Größe No. 4, Schadtel. 

Fairbants Gold Tuit, 4:Pid. Padet 


2: ‚Bid. "Bügjen, "Ds. 


..19e 
gelb oder Weiß, 


Eingerahmte Gegenmwärtiges Yager von 
is eingerahmten Bildern tt 
Bilder. auf der Räumungs-Liſte. 
Etliche ſind markirt zur Hälfte, Drittel und 
Viertel der früheren Preiſe, welche fchon unter 
allen Offerten von anderswo waren. 


Vorhänge und 9e für 81.75 Notting— 


Draperien hamı und Rufiled 


Smwir Vorhänge. 

$1.50 für 83 Ariih Boint Norhänge. 

81.98 für 84 Imitation Brüſſel Vorhänge. 

82.95 für $5 Renaiſſance Vorhänge. 

85 für 87, 88, u. 89 Brüſſel, Tambour und 
Iriſh Point Vorhänge. 

83. 50 für 86 franz. Tapeſtry Portieren. 

HYe für fertiggemachte Fenſter-Roleaux, 7 Fuß 
lang. 

11e für 250 Swig Vorhänge, getupft, ge: 
ſtreift und geblümt. 

Te für 20 c geblimte Art 


170 Etting, 
derhübich eingerahnıt, 
$6, gehen zu 

147 Paitels, Photographie, Ethings ujw., aeihmade 
voll eingerahmt, werth bis zu $2.50, aehen 49 


Waſſerfarben, Facſimiles u. ſ.w., wun⸗ 
früher aufwärts bis zu $13 1 


allen 


Notions. EINER Cord in 


2 große Spulen Leinen-Finiſch Faden............. Lec 


Stockinet und ——— — Shields, 
Nr. 2 und 3.. een rn 


Eli und Twiit Hafen — — aſſortirt, 
2 Dupeud.. ee 

5c Eabinet — aſſortirt 

10 Bundes Fintihing-Braid in allen Moden 
uud Farben, für 

5c Seitenfünmte, in allen den neuen Façons, 
bier für..... 


Denims. 


Leinenſtoffe Fringed Sideboard und Dreſſer 
Scarfs in durchweg Leinen. Da— 
mask und Momie Cloth, mit gewöhnlichen weißen 
und Fanch Broches im Gentrum ; ferner Damast, 
Momie und Butcher Leinwand, Carving Cloth, ge— 
ſäumte und Fringed Damask Centrumſtücke, alles 
hat den doppelten Werth morgen 1 
Preis nur c 


Deutiche Leinen Damast — 2% m» ir 
aefranat und eınfach, 
Rand, $1.50 Cloths für 


Kochherd mit 6 Yöcern, jehrgro- 
ker Badofen und Feueritelle, qute 
ſchwere Grate. Nickelband vorn — 
Dien nit 5 Zängen 

Robr und 

Ellbogen...» 510.88 


"Perforirtes Toiletten 
Papier, ertra Qualität, 
werth 5t, 


Hocharmige Singer Nüh- 
Maſchine, garantirt „für 


fünf 10.% 


N 


........ 


"Granit Kaffees 
Kanne 


Granıt Sauce: 
— — Sande 


Starf gemachte über: 2:0 überzogener 
zogene Hampers Zinnkeiiet 


Für die mit * Begeihneten Artikel werden Reine 
Foft-Aufträge ausgeführt, 


"Große Sorten — 
Waſchkörbe.......... 


Ausziehbare Kiſſen⸗ 
Shamhalter 


‚10 
53.98 


Iurfey-Tzeder » Ads 
jtäuber, 35 Zoll 


lang, 
‚1% 


entaillirter 
Stiel 


Seed’3 
patentirter 
Nickel 
platirter 
Waſſer⸗ 


Granit Geihirr- Filtrirer 


ſchüſſel 24c 


x“ Fur —— von argeiria 
—— 19c 


a 


Haushalt eignet, zu 30% Erjparniß, 


* großer Sedentung für Männer. 


Sir placiren zum Verkauf morgen früh einen Spezial-Ein- 
8 von hochfeinen importitten ſeidenen und wollenen Unter: 
hemden und Unterhoſen, naturgraue Farbe, ſehr fein u. weich, 
Frühjahrsſtoffe, Kleidungsſtücke die gewöhnlich 830 das Dutzd. 
zu importiren fojien zu 83.25 das Kleidungsjtüd mehr als das 
X 0ppelte werth, 


regte Partien von diefen hübichen fancn Hemden—farbiger oder 
weißer Rumpf 


— gemacht * der Monarch Co., der 59 
Trojan 60.& Rilion Aros. Yemden wtb. 81.75, alle; 3. c 


Tercale- Hemden mit Krägen * paſſend, gut 50e 
Werthe, für c 


— — 


Echtſchwarze Satine Hemden, mit Halsband und Pot 


ce, 
die 6dc Sorte. 


Weite Shina Seide Ämperial Kourinhands (einige weni ge sarben) 
50e Ties rür 


Hochteine Yeinenfragen (gemacht für Sa & Go,, Rihmond, Na 


‚ von einem 
der tonangebeititen sabrifanten Amerika’ 5), moderne neue 


4 
20 Krägen für.... I 
Mittelichwere fancy gerippte Unterhemden und Unterhoien, 
65c werth 


Wir gewinnen Die Adhlung von Centen, die Kleider tragen. 


30 Anzüge für S12 — \ranzöfiiches Kammaarıı, in Tiagonal Geweben, Serge- 
Gjieften und nicht appretirten rauhen Geweben — jhwarz und blau—alles höchſt gang⸗ 
bare Stoffe, die ſich gut tragen und nicht fadenſcheinig werden. 


*30 würden als niedrig, angeſehen werden nach regulärer Anficht 
der Schneider — wir jagen 512. Ferti ga oder nad Mar angefertigt, 
irgend eine beliebige Facon, gutes Paſſen und Zufriedenſtellung garantirt, oder das 
Geld wird zurückerſtattet. Wenn dieſe Partie die ganze Woche vorhalten ſollte, ſo 
wirde uns dies überraichen. Komme früh gemug, um die evite Auswahl 49 
zu haben und zuerit bedient zu werden ..... 6512 ) 


Berfauf von S20 Anzügen und Top-Coats vom Ickten Frühiahr 
zu 86.75 Gine große Gelegenheit für jene Herren, welche es betreffs der Mode nicht 
0 genan nehmen und aus dem rejtirenden Yager der lesten Sailen etwas Pajlendes 
finden fünnen. Winige — waren in unierem regulären Y —* und einige ſind leichte 
Kleidungsſtücke, welche wir bei dem großen Einkauf von E. Rothſchild & Bros. erhiel— 
ten, und des Wetters wegen noch nicht verkauft wurden. Sunderte anltatt Tauiende— 
deihalb der niedrige Treis— und jeder Anzug eine begehrenswerthe Facçon, jedes Stück 
Tuch von gutem Geſchmack — einige werth 820. 00 — keine unter 812 werth 

alle gehen zu einem Preiſe 


März-Verkauf von 


Die niedrigſten Teppich-Preiſe, die Ihr dieſes 
Offerten von Konkurrenten beſtätigt. 
Regal Arminſters, neue Vandyke und Empire Muſter, 
jollten $1.5 


Teppichen, Rugs njw. 
Jahr befommt“—bewiejen und dur 


söe| 


Xngrain-Teppiche, volle Grtra juper Qualität, werth 30, I5c 


.— ht nr rennen 


en 7 
werth 50c, Yopi 


27x60 Sou. 99 


12c 


0 koſten 


Smith's Arminſters, vollſtändig neue Entwürfe, 
81.25 Teppiche für 
nalität, billig 


‚u.. .un nern en0re 


Milton Velvet, fünf nene Mujter, ausgezeichnete Q 
zu $1.50 





36:30U. wendbare „Brusjels“ 50 Minter, nicht 90c, 
jonderi — 


3-Ply Union Ingrains, beſten und ſchönſten, 
die 45e Sorte — 


neue Muſter, 
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beſte Sorte, 


Ganzwollene Ingrains, 


Nubia Wilton 
befranſte Enden 


Keniington Kıunjt Carpets— Rugs, 


2x3 Yards, 
53.25 Bejte Qualität Rloor Oeltuch, I 
Muster, jede Breite, 12c Duadrat=J)d. 
Scoth Yinoleum, 2 NMard3 breit, 
2740 die Quadrat:Dard ......... 


— « > 


3x4 Yards, 


3x34 Nards, 
4,50 


82.00 Bromley Smyrına Russ, 
30x60 Zou 


5.50 


3 Yards, 
| 
| 
| 


Japanejiiches Gottonwarp Matten: 
zeug, die 25c Sorte 

Ganton Mattenzeug, extra gut, 

die 10c Sorte as 


Smith’s Arminjter Rugs, 
27x54 Zol.. 


Mürzʒ⸗ Verkauf von Porzellan, Glas, Lampen ic. 


5000 Stück —— in geſchliffenen Glas-Effekten, wertho bis zu 
25e; Arucht- oder Beerenichaalen, Gafeteller, Pickelnäpfe, ovale 7e 
Krüge, Roienbowls, Bougetthalter 2c., Auswahl für.......... i 


% 


$1.35 | 
91.98 | 


.. oo... ....... 


5e Saucenäpfe, geichliitene Glas- 

Façon 

25e Blumenvaſen, 

Muſtern.. 
Trink 


in Cryſtall— 


Fancy gravirte 


Salz- und Pfeffer-Sets von immitirtem geſchliffenem 

Glas, mit Servirteller und vergoldetem Löffel, 

wertb 25c—1 Zei für jeden Kunden 

Banquetlampen, mit Onpr oder fancy fluted Säulen, 
fancn vergoldeten Gupids ıc., alle mit be= 
jtem Mittelzugbrenner, große fancy Grepe 


paper Schirm, — 81. 45 


nirt, werth 8, zu. 
Dinner-Sets von erſter Klafie engliichem Porzellan, im reicher 


dunfelblauer Tekoration, mit runden — Sg, 98 


100 Stüde, einichliehlih Suppenterrine, alles für 


Schmuckſachen, Uhren, Yederwaaren, ?c. 


Ketten - Armbänder mit Schloß und ı 97 c 
Schlüiiel, filber- oder goldplattirt.. e) 


Sterling Silber Armbänder (925-1000 fein), . 

mit fancn Ghaied Echlop und Schlüjjel, & Oe 

81.50 Werth für 9— 

Maſſiv-Gold Scarfpins in 100 Muſtern, einige 

mit echten Turquoiſe-Einſätzen, Garnets, Per— 

len, Amethyſt oder Rhineſtone—leicht 81 14860 


bis 81.50 Auswahl für.... 


Rändern, 


Maiiiv-Gold Fardrops mit Rbineitone Set3, 
Turguoiie oder Emerald Doubles, Trabt 
oder Schrauben Setting — zu niedrigeren 
Yreiien alö anderswo für plattirte 58 
Waare —Werthe bis zu 82.50, für.. od c 
Maſſiv-Gold-Ringe, mit doppelten —*9* aus 
Emerald, Ruby, — 
oder Rhineſtone.. 
Achttage-Uhren in hart ie: Gehäuſe, garan— 
tirter guter Zeitmeſſer und 5 Jahre Garatie mit je— 
der Uhr; ſie ſchlagen jede halbe und jede Stunde an, 
einige haben mit Perlmutter eingelegtes Zifferblatt, 


alte iind hübich mit maiitivem Meiling 83. 48 
verziert, reg. Yiltepreis 89, unser Preis 

Unſere „Built-Like-a-Watch“ Weduhren, mit Ddop- 
doppeltem Roller EScapenent und ertra lautem von 
dem anderem Ihrenwerf unabhängigen = 
Weder—eine 82.50 Liſte-Uhr für BEER 


Spezielle Wertbe in Ledergürteln; wir machen unſere eigenen— 
u rt bier verfauft; für Donneritag unjere echt ledernen, fein ge— 
N preften Grain oder Ooze Gürtel in allen Karben und vielen 


neuen modijchen Schnallen— würden anderswo m: 50c *250 


billig ſein —unſer Preis nur. 

mg 1000 Yb3. neue Waiditoffe in neuen 
Waſch— fanch ia in modiſchen 
Stoffe Farben; ſchottijche Mulls lauped, ge⸗ 
u on ftreifte Swiffes, Eryital Streifen, Gor- 
ded Algerians, Spıigen gejtreifte Jaconnes, fanch 
Fonlards und franz. Organdied—gut bis zu 123c 
50c werth, für 


syerne jranzöfiiche Organdies und Jacouets ge» 
ftreihe Mouffelines, jeidengeitreiiter X Leinen-Ziffue, 
Dimity und jhottiihe Swifles ınit tinteb oder 
ihwarzem Grund in den neueften Muftern, 19c 
werth bis 50c die Yd., für 


Engliihe Erinfled Chameleon Moires in watered, 
geitreiften und perfiihen Mujtern, twerth 
12%t, i 


Friiche neue Weihwaaren, jolhe wie Sheer geftreifte 
und farrirte Nainjoofe, Spigen geitreifte Jaco« 
net3, offene Arbeit Spigen-Streifen— 

jämmtlich 10c werty— morgen zur 


Feine Jriih Lawns, 40 Zoll weıt, m ag °10c 
und Schürzen, 19 MWerthe für 


Fancy Freier Unterricht don einem Erperten. 


Arbeit Geitempelte Leinen- Bil _ 
fancy gearbeitete Gpelets, mdig 
wit Zubehör, wert& 95 
Stamped Lımd Set, Mittelftüf und 4 DWOHlens— 
alleö nene Muriter, 10 
25ce wertb, für sonen — 
— — — wit — Rändern 


pt Preis » Erniedrigungen blos für 
Weine und Zicn.eweorigungen bi05 
t} * 35c. Qut Flaſchen 5 Jahre 9 
Liquöre alter Kalifornier Wein.. 25 
81.25 Gallonefrügen, 5 Jahre alter Calie GL 
fornier Wein für 99r 
Sallone Arıg Belle of Anderion Kın &1 A 
tudy Bourbon, werth $2.50, für $1.59 
Quart Flaihen Belle of Anderion Kentucdy 43c 
Bourbon, werth 606, jür « 
Galione Krügen 4 Jahre alter Bourbon ‘ . 
oder Rye, werth 82.50, für 52.18 
Quart Flaichen 4ahre alter Bonrbon oder 63€ 
Rye. werth 7%, fur 
Anbenier-Buih Budbweiier Bier, Pınt3 per 4 
Dußend 95c 
Anbenier-Bı — — —— Quarts *8 
der Dußend .......... $1.50 
Pint —“ per Dutzend Se; Quart — — Se: 
zurüdgejtattet zum jelben Preiie. 
Geiäumte 
Bargaius in — 
mit echter jardiger 
Tajhentühern Site fe 
Gejäumte Tafhentüder von feinem SomPrig 4 
werth lur, für 
Zaichentücher fir Männer, au purem — 5 
35c bis $1.00 wertb, für 
ZTajdeutüher für Damen, 
Smiß, fein und reich ausgejta 
35c bis 5%, zu 





